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Sie 8!ememeau-Rote.
Von unserer Berliner Redaktion.

Keine Rückgabe der Gefangenen vor dem Vollzug 
des Friedensverrrages! Das ist der In h a lt der 
Rote Clemenceaus, die dieser einen Tag vor den 
Parlam entswahlen in Frankreich dem deutschen Ver 
tretet übergeben hat. Vergeblich versucht der von 
Haß und Rachsucht verseuchte Tiger Gründe für 
sein den Menschenrechten widersprechendes Verhalten 
anzuführen. E s redet von den Zerstörungen in 
Nordfrankreich, aber er verschweigt, daß er zu den 
p o l i t i s c h e n  U r h e b e r n  dieser Zerstörungen 
gehört. Zu den Trägern der Rachepolitik gehörte 
vor allem George Clemenceau. Wer diese Politik 
trieb, mußte sich auch über ihre Tragweite Rechen­
schaft geben. 'E r  mußte wissen, daß ein neuer Krieg 
mörderische Formen annehmen, daß fein Stein im 
Kampfgebiet auf dem andern bleiben würde. Hütte 
nicht der erste Sturmnrarsch unserer Truppen weit 
nach Frankreich hineingeführt, so hätten die Ver 
nichtszonen des Krieges nicht in Nordfrankreich, son­
dern a m  R h e i n  gelegen. Vergessen wir nicht, daß 
Io ff re  im August 1914 in Lothringen durchzustoßen 
suchte, i n t  d e n  K r i e g  ü b e r  d e n  R h e i n  zu 
t r ä g e r .  An dem Willen der französischen Heeres 
icitung hat es nicht gefehlt, das Rheinland und 
Nestau zum Kriegsschauplatz zu machen. Wenn er 
nicht zur Ausführung kgm, so verdanken wir das 
der glänzenden Tapferkeit der deutschen Truppen. 
Aper auch sachlich hat Clemenceau kein Recht, sich 
aus die Zerstörungen zu berufen. Zum großen Teil 
iind sie das Werk der a n g e l s ä c h s i s c h e n  u n d  
f r a n z ö s i s c h e n  G r a n a t e n .  Nicht nur die 
deutschen Heere, auch ihre Gegner hatten das Ge­
lände festungsartig umgebaut. Ein Hohn aber ist 
es, wenn ausgerechnet Clemenceau in seiner Note 
sagt, Deutschland hätte den Krieg seinen Feinden 
aufgezwungen. Gibt es in Frankreich tatsächlich 
einen Politiker, der nicht weiß, daß die Republik 
P o in cares  den Krieg gesucht hat, weil sie wußte, daß 
E ngland  auf der Lauer lag und Rußland zur Un­
terstützung verpflichtet war!

Der Friedensvertrag von Versailles zeugt dafür, 
w er den Sieg zu einem imperialistischen Raubzug 
großen S tils  ausgebeutet hat. E s steht gerade Cle 
mentoeau nicht gut an, von den Leiden Frankreichs 
zu sprechen, noch weniger, daß die deutschen Kriegs­
gefangenen dafür büßen sollen. W as im Kriege ge 
sch ah, das ist etwas anderes, als was m i t  b e w u ß ­
t e r  G r a u s a m k e i t  i m  F r i e d e n  g e ü b t  wird. 
W enn irgendwo und irgendwann deutsche Truppen 
in  Feindesland zu Härten genötigt waren, so war 
d a s  ein Ergebnis der Zwangslage, dis Rückendeckung 
und  Sicherung verlangte. Wir erinnern daran, daß 
int J a h re  1918 zwischen Deutschland und Frankreich 
vereinbart worden war, alle Gefangenen zurückzu- 
ben, die länger als 18 Monate in der Gewalt der 
Gegner waren. Frankreich, oder richtiger Giemen 
crau  will nun selbst Gefangene zurückbehalten, die 
seit drei oder vier Jahren  hinter Drahtzäunen ei 
kümmerliches Dasein fristen. '"kümmerliches Sofern fristen. E s spricht von den zer­
störten Hausern in Nordfrankreich, aber er hat offcn- 

feitt Empfinden dafür, daß er Seelen zerstört. 
Dörfer, die f r a n z ö s i s c h  e u n d  e n g l i s c h e

bar kein 
Die
M i n e n  v e r n i c h t e t e n ,  dünken ihm wichtiger 
a ls  eine halbe Million deutscher Männer in Frank­
reich und die Millionen ihrer Angehörigen in 
Deutschland. M er Clemenceau erinnert auch an die 
Leiden der nordfranzösischen Bevölkerung. Wen 
trifft die Schuld anders als die, die unablässig nach 
Rache und Vergeltung für die Niederlage von 1870 
und 71 schrieen! Und wie übt das Frankreich Cle­
menceaus diese Rache^und Vergeltung! An wehr-

Nachrichtendienst de» „Wanderers."
eigene Draht- und Ferusprechmeldunge» bi» 11 Nhr vormittag».

Englische Truppen in Lderlchlefien.
m MMarden —! WTB. Amsterdam, 26. November. Laut Tele­

graf teilte Churchill in Erwiderung einer Anfrage 
int englischen Unter hause mit, -daß der Oberste Rat 
den Vorschlag macht, daß in Memel und Danzig 
englische Truppen em J a h r  verweilen und in Ober- 
sckMsicn 8 dis 20 Monate.

Senfs die N vtw ort an Eemettteim.
WTB. B e r l i n .  17. Nov. Nach der „Morgen 

post" gibt die Regierung die richtige Antwort auf 
Ckemenceau's Haftnote in all ihrer inneren Unwabr- 

* Hastigkeit.

R. R o t t e r d a m .  27. November. <Eig. Bericht 
d. OS. Wand.) Die amerikanische Regierung verfolgt 
die deutschen Handels- und BerkehrS-BerhSltnisie mit 
bett Augen eines berechnenden Geschäftsmannes. Nach 
den jetzt sestaesteMen Berechnungen betragen die Ge- 
samtfordrunaen der KrtegsaegKer an Deutschland 
etwa 240 Milliarden Goldmarl. Die Hilfsbereitschaft 
der Vereinigten Staaten ist neuerdings i n s  W a n ­
ken g e r a t e n ,  weil man einsieht, daß Deutschland. ,  _
eine solche Summe überhaupt nicht bezahlen le rn t! E ifm U E B E  I tt tPöflS*
Die Entente-Vertreter wären schließlich zu einem] WTB. P aris , 26. Novemver. Atzence Havas. 
Ausweg für Deutschland bereit, nur F r a n k r e i c h !  Wic dte Presse de P a r is  meldet, bringt die gestern 
l e h n t  l e t . e s  ß R l s e a c i t l o m m e i t  a b  » ß l V S l  Ä
» d m  di- Mühte a * w m m  --»» «Jm aehm » des | ^  fe im
deutschen Staates im Auge zu haben.

SratWenB Im ®Es?8tmb!
Eine englische Bewogung hierfür.

WTB. Amsterdam, 24. November. Laut Dcle- 
graas meldet der Pariser Korresponldent ver Newport 
Sun, in englischen Kreisen mache sich eine Bewegung, 
geltend, Deutschland aufzufordern, unverzüglich dem 
L ölte Po und 'beizutreten, und zwar als Antwort aus 
den Beschluß des amerikanischen Senates, den Frte- 
ÄenKvertrag nicht zu ratifizieren. Lord Robert Ee- 
cit solle dieser Bewegung nicht fern stehen und habe 
auf Befragen erklärt, er feit jederzeit dafür einge­
treten, daß Deutschland sobald wie möglich dem 
Völkerbund bei tritt.

WTB. Bradford. 26. November. Der Woll- 
maifrt wies andauernd stramme Haltung aüs, da die 
Produktion von Kammwolle nach wie vor geringer 
ist als die Nachfrage.

W. Amsterdam, 27. November. „Daily-Ehro- 
nicte" schreibt, daß der Bericht des Pariser Korre­
spondenten der „Newyorter Sun", daß man in bri­
tischen Kreisen geneigt sei, Deutschland, infolge der 
Weigerung der Bereinigten Staaten sofort zum 
Völkerbund zuzulassen, nicht den Tatsachen ent­
spreche. I n  unterrichteten Kreisen ist man der An­
sicht, daß keine Möglichkeit besteht. Deutschland so­
fort zum Völkerbund zuzulassen. Ein derartiger 
Beschluß könne von der Versammlung des Völker­
bundes nur mit einer Stimmeneinheit gefaßt werden 
und eine derartige Versammlung werde nicht früher 
stattfinden, als etwa 2% Monate nach dem Inkraft­
treten des Friedensvertrages.

„n Kompromibvorschlai zn «  BettlebrrAe- 
gesetz.

Mission zum Ausdruck. Die Note betont weiter, 
daß, wenn der Vertrag von Versailles am 1. Dczem 
ver nicht in Kraft gesetzt werden könne, die Verant- 
wortnng dafür der deutschen Regierung zufalle, da 
die Abreise Sim ons die Verhandlungen bezüglich 
ides Vertrages unterbreche. Die Note schließt mit 
der Frage an Herrn von Lcrsner, welcher Art die 
Absichten des Berliner Kabinetts feien.

Äffet? geht doch.
Anerkennung seiner Erfolge.

W TB. B e r l i n ,  26. November. Wie bfe 
Deutsche Allgemeine Zeitung erfährt, hat Hörfing 
jetzt doch seinen Abschied eingereicht. Ueber eine 
einzige Weiterverwendung des genannten Reichs- 
mid StaatSkommissars im Reichs- und Staatsdienst 

da die sei nichts bekannt. Die erfolgreiche vermittelnde 
Tätigkeit Hörsings in der Beilegung von Streiks 
und feine Bemühungen, Oüerfchlesien für Deutsch­
land zu erhalten, müßten anerkannt werden.

Bnfcenaerff als Agttatlonrrsdner.
WTB. B e r l i n ,  26. Nov. I n  Potsdam  fand 

eine Totenfeier zu Ehren der Gefallenen chatt. S it  
sollte in der Garnisonkirche sein. Naturgemäß er 
schienen zu der Feier Soldaten der dort stationierten 
Formationen. Wenn diese Gelegenheit, deren Be­
rechtigung von niemandem bestritten wird, von Ge­
neral Ludendorff benutzt wurde, eine agitatorische 
Rede zu halten, so muß festgestellt werden, daß 
Ludcndorff für die Behörden als Privatm ann gilt 
und daß in Deutschland nach der Verfassung, sofern

WTB. B e r l i n ,  26. Nov. Zinn BetriebSrSte- 
Gefetz haben, wie der „Lokalanz." erfährt, die Demo­
kraten fest formulierte Kompromißanträge ausge­
arbeitet, die dem Ausschuß heute unterbreitet werden 
sollen. Vor der Ausschußsitzung werde der inter­
fraktionelle Ausschuß zusammentreten, um zu ver­
suchen, ein Kompromiß zustande zu bringen.

TU. B e r l i n ,  27. Nov. (Eigener Bericht des 
Ob. Wand.) Die Besprechungen des interfraktionellen 
Ausschusses über die von den Demokraten zum Be-

toten @«f«menen. die bei wenfröW oi dicoÄeni f e i ft ttirt^äteneie«  tinsebtaditen K-mpromißvo-schläg- 
ein Unterpfand des Friedens und bcs i1"6 «ci crn nachmittag noch nicht -bgefchloffen tont-
hätten werden können. Die ganze Note atmet ja 
noch den Geist ungestillter Rachsucht. Lächerlich ist 
es, w as Clemenceau über die Leiden der Völker in 
Schleswig und O b e r s c h l e s i e n  sagt. Eine ab 
sichtliche Quälerei liegt da nicht vor. Allein wie 
behandelt Frankreich die Deutschen in Elsaß-Loth 
ringen, tote tyrannisiert eben dies Frankreich die Be­
völkerung der besetzten Gebietes Clemencearr bat 
den Friedenszustand damit umschrieben, daß er eine 
Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln sei. 
A b e r  er möge zusehen, daß die Mittel sich nicht gegen' 
ihn kehren. Der Druck, den er übt, Farn schließlich 
noch mehr wie einen Vertrag zerreißen. So ganz 
ohne Lehren und Beispiel ist die Geschichte nicht.

Beschwörung gegen Benizelo».
W TB. A t h e n ,  24. Rov. E s ist ein Komplott 

entdeckt worden, das von Offizieren, die Anhänger 
bc§ Königs Konstantin sind, angezettelt worden ist 
und die Ermordung Venizelos und den Sturz des 
gegenwärtigen Regimes zum Ziel hatte. Eine An­
zahl Verhaftungen wurden vorgenommen.

den. Sie werden heute fortgesetzt.

Preiserhöhungen der StahUuduftrie.
WTB. D ü s s e l d o r f ,  2 6 ..Nov. I n  der Heu 

tigen Versammlung des Stahlverbandes zusammen 
mit den Vertretern der Verbrauchcrkreise des Han­
dels, sowie Vertretern der Arbeitsgemeinschaften und 
der behördlichen Beschasfuugsstellen wurde die Not­
wendigkeit von beträchtlichen Preiserhöhungen an-

einer Erh-erkannt und, ausgehend von desrhöhung
bisherigen Stabeisengrundpreises um 750 Mark pro 
Tonne dis Preise für die übrigen Walzwerkerzeug­
nisse in ein entsprechendes Verhältnis gebracht wor­
den. Die Vertreter des ReichswirtschaftsministeriumS 
haben sich in der Vorbesprechung von der Notwendig­
keit einer beträchtlichen Preiserhöhung überzeugen 
müssen, konnten aber mangels ausreichender Voll­
machten ihre sofortige Zustimmung nicht erteilen. Es 
wird deswegen die Einwilligung des Reichswirt- 
schaftsministeriums eingeholt.

Ziitont zurückgetreten.
W. R o m.  27. Nov. Ttttonis Demission ist ange­

nommen worden. Senator Gialota ist zu seinem 
Nachfolger ernannt worden.

Deutsche
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kein Ausnahmezustand und mit ihm die Möglichkeit 
einet Schutzhaft besteht, jedermann das Recht hat, 
öffentlich zu reden, was er selbst verantworten zu 
können glaubt, vorausgesetzt, daß die allgemeinen 
Strafgesetze nicht verletzt werden. Dem Reichswehr­
minister steht eine Verfügungsgewalt über General 
Ludendorff nicht mehr zu. Das preußische Kultus 
Ministerium erkennt an, daß es sich fürs erste bei 
dem Potsdamer Vorfall um eine innrrkirchlichr An­
gelegenheit handelte, doch wird sie als Aufsichts- 
mstanz die oberste Kirchenbehörde auf das überaus 
Bedenkliche des Vorkommnisses aufmerksam machen.

eSdätalbemofroten und ll. 8. f .
WTB. B e r l i n ,  26. Nov. Zur sozialdemokra­

tischen Einigungsfrage wird dem „Vorwärts" aus 
dem Büro des Parteivorftandcs geschrieben: Die
Zentralstelle für Einigung Labe an die Vorstände der 
sozialdemokratischen Parteien das Ersuchen gerichtet, 
einer von der Zentralstelle gebildeten Kommission 
eine Unterredung zu gewähren zur Herbeiführung 
einer gemeinsamen Front gegen die reaktionären 
Treibereien. Die Unabhängigen hatten geantwortet, 
daß sie diese Körperschaft als nicht geeignet betrachten.

Sie deutsche D rrted rsu o t..
Ein mncrifmeiftfteS Angebot auf Hilfe.

<X B e r l i n .  27. Nsvsmv. <Eig. Bericht d. OS. 
Wand.) Die amerikanische BefsttungSSehörde hat 
ihren Unwillen über die deutschen EtsenbabnverhKtt- 
niffe zum Ausdruck gebracht und atdtfwtitin ein An­
gebot zur Lieferung von 1 0 0 0  L o k o m o t i v e n ,  die 
die Vereinigten Staaten uns auf langen Kredit sofort 
liefern wollen. gemacht. DaS amerikanische Angebot 
ist im diplomatischen Stile, aber äußerst entschieden 
gehalten.

Steel Völkerbünde-
WTD. Rotterdam, 26. November. Laut Nie uw 8 

Notterdarttstl/e Courant schreibt Churchill dem Snn- 
day Herold, es müsse die Politik Englands fein, das 
deutsche Volt nicht zur Verzweiflung zu treiben und 
ZU verhindern, daß ihm nur die Hoffnung bleibt,

einst Wieder an das Schwert zu appellieren. Gs 
sei feine gute Politik, Deutschland von allem und 
von dem Westen abzuschneiden und ihm nur noch 

Entwickelung und die Wiederherftcllungsmög-

b zwar nicht nur für die Herstellung seiner 
irtschastskraft, sondern seiner Weltmacht. Wenn 

HDeutschland mit Rußland gemeinsame Sache mache 
würde die Gefahr von 1914 wieder aufleben und 
man würde zwei Völkerbünde bekommen, den Bund 
der Siegreichen und den Bund der unterlegenen 
Nattonen.

Eine vernichtende Kritik.
— A m s t e r d a m ,  25. November.

Die im amerikanischen Senat angenommenen 
Vorbehalte zum Völkerbund sind hauptsächlich auf 
die Kritik des S e n a t o r s  R e e d  zurückzuführen, 
die dieser an Wilsons Spezialschöpfung und am gan­
zen Versailler Vertrag übte. R e e d  sagte, daß W il­
son alles versprochen, aber nichts gehalten habe. Die 
erste schwere Enttäuschung von P a ris  war, daß die 
offenen Verhandlungen h i n t e r  d i c h t  v e r s c h l o s ­
s e n e n  T ü r e n  stattfanden. Die Kabelverbindun- 
gen standen unter Kontrolle der Zensur und diese 
Zensur war so eingerichtet worden, wie sie die Welt 
vorher noch nie gesehen hatte. Dann setzte eine 
Propaganda ein, die von den finanziell Jnteressier>- 
ten in Schwung gebracht und schwer bezahlt wurde, 
um ihre europäischen und asiatischen Interessensphä­
ren wahren zu können. Eine Verschwörung der F i­
nanzleute kam zustande, um den von ihnen gewoll­
ten Frieden und den Völkerbund durchsetzen zu kön­
nen. Das amerikanische Volk wußte nicht und sonnte 
nicht wissen, daß die Vereinigten S taaten als Agen­
ten benutzt wurden, um für diese Herren die aus­
stehenden Gelder einzusammeln. Dem Volke w ur­
den ine Tatsachen über den Völkerbund vorenthal­
ten. Endlich hielt cs der Präsident für angebracht, 
das Fricdensdvkument dem Kongreß zu übergeben, 
und sofort wurde auch hinzugefügt, daß dieses Do­
kument ohne die geringsten Aenderungen angenom­
men werden m ü s s e ,  um den Frieden der Welt zn 
erhalten. Jetzt wissen wir, daß dieser Bund nichts 
weiter ist, als eine Kombination der großen Mächte, 
um ihren Willen der Welt aufzuzwingen. Die Frei­
heit der Speere ist versprochen worden, aber auf Ver­
langen Englands wurde schleunigst davon Abstand 
genommen. Uebcrall sollte a b g e r ü s t e t  werden, 
und England erhöhte feine militärischen Streitkräfte 
von 300 000 auf 1 Million M ann. Ein Teil der eng 
lischen Kriegsflotte wurde zum alten Eisen gewor­
fen, um durch neue Großkampfschisse ersetzt zu wer­
den. Englische Diplomaten erklärten, sie würden 
den Völkerbund niemals gegen ihre Kampsflotte ein- 
mischen. Frankreich tm i ähnliche Vorbereitungen 

und I ta lie n  steht dem nicht nach. Jap an  baut fort­
während neue Kriegsschiffe und die Vereinigten 
Staaten, die bis jetzt nur ein stehendes Heer von 
30 000 M ann hatten, wollen auf Verlangen des 
KriegsftaatZsekretärs und des Marinesekretars aus 
einmal ein Heer von 500000 Mann haben. 918 
Millionen Dollar sollen wir für die Kriegsbereitschaft 
unter dem Friedensvertrag und dem Völkerbünde 
ausgeben. Jeder amerikanische Junge von 19 J a h ­
ren soll zum Militärdienst herangezogen werden und 
durch eine Zwangsanshevung werden Tausende ein­

st e m , das diegezogen. D as p r e u ß i s c h e  S h ß  
Schuld an Deutschlands Zusammenbruch trägt, ha­

ben w ir verurteilt, um es nun sewst bei uns einzu­
führen. D as Selbstbestimmungsrechr der Völker 
sollte durch den Friedensvertrag und den Völkerbund 
gewährleistet werden, und nun hat England nicht 
nur Aegypten mit 9 Millionen Einwohnern, sondern 
auch Persien annektiert. Wir haben zugelassen, daß 
China, unser Verbündeter, durch Jap an  Schantungs 
beraubt wurde, und damit haben 36 Millionen Be­
wohner ihr Sclbstbestimmungsrecht verloren. Wenn 
wir in diesen f a m o s e n  V ö l k e r b u n d  eintreten, 
dann liefern wir jede Frage, die uns allein Betrifft, 
der Entscheidung fremdländischer Nationen aus. Wir 
haben in keiner wichtigen Frage mehr ein Beftim- 
munaZrecht, sondern müssen uns der Entscheidung 
des Äitslandes fügen. England hat sechs Stimmen 
in diesem D e b a t t i e r k l ü b  — denn weiter ist die­
ser Völkerbund nichts —, aber Amerika hat nur eine 
Stimme, und dann kommt der Präsident und sagt, 
diese Stimmenungleichheit habe nichts zu bedeuten. 
Der V ö l k e r b u n d  soll die gemeinste und nieder­
trächtigste Waffe sanktionieren, die Hungerblockade. 
Richt die Männer, die mit dem Gewehr in der Hand 
im Schützengraben stehen, werden bekämpft, sondern 
unschuldige che u t s c he  F r a u e n  u n d  K i n d e r  
daheim am friedlichen Herd. So sehen die Segnun 

en dieses Bundes aus, in den.Amerika eintreten 
oll, den das amerikanische Volk sanktionieren und 

ttnterstützen soll, und so deutlichetr Plänen soll 
Amerika zustimnrcn, sich selbst fremden Ländern ans 
liefern, die nichts mit ihnen gemein haben, weder 
in Sprache, noch Ueberzeugung, noch Gesinnung."
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U» helsWes Urteil.
WTB- B r ü s s e l ,  25. Rovbr. Havas. Der 

Akzisengerichtshof von Brabant verurteilte den Di­
rektor der Revue Internationale, Wilhelm Vogel, 
wegen Unterstütz»na des feindlichen Vorgehens und 
rveaen Begünstiguna seiner Absichten zu 20 Jahren 
Zwangsarbeit und' 250 000 Franks Schadenersatz.

(Segen die neue itiireifUEg.
sau Vier erschienen heute Arbeiter von der Germania-

Scheidemau» über „Korruption
B e r l i n , 26. Rov. (Zrivattelegr.) Zu dem ge­

lten die Minister Eberl, Roske und Scheidemann er­
hobenen Beschuldigungen wegen Korruption äußerte 
sich der letztere einem Mitarbeiter der „B. Z. am 
Mittag" gegenüber. Danach hat der verhaftet ge­
wesene Hermann Sonnenfeld das ganze Belastungs­
material an den sozialdemokratischen Abgeordneten 
Davidsohn ausgeliefert. Es besteht in einem Schrei

WTB. Berlin. 26. November. Bei bcm Aoichd- k-en der Negierung betreffend Herstellung antibolsche-
wistischcr • Kalender für Rußland, einem Legitima-

werft und der Reichswerst in Kiel, vom Vultan.!tionsbrrcf für den im Januar 1919 mit der Ver­
ton ' der Howaldt-Werft. von der Tecklenborg-Werstipflegrmg der Regierungstruppen beauftragten Sklarz 
in Geestemünde usw., um gegen die Ablieferung der und einem Erlaß Rosses wegen Aufstellung 
von der Entente geforderten Docks, HebeKeuge und * 1"‘“ <n“
Bagger zu protestieren. Sie stellten besonders btc 
den Arbeitern drohenden Schäden eindringlich bar 
und übrreichten folgende, Resolution:

„Die am 23. November 1919 in Hamburg ra­
gende Konferenz von Vertretern aller in den deut­
schen SeeschiffSirersten beschäftigten Arbeiter erhebt 
Protest gegen die Ablieferung der von der Entente 
geforderten 400 000 Tonnen an Docks, Hebe zeugen 
und jchwrmendcn Fahrzeugen. Die Konferenz Be 
trachtet die Durchführung der Gntentefovdernng als 
eine schwere Schädigung der wirtschaftlichen In te  
ressen der in den deutschen Schiffswerften beschäftig­
ten Arbeiter und ersucht die Reichsregierung, alles 
daran zu fetzen, diese schwere Schädigung der I n ­
te reffen der Werftarbeiter abzuwenden. Die Sätiuis 
der Konferenz. I .  A.: ge3. Cito Schultz.

Ieutsche Hilfe für Lrfterreich.
WTB. B e r l i n ,  25. Rov. Die Vertreter der 

reichsdeutschen Presse in Wien haben an den Reichs- 
vräsidertten, den Reichskanzler und den Präsidenten 
der Nationalversammlung Telegramme gerichtet, in 
denen sie angesichts der Not Deutsch-Oesterreichs tmt 
Hilfe für die dort lebenden Reichsdeutschen bitten, 
die einer Zubuße an Nahrungsmitteln und Heiz- 
material dringend bedürfen.

TU. B e r l i n ,  27. Roy. (Eigener Bericht des 
Ob. Wand.) Das Reichskabinett hat eine umsaffende 
Hkffsaktion für Affen beschlossen. Zunächst sollen für 
den Monat Dezember für jede Brotkarte 50 Gramm 
weniger zur Ausgabe kormnen. Für die gesamten 

■ Sparmittel kommen rund 40 Millionen Nichtselbst­
versorger, also Brotkartenbezieber, in Betracht. Etwa 
2 Millionen Kilogramm in der Woche sollen Wien zur 

l  Verfügung gestellt werden. Eine entsprechende Ver- 
i ordn'wg wird schon in den nächsten Tagen veröfsent- 
f licht werden. Sämtliche Mitglieder der Nationalver­

sammlung haben zu dieser Aktion ihre Zustimmung 
gegeben. Eine weitere große Hilfsaktion ist durch 

; Sammlungen unter Führung der Reichsregierung in 
Vorbereitung.

Auf das Telegramm der Vertreter der reichs- 
deueschen Presse in Wien vom 25. November hat 
Michchwasident E b c r t folgendes Antworttelegramm 
gesandt: Die Leiden des österreichischen Brudervolkes 
und insbesondere auch die Notlage der Reichsdeut- 
»chcn in Wien sind mir nur ällzügut bekannt. Ich 
verfolge sie mit aufrichtigem Mitgefühl und bin 
meinerseits bemüht, mit den zuständigen Stellen im 
Reiche einen Ausweg zu finden, um schnell und tat­
kräftig Hilf: zukommen zu lassen. Leider ist unsere 
eüV-ue wirtschaftliche Lage eine so schwierige, daß es 
nicht möglich sein wird, so zu helfen, wie wir es 
gern möchten.

Die Sage im Baltikum.
WTB. i c h  o w.n o , 21 Rov. Die litauischen Trust- 

pen. gingen aus die Demarkationslinie zurück. Radzi 
milrfchki ist geräumt. Dort und in Schmalen befin­
den sich die Mitglieder her Ententekommisston Es 
besieht Aussicht, daß die Räumung ohne weitere 
Zwischenfälle erfolgt

B e r l i n ,  28. Nov. (Priv.-Tel.) Ueber die Lage 
un 'Baltikum wird berichtet: Die Letten erhielten 
von ihrem Oberkommando den Befehl zur Ein­
stellung der Angriffe, es kam trotzdem zu kleinen 
Angriffen gegen die Freikorps Branidis und geigen 
dir Eiserne Division, die abgewiesen wurden. Fm 
allgemeinen kam es nur zu Patrouillenkämpsen. 
FlüchtlingszüM mit 1900 - Mann, 435 Verwundete 
urtd 225 nnwrrwundete Militärpersonen sind in 
Deutschland eingetroffen. Das früher in Librm 
flehende Departement Blehwc, 600 Miaun stark, be­
trat bereits mit 100 Mann den deutschen Boden, 
mit WO Mann steht es in RuMch-Krottingen. drei 
Krlometer östlich der Grenze. Geschloffene Trans­
porte werden sofort in die Demobilmachungsorte 
weiter transportiert, um alsdann entlassen zu wer­
den Versprengte kommen in die Lager westlich der 
Weichsel, Zivilisten in das Lager zu Heilsbcra in 
Ostpreußen.

Mahnung.
Zur Gründung von Vereinen 
Sind die Deutschen stets bereit,
Nur für eines gründen sie keinen —
Für deutsche Einigkeit. Peter Rosegger.

ber
Markelenderei für die Neichswehrtruppen, also in 
einwandfreien, nachprüfbaren Regierungsanordmm- 
gen. Für die Behauptung, daß die Minister sich an 
diesen Geschäften bereichert haben, fehlen die Be­
weise. D as „kostbare Oekgemälde", das Rosse von 
Sklarz geschenkt erhalten haben soll, ist eine einfache 
Kohlezeichnung, nach der das Bild Roskes für ein: 
Zeitschrift der Reichswehr hergestellt wurde, welche 
der Hersteller, nicht Sklarz, nachträglich an Noske 
schenkte. Alles andere Material ist teils erlogen, teils 
gefälscht Minister Scheidemaun erklärt, rücksichtslos 
gerichtlich vorgehen zu wollen.

Politische ©eimftetfiWIe.
B e r l i n .  28. November.

— Die deutschen Unterhändler in P aris sind nach 
Berlin .zurückgekehrt Es handelt sich, dabei um 
Vorgänge, bk nicht scharf genug beobachtet werden 
können. Leider hüllt sich die deutsche Regierung in 
Schweigen, was abenteuerlichen Gerüchten Tür und 
Tor öffnet. Gewiß spielen die Ereignisse in 
Washington in die Verhandlungen hinein. Wir 
dürfen uns nicht dazu verleiten lassen, das in für 
uns günstigem Sinne auszulegen. Einstweilen liegt 
aus Washington noch feine Meldung vor. daß der 
Friedensvertrag verworfen ist. Daß die Franzosen 
über die Verzögerung nervös geworden sind, läßt 
sich erklären. Aber die denken nichts deftoweniger 
daran, der europäischen Lage Rechnung zu tragen. 
Deutschland und Frankreich sind Nachbarn. ' Es 
liegt an Frankreich, ob künftig nur Rcibnnzsffächen 
oder Versiändigmngsmöglichkeiten die deutsch- 
fran-zöfische Politik bestimmen. Einstweilen hält es 
halsstarrig an der Droffettaktik gegenüber Deutsch­
land fest. Da Gefahr vorhanden ist, daß die Ver­
einigten Staaten fid),freie Hand vorbehalten, glaubt 
bk Rogkrung Ckemenceans am klügsten zu han­
deln. wenn sie D e u t s c h l a n d  w e i t e r  d i e  
Faus t  z e i g t  Das tut sie um so bereitwilliger, 
als England seine Unterstützung zugesagt har. Die 
Auslieferung der Schwimmdocks ist zweifellos ans 
Anstiften Londons verlangt worden. Es liegt kein 
Rechtsgrund vor, für die Versenkung der Schisse in 
der Scapa-Büctzt Ersatz M verlangen. Die Schiffe 
waren nach dem Waffenstillstandsvertrag noch 
immer d e u t  sch e s E i g e n t u m. Wenn die Ma­
trosen die Schiffe schon im Dezember in deutschen 
Häfen versenkt hätten, hätten auch keine Rechts 
anfprüche erhoben werden können. Daß es nicht 
geschah, ist durch die Sinnesverwirrnng der Revo­
lution zu erklären. 9Tn den Ereignissen in der 
Scapa Bucht und an der Ersatzforderung des Bier- 
verbandes trägt sie die eigentliche Schuld. Ein Ab­
bruch der Verhandlungen bedeutet die Rückkehr ber 
deutschen Vertreter nicht. Immerhin ist eine 
Spannung vorhanden, die sich wieder lösen oder 
noch mehr zuspitzen kann. ■

l E g e m e l t e  M i t t e i l W g e n .
Ö Gegen die Schaustellungen über Hypnose- de. 

Ein erneuter ministerieller Erlaß verbietet die 
öffentlichen Schaustellungen über Hhpnose, Okkul­
tismus, Suggestion usw/im Bereiche Preußens und 
weist die Polizeibehörden an. aufs schärfste derartige 
Vorstellungen und selbst ihre Ankündigungen zu 
verhindern. DcxErlaß weist darauf hin, daß an 
zahlreichen Personen, die sich bei den bisherigen 
Vorführungen zu Versuchsobjekten heraaben, 
schwere E r k r a n f  iut g en, besonders geistiger 
Art, scstgestellt werden konnten.

Glewitzer lockWeii.
Kirchplatz 1. Fernspr. 171 «. 172.

Haosbefitzer-Beschwerde».
Während des Krieges ist der Hausbesitzer ent 

schieden nicht auf Rosen gebettet gewesen, und die 
Seit nach dem Kriege bat ihm erst redn statt der 
Rosen Dornen gebracht. Der Krieg brachte unge­
zählte Millionen an Mielsausfällen, die auch nur 
zum kleinsten Teil wieder einzubringen außerordent- 
l'.ch schwer halten dürfte — denn die Kriegsteil- nach dem

nehmer, denen die Mieten gestundet wurden, haben 
unter der Teuerung alles andere eher, als Rücklagen 
für die Krieasmietschulden machen können und der 
Staat oder das Reich sind ebenso wenig wie die 
Gemeinden imstande, die Hausbesitzer entsprechend 
zu entschädigen — und die Zeit nach dem Kriege hat 
Hypotheken/Steuern und Instandsetzungskosten ganz 
bedeutend erhöht. Es gibt aber nicht nur eine Not 
der Hausbesitzer, sondern eine a l l g e m e i n e  No t ,  
und diese Not verhindert den bis zu einem ganz be­
stimmten Grade gerechten Ausgleich für den Haus- 
besitz. Der Häusbesitz hat ferner unter einem N 0 t- 
rech t zu leiden, das um der Wohnungsnot willen 
geschaffen werden mußte. Die Wohnungsnot — 
sagen die Behörden mit Recht — darf nicht Zu einer 
Ausbeutung der Mieter durch die Vermieter führen. 
Jeder Wohnungswucher muß hintangehalten werden. 
Dem Mieter darf auch sonst nicht leichthin gekündigt 
werden. Um ungerechtfertigte Mietssteigerungen 
und Wohnüngsknndigungen Zu verhüten, sind die 
Mietseinigungsämter gegründet worden. Ihre 
Praxis geht nun aber doch wohl manchmal allzusehr 
zu üngunsten des Hausbesitzers, der, soweit er der 
alte, solide Häusbesitz ist, auch gerechten Schutz ver­
dient. Es gibt eben'nicht nur böse Hauswirte, son­
dern auch recht unangenehme Mieter und cs ist durch­
aus nick)t immer der Fall, daß der Hausbesitzer der 
reiche und der Mieter der arme Mann ist. Das alles 
mutz vom unparteiischen Standpunkt durchaus ein­
mal gesagt werden und es muß vor allem auch etwas 
getan werden, um ungesunde Verhältnisse, die sich 
aus diesem Gebiete herausgebildet haben mtb immer 
weiter herausbilden, an ihrer Wurzel zu beschneiden. 
Es könnte dies am besten durch g e r e c h t e n  A u s ­
gl ei ch zwischen Vermietern und Mietern geschehen. 
Es hat den Anschein, als ob der Gleiwitzer Hausbesitz 
durch straffere Organisation seine Rechte stärker 
Wahrnehmen wolle. 'Mögen sich so auch die M i e t e r  
zusammentun. Stehen dann an der. Spitze beider 
Organisationen dis rechten Männer, so kann nicht 
wohl daran gezweifelt werden, daß dieser gerechte 
Ausgleich, der dem & a n z e n dient, auch gefunden 
werden wird.

Die Wünsche und Beschwerden der Hausbesitzer 
kamen gestern in einer gut besuchten öffentlichen Ver­
sammlung zur Sprache, die Herr Kaufmann H 
W e n z e l  in den Saal des Börsenrestaurants ein­
berufen hätte. Der Einberufer führte ans. daß er 
diesen Schutt unternommen habe, wert der alte 
Hans- und Gründbcsiherverein durchaus nicht ge­
willt ' m  fein scheine, die Rechte der Hausbesitzer 
energisch wahrzunehmen. Nach einem Schreiben des 
Vorsitzenden werde befürchtet, daß die Aufrollung 
der Fragen nur mehr Zündstoff hervorrufen würde 
r*:u einer Vorstandssitzung des Vereins sei dann auch 
über die Verordnungen, die einseitig zu ungunsten 
des Hausbentzerstandes erlassen worden feien, und 
über die gleichartige Praxis des Mretseinigunas- 
amtes einfach hinweggegangen worden. Nach diesen 
einleitenden Bemerkungen ging der Redner des 
Näheren aus die

Lage der Gleiwitzer Hausbesitzer 
ein. Schon vor dem Kriege fei sie durchaus ungesund 
gewesen. Eine große Anzahl Bauunternehmer sei 
nach Gleiwitz gekommen und habe stier Häuser ge­
baut. Durch die Eintragung von Sicherheitsposien 
hätten sie sich selbst geschützt, vielfach aber seien die 
Bauherren nicht in der Läge gewesen, bk Bauten 
vollenden zu lassen und hätten alt ihr Geld verloren. 
Erst der zweite oder dritte Käufer hätte dankt den 
Vorteil gehabt. Aber auch die allgemeine Lage der 
Hausbesitzer fei nicht glänzend gewesen, hätten doch 
iu^der letzten Zeit vor dem Kriege über acht z i g  
H a u s  e r r n Z  w a n g s v e r w a l t  u n a gestanden. 
Der Krieg schuf aus dem teilweikn WohnungZüber- 
fluß einen Wdhmrngsülangcl. Für den Hausbesitz 
aber brachte er weitere Schädigungen. Die Notver­
ordnungen wurden vom grünen Tisch einseitig gegen 
den Hausbesitzerstand beschlossen und durchaus ver­
säumt, einen g e r e c h t e n  A u s g l e i c h  zu schaffen. 
Ebenso wendete sich die Spruchpräxis des M itts- 
-nniaungsamtes nur einseitig gegen den Hausbesitz. 
Insbesondere werde rede Beweiserhebung unter­
lassen und die Hausbesitzer mit ihren Klagen ohne 
Angabe von Gründen abgewiesen. Das sei um so 
schlimmer, weil keine Berufung oder Einspruch zu 
lässig sei.-sDer ledige Herr Stadtrat W a r l o  als 
Vorsitzender, der die Verhältnisse keineswegs kenne, 
und ein Mieter als Beisitzer überstimmen den zwei­
ten Beisitzer, einen Hausbesitzer, durchweg. Es müsse 
deshalb eine gerechtere Zusammensetzung des Miels­
einigungsamtes verlangt werden: ein Hausbesitzer. | 
der die Verhältnisse kenne, als Vorsitzender, ein 
Hausbesitzer und zwei Mitglieder als Beisitzer. Weil 
die Verhältnisse sich durchgehend geändert hätten, 
weil Hvvotheken. Steuern, Reparaturen, Licht. 
Wasser usw. größere Aufwendungen erforbcr'jb.n, 
müßten auch die n 0 t W c n fe t 3 c n t c t S ft e t ge* 
r u n a e n  bewilligt werden nach demselben Recht, 1

der Magistrat mehr Steuern 
verlange, die er nach bet Logik des MietseirngungZ- 
cmteS sonst auch nicht verlangen dürste. Die Kostet: 
der Wohnungen müßten nach Größe, Lage, Be- 
schassenheit und Aufwendungen genau festgestellt, aus 
die Erhöhung der Hypothekenzinsen, die Kosten der 
Neubeschaffung von Hypotheken usw. gebührend Rück- 
flcht genommen werden. Auch gehe es nicht an, daß 
gegen den W 0 h n u n g s w n ch e r d e r  M i e t e r  
nichts getan, bcm Hausbesitzer de demgegen­
über geringfügige Mielserl unterbunden
werde. "Bei der heutigen Woh t sei es aber
nichts seltenes, daß jemand, der z Stuben und 
Küche habe, eine Stube für 50 Mark vermiete, von 
vier Stuben drei vermietet und so von dem Mieter 
aus den Untermietern wesentlich mehr als die Woh- 
nungsmiete herausgeholt werde. (Es wäre hier auf 
die Lage armer Kriegswitwen, auf die teure Möblie­
rung. Bedienung, Wäsche usw. entsprechend Rücksicht 
zu nehmen. D. Rh Der Redner behauptete ferner 
besondere Harten bei der Ausübung von A w a n a s -  
c i n m i c t u n g e n durch das Wohnungsamt. Visien- 
besitzer würden geschont und dürften ihre 13 Zim­
mer allein bewohnen. Der Hausbesitzer müsse in 
einer Vierzimmerwohnung zwei Parteien dulden, 
ohne für die größere Abnutzung, das mehr ver­
brauchte Wasser'usw. entsprechend entschädigt zu wer­
den. Aus die Bedürfnisse des Hausbesitzers ^seloit 
würde die allergeringste Rücksicht genommen. So fei 
ihm, bcm Redner, selbst zugemutet worden, daß er 
mit seiner Frau aus einer Straße, seine 8 Kinder au? 
einer anderen Straße wohnen sollten, und nur tttti 
Mühe sei er dem entgangen.

Die A n s s p r a ch e bewegte sich tut Rahmen der 
vorstehend kurz wiedergegebcncn Ausführungen des 
Einberufers. Von einer Seite wurde gefordert, am 
dis A u f h e b u n g  d e s  M i e t s e i n i g u n g s ­
a m t e s  hinzuarbeiten und wieder nur das ordent­
liche Gericht wirken zu lassen. Andere Redner ver­
traten den Standpunkt, daß vorerst eine R e f 0 r m 
des Mictseinigungsamtes anzustreben praktischer fe- 
Ein M i e t e r  führte aus, daß auch der Hausbesw 
seine Sünder habe und kam namentlich aus den 
W o h n u n g s w u c h e r  i n f o l g e  H a u s v e r ­
k a u f e s  zu sprechen.

Herr W e n z e l  führte insbesondere noch das 
steuerliche Interesse von Staat und Gemeinde am 
Grundslücksverkehr an. Zffm Schluß verlas der Ein­
berufer ein an den Vorstand des alten Haus-- und 
Grundbesitzervereins zu richtendes Schreiben, in dem 
der Vorstand aufgefordert wird, eine außerordent­
liche Generalversarmnlung mit der Tagesordnung 
Neuwahl des Vorstandes und Aufnahme neuer Mn- 
glieder einzuberufen. Dieses Schreiben wurde von. 
34 Mitgliedern des Vereins (gegen 20 erforderliches 
unterschrieben und soll dem Vorstande alsbald zu­
gestellt werden.

Von dem Vorstände des Hans- und Grundbesitzer- 
verins werden wir ersucht, daraus hinzuweisen, bek 
die vorstehend besprochene Versammlung nicht vom 
Verein einberufen ist.

S ü l l s  es  A l l e r l e i .
lNachdruck verboten.)

Die Welt in Lumpen.
k. „Die Weit geht in Lumpen. Wie wird man 

sie wieder anständig einkleiden?" Diese Frage be­
schäftigt gegenwärtig die großen Tertilsabrikanten in 
England und Amerika. Wir alle haben mehr ober 
weniger nichts mehr anzuziehen, und so ist die Ver­
sorgung der Welt mit Kleidern die wichtigste Aus 
gabe nach ihrer Versorgung mit Lebensmitteln. Bc- 
: rächten wir zunächst einmal, wie die Welt und von 
wem sie vor dem Kriege eingekleidet wurde. Der 
Wert aller Baumwollwaren — und sie liefern das 
hauptsächlichste Material für unsere Kleidung — be­
lief sich auf dem Weltmarkt auf etwa 4% Milliarde 
Mark. Davon lieferte England für etwa 2% Milli­
arde, Deutschland für 380 Millionen Mark, Frank­
reich für 310 Millionen Mark, die Vereinigten 
Staaten für etwa 210 Millionen und Rußland' für 
40 Millionen Mgrk. Deutschland, Frankreich und 
Rußland sind nach dem Kriege leider nicht mehr in 
der Laar, für die in Lumpen gehüllte Welt etwas zu 
tun. Es bleiben also nur noch England und die 
Vereinigten Staaten übrig, um den großen Teil 
der Menschheit, der heute nichts mehr anzuziehen

einen interessanten Ueberblick gegeben. „Was brau­
chen bie Menschen, die durch den Krieg verarmt sind, 
am wichrigsten?" fragt er. „Zuerst Nahrung, dann 
Kleidung, dann Wohnung und viertens Älrbeit. Die 
Nührungsmittelzufuhr der Welt ist organisiert wor­
den, und man hat dadurch den in Not geratenen Völ­
kern geholfen. Aber für die Kleidung gibt cs keine 
ähnliche Organisation. Und doch ist in vielen Teilen 
ber Welt die Tenilfabrikation vernichtet, sind dic 
itlciberborröte erschöpft, und es gibt Völker, die in 
Lumpen gehen. Der Ruf nach Kleidung wird daher 
immer dringlicher, und wirklich schlimm wird es im 
nächsten Jahre werden, in dem den'immer mehr ent­
blößten Völkern jeder nur mögliche Vorrat an Ter- 
tilwaren zugeführt werden m uß/ Gegenwärtig ist 
bei uns noch keine Knappheit an Material, und un­
sere Mühlen arbeiten mit ihrer vollen Anspannung." 
Amerika erzeugte im Jahre 1918 Baumwollwaren 
im Werte von 2800 000 000 Mark. Die Produktion 
ist nun infolge der höheren Preise außerordentlich im 
Wert gestiegen. Aber die Vereiniatcn Staaten haben 
bisher nur sehr wenig Damnwollsachcn ausgeführt. 
Ttnx 5° der gesamten Erzeugung kamen ins Ausland, 
und 95° verbrauchten die Amerikaner für sich zu 
Hause. „Unser Hauptmarkt wird immer unser eige­
nes Land bleiben." erklärte Lawrence, „Die Ameri­
kaner brauchen zweimal soviel Textilsachen aus 
den Kopf als die Engländer. Detailpreise sind 
bei uns gegen die Preise vor dem Kriege um das 
Dreifache gestiegen. Darin sind die höberen Kosten 
der Baumwolle, die höheren Löhne und die allge­
meine Teuerung schuld. Diese Teuerung hat eine888MWWMW8ist gegenwärtig ein sehr gefährlicher Konkurrent für 

die englische BaumwoLindustrie. Aus dem „ameri­
kanischen Manchester", aus Boston," schildert' F. A. 
Mokensie ' ' ~ .. . — -

lieb gesteigert. Unsere Gesamtzahl an Spindeln ist!Wichtigkeit des „Kartensinus". Gewiß muß ein guter

beiden Industrien ihr Möglichstes tun, wird es doch 
noch einige Zeit dauern, bevor sich die „Welt tu 
Lumpen" wieder in eine Welt elegant gekleideter, 
reichlich mit Anzügen versehener Menschen ver­
wandelt.

Der Spieler als Schwerarbeiter, 
ff. Es gibt in England eine ganze Anzahl von 

Persönlichkeiten der besten Gesellschaftkreise, die sich 
mit Kartenspiel ihr Brot verdienen. Diese „Berufs­
spieler". Herren sowie Damen, haben durchaus nichts 
Anrüchiges an sich und sind vom Falschspiel uns 
anderen Lastern, wie sie die gewöhnliche Anschauung 
mit dem „Svieler" verbindet, ebenso weit entfernt, 
wie jeder anständige Mensch. J a . diese Berufsspieler 
essen sogar ihr Brot „im Schweiße ihres Angesichts": 
sie sind Schwerarbeiter, die einen sehr anstrengenden 
Beruf haben. Von der recht beschwerlichen Tätigkett 
dieser äußerlich so elegant auftretenden liebenswür­
digen Leute, erzählt Man ui na in einem Londoner 
Blatt. „Die Hauptsache,"so bekannte ihm ein Berufs- 
spkler, „ist die, daß man stets seine Geisteskräfte beim 
Spiel aufs stärkste anspannt. Ich gestehe, daß ich 
vom Vridgesviel lebe, aber ick kann dies nur, Weil 
ich aufs sorgsamste auf meine körperliche und geistige 
Frische achte. Jemand, der sich müde oder zerstreut 
an den Kartentisch setzt, wird aus die Dauer nie ge­
winnen. Ich habe von Anfang an ein starkes In te ­
resse am Kartenspiel gehabt; aber es bedurfte sorg­
fältiger Studien und einer langen Uebung, bevor 
es mir zu einem einträglichen Beruf wurde. Ich 
habe durch mühsames Training mein Gedächtnis so 
gekräftigt, daß ich mir jede Karte behalte, daß mir 
der ganze Gang des Spiels stets gegenwärtig ist und 
ich daher ziemlich genau weiß, was für Karten die 
andern in der Hand baben. Ich habe mich im Kar­
tenspielen geübt, wie sich ein anderer im Boxen ober 
Schwimmen trainiert. Man spricht viel

zwar etwas gewachsen, aber diese Zunahme wirdI Spieler natürliche Anlagen haben, aber was "man 

K u m te n  der amerrkam,chen Textil abriken.'dem wird Amerika nicht allzuviel zur ^^Neuei nkl e i dunf fm™ i
§  dev BaumwollinDustriez der Menschheit beitragen können und die Hauptfach
Sn den ^cremifitcn Staaten ^ohn Lawrence hat tymi England überlassen müssen. Aber auch wenn die

3ui  ReneinkleidunZ^muß man auch ein guter Psychologe sein, wenn man
................ “ c .............' fache! beim Kartenspiel gewinnen will, man muß den an»

diese dern ihre Gedanken vom Gesicht ablesen, denn für

Lautenahend. Am 28. November findet im 
Kan'mersaale des Stadtgarlens ein heiterer Abend 
zur Laute der beliebten und gefeierten A g n e s  
b e i  S o t t o  vom Schauspielhaus in Bremen statt. 
Sie bietet mit ihrem feschen Temperament köstliche 
Perlen urwüchsigen, gesunden Humors. Sie zeied- 
net bk Charaktere neckisch, parvdfftisch oder in Kari­
katuren wie ans der Bühne. Mit jedem Lied zieht 
sie ihre Zuhörer fester in den Bann und entfesselt 
Wösten der Begeisterung und eine überaus heitere 
Stimmung. Karten zu diesem Abend sind bei R. 
Schirdewahn. Ring 18, zu haben.

4k Heiratsschwindler, Die, epidemisch auftretende 
Herratswut macht den Heiratsschwindlern ihr saubc 
res Gewerbe leidst. Vor einiger Zeit ist ein mehr­
fach vorbestrafter Kobe k  von hier wegen Betruges 
in Haft genommen worden. Die Verhaftung erfolgte 
wenige Tage vor seiner Hochzeit mit einem Glei­
witzer Mädchen. Nun meldet sich auch noch eine 
z w e i t e  B r a u t  aus Ratibor, der K. gleichfalls 
die Ehe verfvrocben bat. Für ..Zuckeraufkäufe" hatt: 
sie dem K. 3000 Mark zur Verfügung gestellt, von de­
nen sie Wohl nichts mehr zu sehen bekommen wird.

X Pferde- und Rindviehmarkt in Gleiwitz. Der 
gestrige Pferde- und Rindviehmarkt übertraf alle bis­
herigen Märkte dieser Art. Reichliches und edles 
Pferdematerial war aufactrieben; an, Rindvieh fehlte

Büttner
GLEIWITZ, Wilhelmstr. 28

Spezialist BÄBgengSäser
F a c h m ä n n is c h e  B e d ie n u n g ! Reelle P re is e !

0,Ä ? a Ä e.be! Reparaturwerkstätte.
Fernruf: 56

den lerntet offenbart sich im Spiel die ganze Skala 
der mensd)lichen Leidenschaften. Ich trainniere mim 
täglich eine bestimmte Zeit für das Kartenspiel, und 
ich habe an den sechs Arbeitstagen der Woche meine 
tägliche Älrbeitszeit von 4—6 Stunden entweder 
nachmittags oder abends, aber nie zu beiden Zeiten. 
Wollte ich länger arbeiten, so würde ich müde wer­
den, und dann ist das Kartenspiel ein schlechtes Ge­
schäft."

Der parfümierte Herr.
ff. „Es waren nur Herren oben auf dem Om­

nibus. Aber trotz des Petroleymsgestanks und all 
der tausend und einem zarteren Gerüchen der Lon­
doner City fühlte ich mich plötzlich von der schwülen 
Süßigkeit eines oftlidjcn Parfüms umweht; es war 
wie ein schwerer Hauch aus dem Rosenhain von 
Schiras oder Schcherefades Schlasgemach, der mich 
traf. Früher gestatteten sich die Herren gelegentlich, 
ihre Toilette mit einem Tropfen Lavendelwasser oder 
ein wenig Eau de Cologne zu vervollständigen, aber 
jetzt strömen sie häufig einen so starken Duft aus, 
wie früher nur eine sehr parfümierte Dame." Dien 
Erfahrung, die hier ein Londoner mitteilt, kann man 
auch bei uns jetzt alltäglich machen, die Herren finden 
ein besonderes Gefallen an Parfüms, und während 
früher diese „weibliche" Mode nur bei Gecken zu 
treffen war, begegnet man ihr heute auch beiMännern 
der Arbeit, die durchaus nicht als Dandies gelten 
wollen. EnglischeParftirnfabrikanten erklären überein­
stimmend, daß die Nachfrage nach „Herren-Parfüms 
außerordentlich gestiegen ist, und zwar werden nicht 
mehr jene diskreten unauffälligen Gerüche verlang:, 
die früher die Herren benutzten, sondern starke „öst­
liche Parfüms", die den, der sich ihrer bedient, m 
eine Wolke von Wohlgeruch hüllen. Da in Frank­
reich das Parfümieren bei den Herren ja von 1: er 
sehr int Schwünge ist, so will man den Aufenthalt 
vieler Engländer in Frankreich während des Kneacs 
für diese neue Mode verantwortlich machen. 3mevci= 
los hat auch mancher biedere Deutsche von dort her 
die Sitte nach Hanse gebracht, sich „in einen 
Geruch zu setzen."

I S r ' l « : ,  -------- —
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' Täglicher Geschichrs- alenver.
27. November.

8 v. Chr.: Qrdintus Horatius Flacons. römischer 
Dichter, t  (Rom). 1701: Adders Celsius, Astronom, 
-eb. (Upsala). '1860: K. Rellstab. Schriftsteller. f 
(Berlin). 1870: Schlacht bei AmienZ. 1878: Emil 
Brachvogel. Schriftsteller, t  (Berlin). 1894: Fürstin 
ftohanna von Bismarck r. 1895: 3L Dumas, Ms, T 
Marly bei Paris). 1900: Maxim. Graf Kork von 
L-artenburg, Dkerst und Historiker, t  (Hwai'lai t« 
'hina).

Dm nlentLg.de« 27. Rovembrr l i l » .

ees eHet Welt.
Breslau, 26. Nov. Hier wurde ein Fabrikant, 

er eine 90 Pfg.-Zigarre unter der Marke „London 
Docks" in den Handel brachte, die nach gerichtlicher 
Prüfung Beimischungen von Bastfasern. Holzteilen, 
Bindfaden, Stroh und — Nattenkot enthielt, zu drei 
Monaten Gefängnis verurteilt.

Dresden. 26. Novbr. (Schi e h e r  ges chä l t e  
e i n e § R e g i e r u n g s b e a u f t r a g t e  it.) Vor 
der Dresdener Strafkammer stand gestern der Bank- 
bevollmächtigte Heinrich Schleinitz tu Gemeinschaft mit 
seinem Schwager Lang unter der Anklage des Be­
truges. SGleinitz war zuletzt als Recsierungsvecmf- 
traater bei der Intendantur in Dresden beschäftigt 
und verstand es. in dieser Eigenschaft angeblich für 
das Personal der Intendantur 200 000 Zigaretten und 
100 000 Zigarren zu erschwindeln. Die Ware bat er 
zum größten Teil mit Hilfe seines Schwagers ver­
schoben und dabei 47 700 Ji verdient. Das Urteil 
lautete gegen Schleinitz aus ein Fahr Gefängnis, 
gegen Lang auf acht Monate, außerdem ie 2000 Jt 
Geldstrafe. 11000 Ji. die Schleinitz in einem verheim­
lichten Bankdepot liegen hatte, konnten noch beschlag» 
nahmt werden.

Hannover, 26. Nov. I n  den letzten Tagen wur 
den hier fünf größere Spielklubs aufgehoben und 
drei geschlossen; andere werden folgen. Es wurde 
in den Klubs sehr hoch gespielt und dazu ein Schlem- 
urerleben geführt, das jeder Beschreibung spottete. 
Schleichhändler, Wucherer und Kriegsgewinnler wa­
ren die Haupthelden in diesen Smnpfstätten.

Frarrkfurt o. 3)2., 26. Nov. Aus Rom wird ge­
meldet: Eine päpstliche Enzyklika verordnete für das 
Fest der „unschuldigen Kindlein" ant 28. Dezember 
eine Sammlung von Geld, Nahrungsmitteln. Klei­
dern und Arzneimitteln für die Kinder Mitteleuro­
pas. Der Papst selbst spendete 100 000 Lire.

Zürich. 26. Nov. Im  Arlberggebiet verschüttete 
eine gewaltige Staublawine sechs Arbeiter des Spul 
lerseewerkes, das die Elektrisierung der Arlberg- 
linie vornimmt. Vier Arbeiter wurden gerettet, 
zwei kamen in den Schneemaffen um; die Leichen 
wurden geborgen.

Mailand, 26. Nov. Die Aufhebung des italieni­
schen Getreideausfuhrverbots tritt, wie der Secolo 
meldet, am 16. 12. in Kraft.

Mailand, 26. Rov. Der italienische Kriegsmi­
nister hat die Schleifung der römischen Festungs­
gürtel ailgeordnet. Dadurch wird ein großes Gc- 
tände der Bebauung geöffnet und die Vergrößerung 
her S tadt ermöglicht.

Amsterdam. 26. Novbr. (D ie  L ä ß l i c h k e i t s  
K ß n k u r r e n s.) Is t London bat eine Sräm itm mü 
Der bäßlrwsten Frauen itattstefünben. Fm ganzen 
Vernarben sich jedoch nur acht Frauen um den aus­
gesetzten Preis, während, tote die »DaUV News" be­
richten. betriebene anonyme BriesschreiSer .Freun­
dinnen" angaben, die man zu dem Wettbewerb eltu 
laden sollte. Wie das englische Blatt angibt, soll du 

bie den ersten Preis gewann, sehr stolz daram 
aewesen fein. Sie erklärte, daß sie nie etwas getan 
habe, um ihre Häßlichkeit zu vermindern. Sie Üßbi. 
niemals ihre Haare gebrannt oder sich gevudekt. und 
sie erklärte freimütig, daß sie niemals eine Frau ge­
troffen bade. die häßlicher fei als sie.

Ein Vertragsentwurf, 
bet als fertiger Vertrag erscheint.

Die Arbeitsgemeinschaft der Beraarbeiter-Ver- 
fiSnbe hat einen Tarifvertrag für den obersMesiswen 
Bergbau ausgearbeitet und verbreitet diesen Entwurf 
fertig gedruckt unter den Arbeitern. Leider ist aus

wähnt, ein Kriminalbeamter war. anstatt nach betn 
Bankinstitut auf das Rathaus geführt und dort der 
Polizei übergeben. Rach ihrer Vernehmung durch 
die dortige Kriminalpolizei Wurden alle drei wieder 
auf freien Fuß aesetzt und von der Aufdeckung der 
Schiebung der BeutÜener Kriminalpolizei Mitteilung 
gemacht, die dann das Mehl auf dem hiesigen Bahn­
hof beschlagnahmte.

?:?

Kaiserstraße 48. Fernspr 1948
§§ L^bLnsMtelMarkrn-RuSgabe, Heute mittag 

von 2—5 Uhr werden in den Be.z irlsau sgabestellen 
ausgegeben: Fleischkarten für Erwachsene und Kin- ^  ’ ptt 
der, Zuckermarlen und Dauermilchkarten nebst 
Grießlarten für Dezember g eM  Vorzeigung der 
AusweiSkarten.

§§ «Stenogoaphenvtretn KLnigshritte — System 
Stolze-Schrey. Am Donnerstag, den 20. d. Mts., 
beging der Verein im Saale des Kathol. Vereins- 
Hauses sein diesjähriges Herbstvergnügen, verbun­
den mit der Feier des 24jahrrgen SlistnMssestes.
1. Vorsitzender. Hüttensekretär H. Widera. begrüßte 
die überaus zahlreich Erschienenen in einer An­
sprache. in welcher er auch die Bedeutung des Ver­
eins als Bildungsstätte betonte und seine Ziele dar­
legte. Hieraus -erfolgte die PreiZierteiluug an die 
ans dem vörh-er statttzefundeüen Pr-eis-Schnell- 
Korrektschrei'bcn und Weftlesen als Sieger hervor- 
gegangenen Mitglieder. Das Programm des 
Abends, das u. a. ein Mannerguartett. Maüddlinen- 
solis. Sololieder für MezZo-Sopran, vortrefflich 
vorgetragen von Frl. Elise b a s i e r ,  musikalische 
Darbietungen unter , Lcitu.ng von Josef A n - 
d r a c z a k  umfaßte, fand reichen Beifall, ebenso wie 
das Liodetsviel „Die Lieb im Gcbirg". in welchem 
sichX die Mitwirkenden ihrer Aufgaben in an­
erkennenswerter und flotter Weise entledigten. Be­
schlossen wurde der Festabend durch einen Tanz, 
der die Anwesenden dis in  später Nachtstunde Bet 
fröhlicher Stimmmrq zusammenhielt.

§§ UnzuverläffiM Kaufleute. Nachfolgenden 
Kaufleuten und Händlern wird der Verkauf von 
Butler und Margarine bis aus weiteres entzogen, 
weil sie sich bei "diesem Handel als unzuverlässig 
erwiesen haben: Michallil. Kittowigerstr. 2, Lesch- 
nitzer, Krcuzstr. 14, Hora, 'ftaße, Murlowskr, 
BergsrelheiOr. 37, Poron.l reuzstr. 3» Kas- 
pminZN, Katiowitzerstr. 1, 2u>..c, Bismarckstr. 60 
und IaKkulla, Schützensiraße.

KH GeMralversammlung der Bismvrckhütte. I n  
der Generalversammlung der Bismarckhütte wurde 
die Dividende auf 5 Prozent festgesetzt und am 27. 
d. Mts. zahlbar gestellt. Die ausscheidenden ANf- 
sichtsratsmitgliedrr. Ko merzt enrat Born, Berlin und 
Hugo von Noot. Wien, Umrden einstimmig wieder­
gewählt. Aus eine Anfrage teilte der Vorstand mit, 
daß die Gesellschaft in alten Abteilungen überreich-- 
lich mit Aufträgen versehen fei. ' Eine glatte Ab­
wickln na darin werde außer von der Arbeitswillig-' 
leit der' Bclsgfchalft in erster Linie davon abhängen, 
ob die zurzeit' bstchenden Verkehr sschwierigsteiten
und gewisse Erschwernisse bei der Beschaffung ein­
zelner Rohstoffe eine baldige zusriedenstellen^ Lö­
sung finden werde.

§§ Diebereien. Aus dom Keller Kronprinzen- 
straße Nr. 6 wurden 23 Flaschen Wein, Bergstraße 3 
vier Kaninchen, gestohlen. — Ans dem Wege von 
der Molktcstraße nach der Kaiserstraße ist eine gol­
dene Uhr mit silberner Kette verloren gegangen.

OierWefiftiie Wkihvachts-Fktwersar-iur»
W. B e u t h  e n. 27. November. Wie SB. T. B.

Beuchen erfahrt, soll für Obcrschlesien, wenigstens 
für den Monat Dezember, eine bessere Fetwersor- 
gung gesichert sein. Es werden wöchentlich 100 
Gramm aus den Kopf, dazu um Weihnachten eine 
Zusatzmenge von 125 Gramm Fett verteilt werden.
Die Zusatzmenge wird zum größten Teil aus 
h o l l ä n d i s c h e r  P f l a n z e n m a r g a r i n e  
bester Beschaffenheit bestehen. Diese ist von bet 
holländischen Grenze bereits im Anrollen und dürste 
den Kommun-alverbänden bereits in den nächsten 
Tagen zugehen. Voraussichtlich noch in der ersten 
Hälfte des Dezember wird die Verteilung beginnen.
Preis und genauer Zeitpunkt der Verteilung wer- - ,
den die Kommunalverbänd-e noch besonders besamn ^renet^werden 
geben.

(Hoffentlich erfolgt rocht bald auch dir nattoen-

warerr asWscht und in den Verkehr gebracht worden. 
Die aeschäftiae Firma wußte von Fälschungen im 
B e t r a g e  v o n  M i l l i o n e n  zu enSAen. Der 
Umstand, daß a n g e s e h e n e  G l e i w i t z e r  B ü r ­
g e r i n  die üble Geschichte mit verwickelt sein sollen, 
daß die todkranke Frau eines der Anaerlaaten in 
ihren FieSerphantasiim die Handhabe geboten Laven 
soll, die zur Aufdeckung des Verbrechens aeführt Lat. 
hat dazu M aetnw n, daß der Zuhörerraum des 
Schwuraerichtssaals mit einet neugierigen Menge ge­
füllt wart Aber die Sensationslust sollte nicht aus 
ihre Kosten kommen. Nach Verlesung des Eröflnunas- 
beschlusses beantragte der Vertreter der ®taat§an> 
w altschatt

Ausschluß der Lefferrtttchkeit 
Gefährdung der Staatssi6:erheit und Bffcni 

Udrctt Crbmnm. Trotz des EinwruchS vcp VerLeidt
fiuim schloß sich der Gerichtshof diesem Antrage an.

Auf der Anklagebank sitzen der 35iähriae Kauf­
mann G e o r g F r ö h l i ch und der 33iäbriae Klenrv- 
ner M a r  K ant i n s  kv. beide aus Lab and ac-bürtig 
und in Gleiwitz ansässig. Dem Fröhlich wurde zur 
Last gelegt. Fnfzig-Karbowamerrscheine gefälscht und 
in den Verkehr gebracht zu haben. Kaminsky wurde 
beschu.ldiat. bet den Fälschungen wissentlich Hilfe ae 
leistet und ebenfalls Fälschscheins in den Verkehr ae 
bracht zu haben. Fröhlich wird von Den Rechtsan­
wälten Li ch t en  st e i n  und D r. L u st i g. KamnrSM 
von den R.-A. D r. Wo l f s  und Dr .  H e r r n s i a d t  
verteidigt. M s Sachverständige sind Bankdirektor 
G ü r  g e n -Gleiwitz und D r. S t a n g e - Be r l i n ,  zw 
gezogen.

Nach Mittenracht erst wurde das Urteil verkün­
digt. F r ö h l i c h  erhielt 4 Fahre Gefängnis und 
o Fahre Ehrverlust. Auf die Strafe werden neun 
Monate der erlittenen Untersuchungshaft angerechrret. 
Kam  i n s  kv wurde freigesprochen.

Eines der tollsten. §krieaZkbujunkturaeschäjte. eine 
romanhaft begonnene, in fioMen Gefänanismauern zu 
Ende gehende Gechickte findet hiermit den Abschluß. 
Etwas mehr Dusel, und Herr Georg F r ö h l i c h  wär». 
Millionär und — wie man so schön sagt — allgemein 
geachtete Persönlichkeit geworden. M er es bat nicht 
ollen e i n . . . .

Es war ein Spiel um das Glück, bei dem alles 
auf eine Karte gesetzt worden war. Fröhlich batte, 
wie man sich erinnern wird, russische Kadbowanzen» 
scheirte bei einem Metwitzar Buchdrucker als 
L o 11 e t  i c l ß t> f c in Druckauftraa gegeben. Da die 
bissige Druckerei technisch nicht in der Lage war. 'dis 
Herstellung zu übernehmen, den Druckauftraa an die 
Mannte Firma. Edler und Krifche in Harm ober 
weitergegeben. Das hatte ein Angestellter, der selbst 
als Soldat in der Ukraine geween war. den als Druck- 
vorlage übergebenen Schein als ukrainisches Papier­
geld erkannt. Natürlich erfolgte hieraufhin die An­
zeige. und so mußte der schöne Traimr von Reichtum. 
Glück und Ansehen statt in einer Villa im Gefängnis.

Dorotheenstraße 10. Fernspr. 73
Z. Ein Schachklub hat sich in HiNdenbürg ge. 

gründet und tritt jeden Montag und DonnerZtaa 
ftn Birkenwüldchcn zusammen.

Z. Aus der französischen Gefangenschaft ge 
flüchtet ist der Gofreite Alfred Pa s c he l .  Sohn des 
MaterialauZgckbor? Paschet in Hindendurg, Toro- 
theenstraße. M it vier Leidensgefährten, von denen 
einer aus Biskupitz ist, benützten sie einen Durch- 
gangstrausport von Gefangenen ans der e n g l i 
scheu Gofangertschü'st, um sich unter diese zu men­
gen, so daß sie den NaMorschnngen entgingen. Nach 
seinen Mitteilungen werden dic Gesänaenen von 
den Franzosen M cM  gehandelt. W r  m  anstren 
gende Tätigkeit bei den W i e d  e r h e r st e l l ü.n g Z- 
(i ob e i t c n, Zu denen die Gefangenen verwendet 
werden, ist die V e r p f l e g u n g  durchaus unzu­
reichend. ;

Z. Das Abmhamsfest feiert am AndreaZtage (30. 
November) der Gelbgießer Meister Andreas B rach - 
n itzk i in Hindenburg Süd. Hermannsiratze.

Z. Aufnahme der Feldarbeit. Der Eintritt der 
milderen Witterung begünstigt Mt Fel-darbeit, die 
deshalb an einzelnen Orten bereits aufgenommen 
worden ist Wie festgestellt wurde, haben die Kar­
toffeln und die Rüben durch den Frost, da eine ziem­
liche Schneedecke sie schützte, fast gar nicht gelitten. 
Wann also die frofifrete Witterung einige Zeit an­
halten wird, kann ein gvotzer Teil der auf den Fel­

das Sinken der Geburtenziffer jammernden Bevöl 
kerungZpolitike.r.

r$i Jagdpachtgelder. Der Verteilungsplan der 
Iagdvachtgelder der Rustikaljagd in Zaborze liegt 
zur Einsichtnahme der Beteiligten bis zum 2. De­
zember im Genleindebüro aus.

,Ät Kartoffelverteilung in Zaborze. Um der 
durch den zeitig cinttctcnbcn Winter hervorgerufenen 
Kartoffelnot zri beaegnen. ist von der Gemeindever­
waltung angeordnet worden, das; von den jetzt ein­
treffenden Kartoffeln zunächst die Besitzer der Kar- 
toffelkartenahschnitte 8, 9 und 10 beliefert werden 
muffen; dann erst folgen die von 11—15.

Berlin. 26. Novbr. ( F  r a u e n m o r d.) I «  
Licbenwalde wurde am Freitag die Rentiersfrau 
Bergemann in der Scheune ihres Schwiegersohnes 
Günther ermordet ansgefund-en. Der Verdacht der 
Täterschaft richtet sich auf zwei junge Männer, die 
als Arbeiter auf dem Hofe Günthers angenommen 
waren und alsbald verschwunden sind.

Dresden, 26. Nov. ( S i a m e s i s c h e  3 toi  1 * 
l i n g e  i n De u t s c h l a n d . )  Vor einigen Tagen 
wurde eine Frau von Zwillingen entbunden, die 
ähnlich wie das siamesische Zwillingspaar zw 
sammenaewachsen sind. Diese Doppelgeburten kom­
men außerordentlich selten vor; besonders bekann? 
geworden ist das- Schwesternpaar Blaszek, das 
jahrelang als ^Wund-er" durch die Welt reifte. Vor 
einigen Z'ayren gelang es in P a ris  dem Pros. 
Doyen durch -eine glückliche Operation, ein derartiges 
Zwillingspaar zu trennen, ohne die Lebensfelbstän 
bigfeit des einzelnen zu behindern.

Magdeburg, 26. Nov. ( Den  e i g e n e n S o h n  
e r s chos s en)  hat der Landwirt Boberg in Uffeln 
an der Weser. Der junge B. kam spät abends in 
Beglelflmg eines Freundes heim. Der Vater, in 
dar Meinung, Einbrecher vor sich zu haben, hetzte 
zunächst einen Hund auf 'die anscheinend Fremden 
und machte dann von der Waffe Gebraus  ̂
der Männer floh, wahrend der ander" hnWtz?. 
Zu spät erkannte der Vater, daß u  -chinen eigenen 
Sohn erschossen hatte. r

Frankfurt, 26. November. (S o  s ü h n t  m a n  
M o r d t a t e n .  Das Kriegsgericht der 10. fran­
zösischen Armee in Mannheim verurteilte die beiden 
französischen Soldaten Nenn und Bertram, di« am 
9. Oktober in Weyher sinnlos mit ihren Dienfi- 
gewehten um sich schossen, wobei die 20 Jahre, alte 
Katharine Gras erschossen wurde, zu 3 begw. 2 J a h ­
ren Gefängnis. • Der Vertreter der Anklage hatte 
die Todesstrafe beantragt. Das also ist die 
§ c für die Mordtat, die seinerzeit in der
ungeheure Erregung hervorgerufen hatte!

Köln, 26. Nov. Eine Werkstätte für die H e r ­
s t e l l u n g  f a l s c he r  F ü n f z i g m a r k s c h e i n e  
wurde in Solingem aufgehoben. Die Polizei ver­
haftete den Lithographen Franz Müller, der für 
150 000 Mark falsche Fünfzigmarkscheine und für 
180 000 Mark gefälschte Zigarettensteuerbänder her­
gestellt hatte. Drei Mittäter wurden bei der Aus­
gabe falscher Fünfzigmarkscheine in Aachen verhär­
tet- Sie besaßen noch für 40 000 Mark der falschen 
Scheine.

Unter dieser Ueberschrift veröffentlichen wir Zuschrif­
ten aus unserem Leserkreise insoweit dieselben erkenn­
baren Anspruch auf allgemeines öffentliches Interesse 
machen  ̂können. Die Redaktion übernimmt für den 

Inha lt nur die preßgesetzliche Verantwortung. 
Uns wird ouf das Eingesandt des Arbeiterrats 

Mitgliedes Zientek geschrieben:
1. Am 7. November erschien Herr Bientet bei 

mir und erbot sich, durch eine geeignete Person Kar­
toffeln für die in Sosnitza wohnenden Belegschafts­
mitglieder der Berginsvektion Hl zu besorgen, falls 
die Grube iüm entsyrechende Hilfe zusagte. Ich babe 
daraufhin direkt mit dem Gemeindevorsteher von Sos- 
tfttza. Herrn Dr. Ullmann. Verhandlmraen gepflogen, 
die alSbald zu einet Verständigung führten. Bei 
Gelegenheit dieser Verhandlungen und unter Bezna-

üen Druckeremplaren nirgends zu ersehen, daß es stch drge ZuWeisung an K l e i d u n g  und Schuh  w e r k  
ixm nstci^>etomöu5 das bicStSt fÜr Nc ßr6ciicnbc BevölLerung. D. R.)
eSennöstr ist. ist das Fehlen ̂ d'er Unterschrift des Um 
ternebnterverbandes. Doch wer achtet gleich hierauf.
,W as gedruckt ist. ist wahr." Also ist auch das. was 
in dem »Tarifvertrag für das oberscAes. Steinkohlen- 
reblet“ steht. wahr, ist vereinbart und die Unternehmer
_ werden die Bergarbeiter vielfach fälschlich an-
nebmen — Müssen sich danach richten. Neue Unruhe.
Äufregüng und Arbeits'.lnlust wird die Folge sein, 
wenn die Unternehmer sich weigern, den elnsciita cmf- 
acfleüterr Bestimmungen Folge zu leistem

Wir werden gebeten, hierauf hinzuweisen und 
sprechen die Hoffnung aus. daß die Lage recht bald 
durch Verhandlmraen geklärt und geregelt werde.

Iie  Üe8lf<telmngen M  der ftEMifcfjen

si B e u t  d e n  OS.. 26. Robbt 
Die ersten gerichtlichen Vernehmungen in der von 

der Königshütter Kriminalpolizei aufgedeckten Scksi> 
berAffäre, in deren Mittelvunkt die beim Magistrat be­
schäftigt gewesene Frau Al b r e c h t  steht, haben am 
Dienstag stattgefunden. Es dürfte nicht uninteressant 
wist, zu erfahren, auf welche Weise dem Treiben der 
g. ivi'senlosen Schiebetür ein Ende bereitet wurde. 
Dem Königshütter Krimtnalbemnten Preß war be­
kannt geworderr. daß einer dortigen Mehlhandftmg 
non einem jungen Manne 500 Zentner bis zu 80 % 
ausgemahlencs Weizenmehl zum Kauf angeboten war 
Der Krirninaweanrte bestaubte sich mit Mehl und gar, 
sich dem jungen Manne gegenüber, in dem später bei 
HandlunaSgehstfe L e s ch i k aus Beuthen ermttteQ 
wurde, als E-efchaftmübrer der Firma aus. die sich 
bereit erklärt hatte, das Mehl zu kaufen, das in einem 
Waggon auf dem Beuthener Bahnhof verladen war. 
Leschik begab sich dann mit dem angeblichen Geschäfts- 
fifirer der Meblstrma und einem Arbeiter derselben, 
der aber in WirMÄkeit ein zweiter Kriminalbeamter 
(utS Königshütte war. nach Beutben. wo dieselben 
mit dem an der Mehlschiebung beteiligten Kaufmann 
A o s e n b e r g e t  und der Witwe B r v l k a .  einer 
Schwägerin der Frau Albrecht, zuammentreten. Die 
ganze Gesellschaft begab sich auf den Beutbener Bahn­
hof. wo der Waggon Mcül in Augenschein genommen 
wurde. Zwecks Abtransport desselben nach Königs- 
Hütte wurde von dem Kriminalbeamten Preß ein 
Frachtbrief ausgestellt und er händigte der Witwe 
Brvlka eine Anweiuna an eine Königshütter Ban? 
zur Auszahlung des 54 000 Ji betragenden Kaufpreises 
aus. Mit dieser Anweisung begaben sich die Witwe

Beatestraße 8. Fernspr. 1418
4* LebenchnMel-AuSschustsitzimg. I n  der gestri­

gen Sitzung 'bemiftmidrtc wiederum die Frage bet 
K a r t o f f e l v e r s o  r a  u n g . die eine recht dring­
liche geworden ist. das größte Interesse. Vom Ma­
gistrat wurde mitgeteilt, daß man insolae der einae- 
rretenen wärmeren Witterung für die nächste Zeit Mit 
einer stärkeren Zuftchr aus den Liefcrkreisen rechne,- 
könne. Von den Zufuhren soll ein Teil eingekellert 
bezw. eingelagert werden, um die Versorgung der 
ärmeren Klasien sicherzustellen, der Rest wird zur lau­
fenden und zur Winterverorgung ausgegeben werdem 
fvu der Preisfestsetzung wurde selbständiges Vorgehen 
bc schloffen. Der Zentner, wird sich infolge der hohen 
Einkaufspreise wahrsckteinlich auf 18 Jt stellen. An 
Fleisch gelangen zur Verteilung: Frischfleisch 60 Gr. 
(Pfund 8.60 ,M)r Gefrierfleisch 150 Gr. (Pfd. 5,20 Ji).

4- GesctlenPrüsung Fräulein Grete R eg  in  ck, 
Tochter des Bauführers Reginek-Pkeß bestand am 
22. d. Mts. ihre Gesellenprüfung im Vutzsach mit 
..aut".

4- Festgenommen wurden die Arbeiter Baul S  
u. fvoßmtn M. aus Zalenze wegen Einbruchsdiev- 
stahls. sowie 3 Personen wegen Diebstahls u. Hehlerei.

4. Laurahsittc-Siemianowitz. (R a ch e a k t )  Dem 
Hausbesitzer Franz Kos c he r a .  Webowskistr.. sind 
im Laufe von 8 Tagen 4 Hübner eingegangen. Die 
tierärztliche Untersuchung bat Vergiftung festgestellt. — 
( E r n e n n u n g e n  b e i  d e r  L a u r a h ü t t e . )  
Stablwerrschef Pastl Hofftnann ist zum Hütten- 
inspektor. Elektro-Fngenicnr Georg Müller zum 
Maschilren-Betriebsinsvektor und Ingenieur Paul 
Georg Sturm zum Hüttenmeister ernannt worden.

nähme auf das naMehend unter 2) mitgeteilte An- 
tern SqinMi^en -«yrüch t- für »ie BolUexuShru»« Ä » ”S$” i ,n®,6 Tf Ä m  ’bc“'

z. Für die Einstellung und Entlassung von Ar- 
Heftern und Angestellten während der Zeit der wirt­
schaftlichen Demobirmachung ist folgendes bestimmt 
worden: Sofern von der Entlassung gleichzeitig mehr 
als 5 Personen betroffen werden, ist die Zahl und 
Art der zur Emkassuna kommenden ArbettnehurLr der 
zuständigen ZenLralausknnftstelle (Provinzialamr für 
Arbeitsnachweis. Hauvtarbeitsamt. Landesamt sin 
Arbeitsvermiftelung) ober dem von der Zervralaus- 
wnstsstelle bestimmten Arbeitsnachweis vom Slröeüv 
geber unverzüglich nach dem Muswruch der Ksindigung 
anzuzeigen. AM diese Vorschrift werden die Herren 
Arbeitgeber des Kreises Hindenburg mit dem Be­
merken aufmerksam gemacht, daß der KrciSarbeitS- 
nachweks in Hindenburg. Kronvrinzenstraße. von der 
ZentralauSkunftssielle für den Arbeitsmarft. in 
Schlesien mit der Entaeaennabme der fraMchen An­
zeigen beauftragt worden ist.

Z. Vom Königin Luisegymnaflum. Für den nach 
Gleiwitz versetzten Rekigionslehrer Gotschalk ist der 
Kaplan Heinrich aus Neisse dem hiesigen Gbknnasimn 
überwiesen worden.

z. Oswald Nabels heiterer Abend, der heute 
abend int Kasinosaale der DonnerSmarcklMte stattfin­
det. verspricht sonnigen, herzerguickenden Humor, der 
sofort die Brücke zwischen Bühne und Auditorium 
schlagen wird. Oswald Nabels Können, seine künst­
lerische Qualität haben wir schon wiederholt aetoüt* 
bißt. Der Künstler gehört zu den Naturen, die stets 
ibr Publikum zu fesseln und fortzureißen verstehen, 
die dem ärgsten Griesgram die Grillen zu vertreiben 
imstande sind. .

Reicher Kindersegen. Der Bergarbeiter Fuhr 
mann in Zaborze hat beim Standesamt die Geburt 
seines 16. Kindes angezeigt. Ein Trost für die über

GrschäftssteLe in Mvslowitz: Beuthcnerstraße 6 
(Walter Moritz).

=  Eirwruch. I n  den Keller des Direktors 
O b e r m a n n  drangen Diebe mittels NachsGlMel? 
ein und entwendeten 78 Flaschen Wein im Werre von 
1500 Ji.

„ Gl e i wi t z .  27. November.
Die _ KarLowMzeMsfäre. dtc^ ihrerz'cit, so großes

Brvlka. Leschik uno vlosenberger. begleitet von dem Aufsehen über Gleiwitz und 
vermeintlichen Arbeiter der Mehlsirma nach KönigS-jerrcgr bat, beschäftigte ceviem 
bütte. um das Geld bet der Bank abzuheben. Das der Auflage bereits mitgeteilt > 
üleeblatt wurde von dem Arbeiter, der. wie schon cr-lgericht. Ukrainisches Geld

Oberschlesien btnaitö 
~ wie in einem Teil 
- bas hiesige SMvur- 
(Karbowamenscheine)

Bientet ist ein Kriminalist des Hörstng ___
kämpsung des Schleichhandels und bezieht als solcher 
ein Gehalt von 12 000 Ji jährlich."

2. Am 11. November erschien Herr Zientek aber# 
mals und diesmal in Begleitung eines Herrn H. and 
Hindenburg. welcher zur Versorgung der Grube (niGr 
der Gemetrrde Sosnitza) folgendes Angebot machtet 
Liefermtg von Kartoffeln bei Gegenlieferung von 
Kohle o h n e  Bezugschein int Verhältnis von 1 : l  
Ferner zehn Prozent Provision vom Verkaufswerr 
sowohl der Kartoffeln als auch der Kable. Ach habe 
erklärt, daß diese BeLinamrgen ans melrreren Grün­
den. insbesondere auch im eigenen Interesse unserer 
Belegschaft mtanttebmbar seien, daß ich sie aber schritt- 
sich feMegen und unserem Arbeiterausschuß mitteilen 
würde.

3 Ach habe ant 15. November mehreren Mftalie- 
bem des VrbctterauSschusfes von den Vorgängen zu 
1) und 2) Mitteilung gemacht, um mich vor dem mög- 
lichen Vorwurf zu schützen, td) hätte ein brauchbares
Angebot abgelehnt. _  , .  r

Beraaffe ssor S e i d l .
Ferner wird uns geschrieben:
Zur latfcichliÄen Berichtigung der Anführungen 

des Herrn Arbeiterrats-Mitgliedes Zientek nehme td) 
Bezug aut die tatsächlichen Anftihrnngen des »ernt 
Bergaffeffor Seidl, aus den der Denkende den wahren 
Sachverhalt entnehmen dürfte.

Herr Zientek war Kriminalist des .Herrn Staats- 
kommissars Hörstng zur Bekämpftma des Schleich­
handels und ist es nach meinen neuesten Erkundlguu--

flCn Jvaf ilbtfnen^toöttc ich es ab. auf die weiteren 
Nu^führungen de§ Herm Zientek einzugehen- ge­
schweige demr erst, in eine öffentliche Diskussion mit 
ihm einzutreten.

gez. D r . U l l m a n n .
Amts- und Gemeindevorsteher.

Der erste weibliche GeMeindevorsteher. ^
Ans C z r s s o w a ,  Kr. Cosel, wird uns ß«r

^"N ach  ISiöhriger T atiM ii ist der Gemeindevor­
steher Bauer Rudzky auf Wunsch der Bevölkcnmq 
zurückgetreten. Die Geschäfte hat der 1. Schöffe. 
Bauer OrschuKa, übernommen. Seine Tochter avcr 
übt das Antt in bet Hauptsache aus. . Fräulein Ge- 
meindevorstehcrin ist sehr beliebt. Wir hoffen, dar, 
sie röcht bald auch die Geschäfte des Gememdeschret-- 
üers und Nachtwächters übernimmt. k

Am Sonntag, 23. d. Mts., ist der Arvertcrrat 
der Gemeinde freiwillig aufgelöst worden, ^er 
'Vorsitzende, Zimmennarm Rtch- RüdZtv, teiln 
hierzu mit, daß sich das Voll jetzt aus dre neue Ge­
meindevertretung stützen kann. Monteur Cntanui
Stogniew banStc im ' Namen des Volkes dem Ar- 
bciterrat für fein eue rgt sch es ̂  Vorgehen zur ^uft 
reüsierhaltnug der Ctinmng, m  bie Unterstützmcz 
der armen BävwLÄerunH und tue Pcsettrgung jeder , 
untoütbißcn flnterdrückung.  _ u —



G leäw H z,
Ärrf l)tc ^ettmorfe Nr. 81 darf für die Woche vom ! 

24. bis 30. November

1 0 0  g r  Margarine
mm Meise von 102 H  abgegeben und entnommen 
werden.

Gletwitz. den 25. November 1919.
Stadtwirtschastsamt.

G e o r g  W a l  1 m a n n .  ___
Für die Woche vom 24. bis 30 /11. 19 werden am 

Donnerstag. den 27. November

156 gr ewnefiWel
mm Preise von 5,20 Jt !e Pfund ausgegeben.

Kinder unter 6 fahren haben nur aus die H ä lfte  
Anspruch. Die Abholung des Fleisches hat au dem 
selben Tage xu erfolgen.

G l e i w k t z .  den 26. November 1919. 
Stadtivirtschaftsamt.

G e o r g  W a l t m a n n .

BMMAKchkna.

BekmntmachUW.
Die Stadibekleidungsstelle wird am 1. und 3. De­

zember er. wegen ^lnventuraufnabme aeschlosseir. 
Wetwttz. den 25. November 1919.

Der Magistrat.
- , ________Stadtwirtschaftsamt.

D er H err M in is te r fü r  Wissenschaft, Kunst und 
V o lksb ildung  hat m it E r la s  born 4. Oktober er. die

ZchÄseldfatze für big P ie r e n  
Lehranstalten

rückwirkend vom 1. Oktober 1919 wie fo lg t festgesetzt.

I. Oberrealschule.
s) fü r  die 3 D6erHaffen Obersekunda, U nterprim « rmd 

O berprim a) auf 2 2 0  M k .  jährlich, 

c) fü r  die unteren und Mittelklassen (S exta , Q u in ta . 
Q u a rta , U nte rte rtia , O bertertia , und Untersekunda i 
a u f 3 0 0  M k .  jährlich.

II. Städtisches Lyzeum.
a) F ü r  die Ober- tmb M itte ls tu fe  (K laffen I ,  Ü, I I I  

IV ,  V , V I  und V I I )  auf 2 0 0  M k .  jährlich

b) fü r  die Unterstufe (Klassen V I I I ,  IX  und X ) aus 
160 Mk, jährlich.

W ir  bringen dies h ie rm it den E lte rn  zur Kenntnls 
und bemerken, daß die erhöhten Schulgeldsätze ab 1 
Oktober t919 rückwirkend zur Erhebung gelangen. 

Gleiwitz, den 21. November 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die OrtSkohkev' tmb Petroleumstelle wird am 

Souuabeud, de« 2 9 . November d. IS .  von der 
Wilhelmstraße Nr. 19 nach dem Stadthaus, Klosterstr. 
N r. 6  Zim m er N r . 2  verlegt.

An genanntem Tage ist diese Dienststelle für jeden 
SBerfdjt geschloffen.

Gleiwitz, den 86. November 1919.

Das Stadtwirtschastsamt.
____ _̂_____  Georg W a l tm a nn .

Meldepflicht
tt gewerbliche« Verbraucher von Kohlen. Koks 

und Briketts.
Die für gewerbliche Verbraucher von Kohlen.

sencii« m M M iM fe
Wie Herren-Anzug-Stoffe

werden billig verkauft Gleiwitz, Friedhof 
ftratze 2 , parterre rechts.

Offeriere ab Breslau:
Kaffee Sautos Q u a l. I  gebr. p. P fo . 15.- M .  roh 12.25 M .

„  „  „  I I  „  * „  13 5 0 „  „ 1 1 . —  w
Schokolade vo n u g l. Q u a l. p. P fd . 21.—  M k . 
Oelfardinen p. Dose 4.15 M k .
Chr«. Tee per P fd . 19.50 M k.
Pfeffer per P fd . 21.50. Spanische ReiS Glanz- 
stürke (p lattsertig) per P fd . 13.75 M k.

J u l i u s  K lu g e ,  B i*® s!au  I,
.Q hlanerftadtaraben 21. Postscheck-Konto 26533

E in  praktisches W e ihn ach tsgeschenk ! (A u fbew ahren).
die m it  dieser teuren Leidenschaft 

MUeSiSaa-aBöa™  behaftet sind.^, w erden^ durch unser
M -w«na°n nab

Dankschn Deutsch &  ISo., N e u k ö lln , V o tt fa c h .N r. « 6 8 .
fit der Zeit vom 1. bis 5. Dezember 1919 erneut zu 
erstatten. Es stnd hierzu lediglich die neuen Vor- 
dru4«e 8u benützen, die wiederum in der Ortskoblen­
stelle zum Preise von 42 per Stück zu erhalten stnd.

Gleiwitz. den 25. November 1919.
Das Stadtwirtschastsamt.

OrtSloblenstelle.
G e o r a  W a l t m a n n .

I n  ic tH  Handelsregister a  Nr. 805 ist heute die 
Firma OberfMestsches Handelsbüro Glück - Auf 
Theofil Wfllimowski Gleiwitz und als deren Inhaber 
der Obersteiger a. D . Theosil Willimowski in Gleiwitz 
einaetraaen worden.

Kriwitz, den 20. November 1919.
________  DaS Amtsgericht. _____________

Kn unser Handelsregister A ist unter Nr. 800 die 
offene Handelsgesellschaft Grund & Lartsch mit dem 
Sitz in Gleiwitz einaetraaen worden. Gesellschafter 
stnd die Kaufleute Joses Grund und Theodor Larisch 
in Gleiwitz. Die Gesellschaft bat am 1  November 1919 
begonnen.

Gleiwitz, den 80. November 1912.
DaS Amtsgericht.

Reue lein6ii§HWiito
785 mm Spurweite. 1:6, aus 118 er Schienen, mit 
Stellbock, sofort vom Vorrat lieferbar.

Friedenshütter
FeM-n.Kleinbahnbedarts G.m.b.H.

Filiale Gleiwitz.
Fernruf 59. Kronvrinzenstrahe 9

Anreisen Monieret hoben befleaW

|  Z iehung kr.— 1 0 .D e z . ID 1 N .

l i f g  a l l

»■Batterie
17851 Geldgewinne

zahlbar ohne A bzug-M ark

6901100
. ' 10  

f 5 0 0 0 0
Lose zum O rig inalpre ise von

Mk. 3.30
fü r P o rto  und Liste 40 P fg. 
mehr, Vers auch un t. Nachm.

Björnstil & Bansa
H am b u rg  2 5 .

D G S A S  G W  S G O O A

Kluge Frauen
schützen sich durch

P a te n le x .
Prospekte g ra tis  

W ürhltcftffirtt 2 7 0 , 
B e n tb e n  C ? .

b r in g t bei S tö ru n g e n  mein 
ä rz tl glänzend begutachtetes 
M it te l  sichere W rr iu n g . Ue-- 
berrasch E rfo lg  selbst in  den 
h ä rtn ficf. Fällen. Un'chädl. 
rar. P r. M  5.— extra M.8.50. 
xßerf. A po theke  B ie v o th ,  

(v ö itt ,  H a n s a r in a  0 3 ,__

Qßrauenne/Smf

I  <25

\  3&sm*fflanuf'n ö ece ls io r  
$  O Z ü rn S erg . ZLkBeJzpfafzz.

Soeben wieder eingetroffen

Weißes Tischtuch.
Bester E rsaß  fü r  Leinen in  jeder B re ite  und Länge. B e i 
Abnahm e ganzer R o lle n  bedeutende P re ise rm ä ß ig u n g  
M u s te r  a u f W unsch.

SIMMS AG- it W eW ting M l
Ratiboreestraffe 21 , O b rrw all' « . KarlftraßeEckc.

khemifches JaMpffronen-Uenzen-LKßDrL 
Fhnm ara S lo w rik  ji*.

Hauptgeschäft: K ö n ig s h ü tte . Kaiserstraße 37.
Zweiggeschäft: Beuthen, Bahnhofstraße 7.

Tr . ”

S ind

Lam geBiSeielers 
heilbar? Jal

Schwindsucht (Tuberkulose aller Art),
Ausfa ll, schne lle  Erfvlge.Neuest.VerfahrenDr.med.Vogi 
A u ik l.  L ungen  b rosch . m . D a n k u  B e s tä t.se n d .fr. geg 
5 0  PL i. B rie fm . L. A. Timm. Hannover, M nzstr 6

+  grauen! Bsrficht! ■
Bei krankhaften S tö ru n g e n  und U nregelm äß ig ler en 

kaufen S ie  kerne nutzlosen P räpara te , sondern bestellen 
S ie  so fo rt meine g a ra n tie rt unschädlich sicher w irkenden 
M it te l zu 10 und 12 M ark . Weder P u lv e r, T rop fen  
noch Tee. Bequem einzunehmen. D iskre t. Nachnahme- 
versand durch Versandhaus „ülcrluar*4, Lanrahütte, 
W rlhe lm ftraß s  13 v t. B e i Voreinsendung p o rto fre i. — 
G u m m iw a re n  fü r  Herren » .D a m e n .— Garantieschein bei.

Warum
w®Pzweif©Siil
M esa! hilft sicher bei:
Rheuma, Isch ias. Gicht 
Hexenschuß.Acrvensebmerzen 
u. ühn l. Le-den. F l. M . 2.75 
zu haben in  G le iw itz  bei: 
A d le r - T r o a .  G erm an ia - 
Platz, E n 'e l - - T r o g .  A rt- 
manskl, B re s la u e r-, Ecke 
Preisw itzerstraße, K a is e r 
T r o g .  W ilbelm stras-e 8, 
K lo f tc r  --T r o g .  M. Frank, 
in  H in d e n d u rg :  A d le r -  
T r o g .  K ronprinZenstr. 83, 
B a r b a r a - T r o g .  Zaborzc- 
Porem ba, L ö w e n  -  T r o g .  
Darotheenstr. 4, B. Wendel, 
T r o g .  K ronprrnzenstr. 121.

. , - v: ■ . : ■ ■ , -_____  ̂ ______

• 4 - F r a u e n  +  .
n e h m t A p o th e k e r  W e r n le k e ’s

Menstruationstropfen
b e i Stockungen und Unregelmäßigkeiten der 

Blutairkulation. Aerztlich begutachtet.
E r fo lg  g a r a n t ie r t  in n e r h a lb  2  T affen !
P ro  Flasche Mk. 16.— E x t  rast ark Mk. 18.— 

Versand diskret gegen Nachnahme.
„ E x c e ls to r “  l a r n b e r e ,  W e b e r s p l. 11,

DaS 
große

ca. 3 0 0 0  D eutungen nach 
Balten ägyptischen Urkunden 
Anhg D ie  12 P laneten etc; 
N u r .  M .  1 .0 0 . Nachn M . 
2,5f>r D azu g ra tis  36 W a h r­
sagekarten m it  Beschreibung. 
U n iv e r s a l-V e r l a g  1 3 , 

B e r lin  W . 15.

ieiieitlB!ei6en
können geheilt und  verhüte t 
werden. A u s tu n ft unte; 
.Leben und Gesundheit 6* 
B e r lin  S W . 13 postl

ZBenn a lles versagt dann 
nehmen S ie  bei

W e i W E
und N nregelm äßiakertc '
meine tausendfach bewährt 

P räpara te .
B reis M k. 1 2 . -  u. 1 8 . - .  
B ie le  fre iw . Dankschreiben 

Ferner empfehle:

iBisiiMtenÄSS
LvüU pritzen . I r r ig a to r e n  
L e ib - nnd M o n a ts b in d e n

K a ta lo  kostenlos 
gegen 50 Psg. Marken.

Fr. Ä. Getaner,
B re s la u  6  A, D effaue rs tr.111 
Tcke F rie d rich -W ilh e lm s tr 36.

F u a* a l l e  H e r r e n  

u n d  F r a u e n
Prospekt u. Broschüre g ra t is  
über bahnbrech, bygien. Be­
d a rfs -A rtik e l versendet v e r ­
schlossen W ütberger & Co., 
S tu ttg a rt N. 11_____________

Ausschneiden! Aufbewahren!

HititreFrasien
denen andere Mittel nicht 

helfen,
befolgen meinen Rat
u. gebrauchen b. Störungen 
nur noch das vorzüglich 

bewährte
Dr. Karstens Menstrusanau 

Garant, unschädlich, meist 
von überraschendem Erfolg. 
Preis 6.00 M. Vers, diskr 
Dr. Rarsten 8 Co., Berim-Stcgiilz 9 6

Zein erster Erfolg
Kriminal-Roruan von W a l t e r  K a b e l .

(IS. Fortsetzung.) , (Nachdruck Verb.)
D e r S che in  w a r  Zusam m engefa lte t, und  schem- 

b a r F le ich g ü ltig  gab W e rre s , ohne ih n  anzusehen, 
d ie  e inz igen  d re i Hundertm arkscheine d ie  in  seiner 
K a ffe  w a re n , u n d  noch 100 M a rk  in  G o ld  he raus. 
D ie  B anknote , d ie  W i l le r t  ih m  gereicht hatte , legte 
t t  oben a u f d ie  u n g e o rdne t aufgeschichteten G o ld ­
stücke. W e rre s  bem erkte w ie  W i l le r t  m i t  nervöser 11n- 
n rhe  seine H ände  v e r fo lg t ha tte , a ls  w o llte  er sich 
überzeugen w o  d ie  B ankno te  b lie b . W itzschnell re ih ­
te n  sichchie ko M b ln ie ronden  G edanken in  des K r im i ­
n a lis te n  K M  ane in a n d e r. E r  m uß te  diese B ankno te , 
D ie W il le r t  soeben gewechselt ha tte , u m  jeden P re iZ  
an  sich b rin g e n , aber d ie  S c h w ie rig ke it w a r ,  dieses 
u n a u f fä l l ig  u n d  geschickt zu tu n . u n d  den v o n  dem  
G utsbesitzer ih m  gegebenen 500-Markschein, den 
W il le r t  u n te r  den: d a rü b e r gehäu ften  G o ldge lde  
saunt bemerkt haben konnte, gegen den anderen e in ­
zutauschen.

D es  ju n g e n  M a n n e s  bemächtigte sich p lö tz lich  
eine seltene E rre g u n g . E r ,  de r sonst so k a ltb li it ig  
überlegte . b A t d ie  G e istesgegenw art kaum  ve rlie ß  —  
setzt fü h lte  er, daß seine N erven  v ib r ie r te n  u n d  sein 
Denken sich v e rw ir r te ,  —  gerade jetzt, w o  er sichere 
K la rh e it  und  schnelles H a n d e ln  so r to tw cn d ig  
brauchte. ■— M e r  seine gew ohnte  E n e rg ie  b lie b  S ie -  
a e rtit. S e in e  S tim m e  k lang  g le ichm ü tig  u n d  küh l, 
a ls  e r fra g te : „W ünsch t e ine r der H e rre n  noch
K a r te n ? -

ES e rfo lg te  keine A n tw o r t .  A b e r in  den w en igen  
S ekunden, in  denen W e rre s  d ie  F ra g e  ausgespro­
chen, w a r  er m it  seinem P la n e  fe r tig . E r  nahm  das 
v o r  ih m  a u f dem  Tische liegende S p ie l in  d ie lin ks  
H a n d , a ls  w o llte  er d ie  K a r te n  jetzt auflegen. D a  
e n tg lit te n  sie ih m  scheinbar absichtslos —  e r w o llte  
m i t  d e r rechten noch schnell zug re ifen  —  da lag  
e in  T e i l  de r K a r te n b lä tte r  ü be r seine Kasse ausge­
s treu t, e in  T e i l  am  B oden , e in ige  w a re n  w e i:  in s  

Z im m er geflogen. W e rre s  m u rm e lte  e in sehr v e r­
legenes: „P a rd o n , m eine H e rre n , ich b in  sehr unge­
schickt gewesen," und  bem ühte sich, d ie K a rte n  zusam­
menzulesen. D ie  H e rre n  sprangen a u f n nd  halsen 
b e re itw il lig s t, kurze Z e it  achtete n ie m a n d  a u f ih n . 
U nd  blitzschnell h a tte  er d ie  B ankno te  des Kassierers 
in  der H and  znsam m eugeknüLt u n d  d a fü r  d ie u n te r 
den Goldstücken ve rborgene ebenso zusammengesal- 
rete des G u t s b e s i t z e r s  h e r v o r g e z o g e n ,  d ie  a n d e r e  h in ­

untergeschoben. N ie m a n d  hate  d ie  K o m ö d ie  durch­
schaut ode r auch n u r  geahnt, selbst W i l le r t  n icht, 
n iem and  den A ustausch der beiden Scheine bemerkt. 
A ls  d ie  K a rte n  w ie d e r beisam m en w a re n , musste 
jedoch e in  anderes S p ie l genomen w erden , da e in ige 
K a rte n b lä tte r  zu sehr beschmutzt und  ze rkn ü llt a u s ­
sahen A u f  W e rre s  G o ld h ä u fle in  aber la g  w ie  v o r­
he r e in  zusam m engekniffte r o (X )-M arischeut,

W illckkt gew ann, —  gew ann . W e rre s  bemerkte 
w o h l das  erle ichterte A usa tm en  W il lc r ts ,  a ls  er sich 
seinen —  ve rm e in tlichen  —  590-M arkschein w ie d e r 
Mrückwechseln konnte. E s  läge ih m  e tw as  gerade 
an diesem Schein, denn er habe ih m  Glück gebracht, 
äußerte er lächelnd u nd  ahnte n ich t, daß de r seinige 
noch u n te r dem  H ä u f le in  Goldstücke lag . - r  D a s  
S p ie l n a h m  seinen F o rtg a n g . W e rre s , a ls  B a n k ­
h a lte r  hatte , a ls  er d ie  B a n k  nach den üb lichen zehn 
S p ie le n  abgab, n u r  noch 20 M a rk  in  G o ld  v o r  sich 
liegen, —  in  seiner Tasche aber —  a ls  gewonnenes 
G e ld  d ie  B ankno te  des Kassierers W il le r t .  A ls  er 
jetzt, da er e rk lä rt hatte , n ich t m e h r w e ite r  spielen 
zu w o llen , u m  den Tisch h e ru m g in g , u n d  sich e in 
G la s  B o w le  enschenkte, lächelte er sein a lte s , s p ö tt i­
sches, überlegenes Lächeln. W ie  leicht sich die M e n ­
schen doch täuschen l ie ß e n ---------u nd  w ie  g u t es w a r ,
daß der Z u fa l l  ih n  gerade heute in  diese Gesellschaft 
g e fü h rt hatte . W e n n  aber a lle  seine V e rm u tu n g e n  
n icht z u tra fe n ?  W enn  sein V erdach t e in  falscher 
w a r?  W a s  d a n n ?  W o  eine neue F ä h rte  suchen? 
Wber es t r a f  a lles  so seltsam zusammen.

Nach e ine r S tu n d e  brach m a n  a u f. E s  w a r  
inzw ischen 2 U h r  gew orden.

A ls  W e rre s  sich von  W il le r t  m i t  e inem  fast ab­
sichtslos hingesprochen-en „ A u f  W iedersehen m o r­
g e n !"  verabschiedete, sagte dieser bedaue rnd : „ I c h  
kann m o rge n  le id e r erst sehr spat komm en, ich habe 
abends in  einem  V e re rn  e tw as  v o r ."

D a n n  tre n n te  m a tt sich.
M ö lle r  beg le ite te  W e rre s , u nd  a ls  sie durch d ie  

kühle Nacht d a h insch ritien , m e in te  der R e fe renda r 
le ise : „ S ic  haben w o h l e in  hübsches S üm m chen ge­
w onnen , K o llege?" W e rre s  nickte: „ J a ,  es ist e in 
ne tte r Zuschuß, w a s  ich da  m i t  h e im b rin g e ."

A ls  e r schw ieg, b e g a n n  d e r a n d e re  w ie d e r :  
^ S a g e n  S ie  m a l,  hab e n  S ie  heu te  den  W i l le r t  be­
o b a ch te t? " W e r re s  stutzte. S o ll te  d ieser R e fe re n d a r  
e tw a s  gemerkt haben?

„W ie s o  —  w a s  m e in e n  S ie ?  sagte er jedoch 
in  (fe inem  g le ic h g ü lt ig e n  T o n .

x „@ r kam  m i r  heu te  beso n d e rs  e r re g t v o r ,  so, 
a ls  w e n n  e r m i t  fe in e n  G edanken  g a n z  w o  a n d e rs

w äre . B esonders, nachdem er sich das G e ld  von  zu gung h a tte n ?  W ie  hatt« er g e jube lt ersten

Hause geholt hatte , w a r  er so seltsam, trotzdem  
von  da ab im m e rzu  gew ann ."

W e rre s  b lie b  e in s iM g  u nd  M ö lle r  ve rlie ß  ih n  
an de r nächsten Straßenecke. D a  beschleunigte W e r­
te s  seine S c h ritte , es tr ie b  ih n  he im . D ie  B anknote  
tu  seiner Tasche g laub te  er zu fü h le n , cs w a r , a ls  
ob sie zu ih m  spräche u n d  ih m  d ie  Geschichte e ines 
rä tse lha ften  M o rd e s  erzäh lte , von  den M o t iv e n  der 
T a t  b is  zu den E in z e lh e ite n  ih re r  A u s fü h ru n g . N u r  
e ins  verschw ieg sie ih m  —  w o  de r R a u b  verborgen  
w a r . U n d  daß dieser E rz ä h lu n g  so de r S ch luß  
feh lte , b e u n ru h ig te  W e rre s  ungem ein .

17. K a p ite l.
D e n  nächsten M o rg e n  wachte W e rre s  sehr spät 

u nd  z iem lich  schwerem K opfe au f. E r  bew ohnte  
in  de r A b tg a ffe  e in  großes, m ö b lie rte s  Z im m e r im  
ersten Stack, desien entfache E in r ic h tu n g  er m i t  Ge­
schmack u n d  w e n ig  Kosten e rgänzt hatte . E r  lie b le  
e ilt gem ütliches H e im , u n d  bei seiner N e ig u n g  zum  
zurückgezogenen Leben w ä re  es ih m  unp iö g lich  ge­
wesen, so v ie le  S tu n d e n  a lle in  in  seinen v ie r  W ä n ­
den, zuzu b rin g e n , w enn  er sich n icht e in  „Z u h a u se " 
geschaffen hä tte , in  betn a u s  a llen  Ecken u nd  von  
den W änden  d ie E rin n e ru n g e n  an frü h e re , f rö h ­
lichere Z e ite n  in  G esta lt v o n  b u n te n  M ützen, B ild e rn  
und  a lle r le i K le in ig k e ite n  zu ih m  sprach.

A ls  er n u n  aufstand u nd  d a n n  seine T o ile tte  
beendet hatte , brachte ih m  seine W i r t in  a u f sauber 
überdecktem T a b le t t  den M orgenka ffee . W ä h re n d  
e r behaglich  in  einem  S e ffe l sitzend sich d ie B rötchen 
strich, schweiften seine Gedanken doch w ie d e r zu dem 
zurück, w a s  ih n  gestern so lange  wach gehalten.

W enn  seine Voraussetzungen zu tra fe n , w enn  es 
ih m  ge lang, das  letzte G lie d  "der K ette  zu schließen, 
w e n n  er h ingehen konnte u nd  seinen Vorgesetzten 
sagen: „ I c h  habe den M ö rd e r  des B a n k ie rs  F r ie d ­
rich entdeckt, —  jetzt ist kein Z w e ife l m ehr m ög lich  —  
ganz genau g re ifen  alle  G lie d e r m e ine r B ew eiskette  
in e in a n d e r — ■ ob ih m  d a n n  w o h l fro h e r zu S in n  
sin w ü rd e , a ls  jetzt? D enn  heute em pfand  er keine 
rechte B e fr ie d ig u n g  m e h r M  den Gedanken, denen 
er sonst so gerne nachhing, die ihm  b ann  seine Z u ­
ku n ft w e ite r  a u sm a lte n , eine Z u k u n ft, d ie  er sich ge­
schaffen ha tte  durch eigene E ne rg ie , ohne daß andere 
H ände ih m  geho lfen . E tw a s  F re m d e s  w a r  in  sein 
Denken gekommen, e tw as , w ovo n  er sich 
keine Rechenschaft geben konnte, das er 
bange A h n u n g  n u r  fü h lte  
he it, so kurz v o r dem  Z ie le  sich durch S tim m u n g e n  
quä le n  zu lassen, d ie  keinen G rund» keine Berechtig

so ge ringen  Entdeckung, und  n u n , da er e inen tüch­
tig e n  S c h r it t  v o rw ä r ts  getan, n u n  beschlich ih n  ein 
so unsicheres G e fü h l, gegen das  er sich vergebens 
w eh rte . E s  w a re n  n icht die F o lg e n  der durch- 
schwärm ten Nackt, d ie  ha tte  er m i t  re ichlich kaltem 
Wasser b a ld  bese itig t. E s  w a r  eine unbestim m te 
F u rch t v o r e tw as , d a s  ih n  bedrohte, das sich ihm  
schmeichelnd näherte und  sein H erz zusammenpreßte. 
„T o rh e it " ,  sagte er ganz la u t  u nd  sprang a u f. „ T o r ­
he it, daß ich von  m e inen  N erven  m ich so beherrschen 
laste."

E r  suchte sich e inzureden, daß es d ie  N erven 
w ä re n -^  aber ru h ig e r w u rd e  er dabe i n icht. D ra u ­
ßen schellte d ie  F lu rg lockc . E r  hö rte  d ie  schlürfenden 
S c h ritte  seiner W ir t in ,  d a n n  klopfte es: „ E in  B r ie f, 
H e r r  D o k to r"  —  gleich verschwand d ie  F ra u  w ieder. 
W e rre s  h ie lt  den B r ie f  in  der H an d  und  schaute auf 
d ie  energische H andsch rift, m i t  der d ie  Adresse ge- 
schricbetl w a r . D e r B r ie f  kam von  seiner B ra u t.  —  
U nd  w ie d e r kroch ih m  diese unerk läA iche Angst zum 
H erren , jetzt n u r troch stärker, a ls  g inge vo n  diesem 
B r ie f  e in  lebend ige r S tro m  zu seinem Herzen, bay 
es k lopfte  u n d  häm m erte  W e rre s  lie ß  sich in  den 
Sessel fa llen , m üde, abgespannt. D en  B r ie f  legte er 
v o r sich h in  aus den T isch —  er fürchtete sich, ih n  ZU 
ö ffnen . D ie  M in u te n  g ingen h in  u nd  er saß da, in  
Gedanken versunken. S e in  Leben flo g  an ih m  vo r­
über, eine b u n te  B ild e r re ih e ; seine freudlose K in d ­
he it, in  der er sich so nach L iebe —  E lte rn lie b e  —  
gesehnt h a tte , ,—  so sehrl A b e r d ie  hatte  <sr me 
kennen ge le rn t —  n ie ! E r  dachte an jene häßlichen 
S zenen, d ie  sich so fest in  sein K in d c rg e m ü t cingc- 
graben ha tten , w e n n  de r V a te r  u nd  d ie  M u t te r  
zankten; w a ru m ?  W e il seine E lte rn  n ie  zu ern- 
ander paß ten ! —  U n d  d a n n  seine S chü le r-, seine 
S w d e n te n ja h rc ! W a s  hatte  er seelisch g e litte n  un te r 
de r wachsenden E rk e n n tn is , daß es fü r  ih n  kern  
E lte rn h a u s , keine E lte rn lie b e  gab. —  daß er der 
d r it te  vo n  d re i Menschen w a r , d ie sich n ie  verstehen 
w erden. U nd  schließlich, —  dann  fand  er sie —  
seine B ra u t .  U nd  er, der v e rb itte r te  Mensch, hatte 
diesem stolzen M ädchen d ie L iebe abgebette lt, hatte 
sich in  d ie  L a unen  der S p rö d e n  gefügt, b is  er sie 
e i n T a g e s ,  a ls  er ih r  von  seiner namenlosen 
Sehnsucht nach 'G lück  und  L iebe sprach, in  seinen 

rnvfl A rm e n  h ie l t  und  sic küßte, w ä h re n d  sie stammelte: 
tote eine " W e i l  ich dich lieb te , habe ich dich g e q u ä lt . "  -

A b e r w a r  das n icht T o r -  _  , , v >-
(hxo ltse tzung  fo lg t . )
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aeasn Erteiln na von 
GramSMch. - W  

Offerten un i M. 781 an 
Deu Wanderer Gleiwitz.^ 
Oräuleirr erteilt ariindl. 

"auLermnierr. (m. Schule.) 
Gleiw., Keithftr. 10. Van.

vannchcr ilulerricht aBE 
jüirb firbl ert Off. erb. u. 

70** a. h Söanb. Gleiw.
m  ■

Sie %mm
rür die Vermittlung von 
Bauaufträgen u. Pro­
jekten aller Art zahlt 
leistungssäh Bauqesch.! 
Angeb. imt. Z an |
den Wanderer Gleiwitz.

Dreherei
10 Drehbänke, Hobel- und 
Shapingmaschinen etc. sucht

lohnende Arbeit.
Offerten unt. W . B. 1298 
an Rudolf Masse, Breslau
erbeten.  ..............‘-7721.

Wer weift
'Dentistin

N i e d e r l a s s u n g
nach. Zahle ev. Vergütung. 
Offert, unt. B. O. 3/70 cm 
Rudolf Moffe, Breslau.

M M W M W
-ftß" Kleines Geschäft ob. 
Heine Landwirtschaft " W  
tm Kreise Rvbnik zu intet, 
oder ru pachten aesuchr.

Zu erfraaen unt. R. 533 
im -Wanderer" Rvbnik.

Witwe. 40 8 . alt. ae- 
schäftstüÄffw. flute Köchin, 
auch “ wusch svrech.. mit 
15  000 Ji- Vermöa.. sucht 
Restaurant. " W  

Cafe. Hotel oder
Gastwirtschast 

für bald ob. M t. zu dacht.
zu kaufen. Gefl. Off. 

u W. L. 65 an d. Wand. 
Kattowitz. (27652

Siidmflcr

AeWNöleN-Äsß
sucht ein Restaurant mit 
arostem Gaal oder ein 

Caföhaus
her bald oder später zu
pachten. Off. unt. n . »vu 
<m d. Wanderer Gleiwitz.

M«?ik-Dnett.
Klavier u. Geige, aut ein- 
aesptelt. wünscht ab 1. 12. 
O'ttflaflcmeifl; am liebsten 
Kin'lhcater Offert, erbet, 
unter 2B. B. 74/ an den 
suanderer" Beuthen OS.

Junger

Bäckergeselle
selbst. Arbeiter, sucht per 
bald od->r später Stelluna.

Offen, erb. unt.JS. 593 
an„d._OWanderer Gleiwitz.

junger Werkmeister, in 
Eisenkonstruktton u. Ma­
schinenbau flut bewandert. 
auf ante Zeugnisse gestützt, 
sucht Stelluna als Werk­
meister. Werkfübrer oder 
Borschloster. Antrittster­
min sofort. Offerten um. 
W B 746 an den Wand. 
beruhen OS. (27624 

Junaes Fräulein, 
welches 1 Jahr schneidern 
gelernt vat. wünscht jetzt 

ein Schneider Stelluna.
* Offerten unt. B, 769 an 

bsn Wanderer Gleiwitz.

Offene Stellen
oreenfreie W e «
leichte Stellung sind. jg. 
ite U. Prosp. grot. u. fr. 
vat-Diener-Ausbildungs 
'titut K arl Herfart, 
eslaii. Höschenstr. 99.

Agentur- u.
ff o m « - S e s ö l s ä f ,l

von dort zu führen event, 
ohne Anzahluna abzuaeb. 
Anfr. u. A. 19 an H. Bcfi, 
P./rnbera, Jakobstr. 36.

F ür sofort oder 1. Jan. 
suche ein katb.. eins. ,
Kndcrfränlem
oder „besseres K i n d e r  
m « d Ä e n". welche tücktia 
u ktnderl. ist u. möalichst 
etwas schneidern kann.

Zum flleichen Antritt 
eine tüchtige. einfache

Sfistze
welche sämtliche Arbeiten 
übernimmt u. Vers, kochen 
sann Offerten evtl, mit 
Zeuflniff. u. Ansprüch. an 
F rau Kaufm. Baul Fuchs, 
^tzeralogau. (2738~
Eine tüchtige, strebsame

ühnöftriaeriu
für Groschowttz bei ßiftem 
Sollst aesuÄt.
Der overschl. Wanderer.

Zweigstelle Ovveln. 
Krakauerstraffe 40.______

2. W henW W
tCLiftbl., 35 Ji Slnfanasaeh. 
sofort gesucht, 
ö. Tuckolka. Boroschau. 

Krs. Roscnberg OS.
T. tsekoften zwecks Vor 

stc^mlg werden ersetzt.

freundlich u. ehrlich, wird 
bet sehr out. Behandlung 
in dauernde Stelluna zur 
Unterstützung d. Hausfrau 
(2 Erw.. 1 Kind 6 Jahre) 
per sofort od. 1. 1. 20 fl cf. 
(Won, 25 M u. fr. Reise.) 
Bild u. Zeuflniffe erbittet 
Frau Fiederer, Reichen 
Vach t. <5(flies., Frankem 
fietner strafte 27.

treten. Erich Blucho. Gier-H genehmes Heim? Event! 
Witz. Ecke Turm- u.Beulhe--Mit oder ohne oeirston 
nerstr., Eina. Adlerstr. 8.!^esl Offert, erb. u. S. 764 

Tüchtiger "" '

Seutbenes* Oefoset

oder aeeianete Schreib 
Hilfe gesucht. Beuthen OS., 
Tarnowitzer Chaussee 27.

Sitae arleiter
stellt ein

Hercher t .  TSurzohütir.
_bei Hnaozwanaarube.

S uche

l llllie, i s e i  Faul Harnisch & 6@„
imö 1 MrSejilmen
uf mein im fhWc Brieauf mein im Kreise Briea 

aeleaenes Gut.
M. Steinhardt, Beuthen. 

Hohenzollernstraffe 11.

S S E iM e r i
auch von auswärts, kann 
sich melden. Beuthen OS.. 
Tarnow. Chaussee 27.

iitaUowitzer Gebiet.

20 Mark
täal Nebenverdienst durch 
Vertretuna von schrisllich. 
Arbeit. Gebrauchsmaterial 
aeaen 2 Jl b.

Germania-Derlaa. 
Kattowitz — Postfach.

auf Geschirr 
arbeit und

u. Polster-

1 LchrlmU
können sich sofort melden. 
Conr. Jonas. Sattlermstr.. 
Metz OS., Lanaestraffe.

SCömgsiiiiiter Jefciel

Se e  H. S r r a i Ä B l Ä
Off’' W P C  870 Mr leichte Reisetätiflkeit.

Sier Mlem!.
Meldfl. 4—6 Ubr nachm. 
Fr. Ender. Königshütte. 
Menzelstr. 4. 6. Mikoleiczvk 

Suche bis zum 1. 12. 19 
oder auch später einen 
tüchtiflen. iünfleien 

- W  Friseurgshtlfen 
und eine flevrüite 

Raseurin 
bei flutem Lohn u. freier 
Station.
Franz Hartmann, Friseur. 
Bismarckhütte OS.. Bis­

marckstraffe 131.

I Krffeurgehilfe
und ein Lehrling
können sich melden bei Frz. 
Käs t ner .  Bismarckhütte. 
Kaiserstraffe 11. (27394

Mehrere $eastifte

A r b e i t e r
stellt s o f o r t  ein 

Fa .  F r i t s c h ,  
SchwientoMowitz, Bera- 

werkstraffc 9 », 2 .'Etfl.

fil.ittienbaröer tieoiel.

Herren «. Samen
für leichte Reisetätiflkeit 
<Besuch von V',v tiUniUih ■' 
bei sofort zahlbarer Dro- 
viston aes Verdienst 30 v. 
40 Ji täglich u. mehr zu- 
flestchert. Meldunfl Vers, 
bei St. Machullik. Zaborze 

Karlstraste 8. (27619

Ewern, lief!
können sich sofort melden. 
Maurerpolier Pendzialek, 
Krankenhaus Biskupitz. 
Ein ordentlich., anständ.

MÄchm uns Bfeli
sowie ein älteres

Mo v men,
das etwas kochen tastn, 
neben der Hausfrau tätia 
ist. wird zum 1. Dezember 
aesucht. Bedinaunfl: Ber- 
sönliche Vorstellunfl. 
Heinrich Teuzler, Oekonom 
Kasino DonnersmarckhMte 

HiUdenburg
Ein ordentliches

Dienstmädchen
-6 kann... sich bald oder ant 

. Dezember melden bei 
Frau M. Goinh. Hinden- 
burg. Dorotheenstraffe_2,

tzleiwifzer iiebie

der mit der Reparatur v. 
Förderbahnwaa. mit ver­
traut ist. für dauernde 
Stelluna s o f o r t  aesucht.
Alfred liatsmann,

Gleiwitz OS., 
Metall- und Eisencrietzerer. 
Machinenb. u. Reparatur 

Werkstatt.

nicht unter 20 Jahre alt. 
f. dauernde BeschSstiflunn 
auf unserem Laaervlatz. 
UeSerflavebahnhos - Stadt 
Wald aesucht. Meldunaen 
daselbst.

Eisenarostbaudluna.
Gleiwitz.,

Für sofort oder 1. 1. 
1920 wird ein verheiratet., 
nüchterner und cneraischer

lÄHelüer
aefuefit.

Bewervunflen m. Zeug­
nisabschriften. Welche nicht 
zurückaesrndt werden, an 
das Rentamt Preiswitz b. 
Gleiwitz erbeten. Vorstell.
nicht erwünschtz__ (27615
Ein tüchtiger Vorführer 

für Jka - Furor - Apparat, 
kann sich sofort meldest.

Zu erfraaen
Overschl Kino-Zentrale, 

Gleiwitz. Neudorferstr. 19.

H e r r e n
auch Krieasverl.. Mr anfle- 
nebme Reisetatkflkeit bei 
hohem Lohn u. Prov. sos. 
aesucht Meldimaen unter 
H. 777 an den Wanderer 
G leiw itz.___________

W e r M iro
Sohn achtbarer Eltern, m. 
fluter Handschrift, zum so- 
sortiflen Antritt aesucht. 

Spediteur
Schlesinger. Gleiwitz.

>. Januar, und Stuben- 
mäbdien, kinderlieb u. zu­
verlässig, für bald gesucht, 
llewerdüngen u. B  (J2 3  cm 
den Wand Gleiwitz erbet.

WMe K r sofort ein Slt.. verleiht an Arbeiter , und
ehrliches, fleistiaes
' Mädchen

das im Haushalt und tm 
Restaurant behilflich ist. 

Aushilfe vorhanden. 
M icka, Gleiwitz. 
Barbarastraffe 34. 

Restaur z. HauvtwerMatt.
Suche'für mein Alteisen- 

fleschäsl per sofort ein 
Arbeitsmädchen 

bei hohem Lohn.
Mar Schwarzer. Gleiwitz. 

Bahnhofstraffe 32
.Ciue F rau T. erctittft 

des Haus. Gleiwitz. Frie- 
drichftr. 10. sucht Bttt 
mann. Richtersdorf, von 
Wiesewea 4.

Kinderliebes Mädchen 
für Nachmittage aesucht.

Gleiwitz. Löschstraffe 13. 
Papierhandlung. _ _
Dienstmädchen od Bedien, 
sofort aesucht. Gleiwitz. 
Oberwallftraffe 8, 1. Eta, l.

Schneiderin
die ins Haus kommt, aet 

Offert, erb. unter D. 773 
an den Wand. Gleiwitz.

1 Dienstmädchen
kann sich melden bei 

Rechner. Gleiwitz. 
Mathiassiraffe 12._______

■ yimiker tsetiiet«

Wir suchen für sofort!

bei gutem Lohn sür 
Gzerrkitz 
Dllguth-Rybnik 
Orzupowitz. 

I trn b m iü L P in lirm
Zweigstelle Rhbnik, 

Fuchsstrahe 1.

2 tüchtige

6lElleriele!iee
per sofort v. hohem Lohn 
gesucht.
H Bieganski. Knurow. 

bei Gleirvitz.
Ein kräftiges, sauberes

M iid c h e s r
das schon etwas v. Kochen 
Brotbackeri usw. versteht u.
sich für Geflügelzucht int er- schlüsse. Schreibt'sofort an

Ein lediger 'WT-

Kutscher,
auch Krieasverletzter. s i n - ^  ~ , ». <yiumv«u ucwt-wi um.
det bei freier Station sos. Gut SÄmieschek bei Soh-Zvei monatl. Rückzahlung.

effiert: aufferdem ein eben 
solches für alle Arbeit kann 
sich zum 1. 1. 20 melden v. 

Frau Wodat.

an d. Wand. Gleiwitz.
2'bess. Herren (Freunde) 

suchen eine aut möblierte 
2-Zimmer-Wohnung evtl, 
m. Pension (auch Klavier) 
für sofort od. später. Ein­
zelne Zimmer, utöal. in 
cittern Lame, auch außen. 
Off, u. F. 753 an Wd. Gl.

Laden
aleichwo. sofort oder später 
zu mieten aef. Anaeb. an 

Wprwas, Gleiwitz. 
Lobmeverstraffe 10. 1. E tg.

W W W M M W
Einfach möbl. Bimmcr 

mit 2 Betten zu vermieten. 
Zu erfragen im Wanderer 
Gleiwitz unter P . 784.

Großer Laden
mit Wohnung, beste Ge- 
schästslflfle. zu vermieten 
evtl mit GrundsKck ver­
käuflich. Offert erb. unter 
L. 780 an den Wanderer 
Gleiwitz. _ _ _ _ _ _

Beider
Suche durch Ver 

stcherunflSaSschluff ein ar.
" W  Darlehen. "W  

Anaeb. unt. V. 760 an d.
Wanderer Gleiwitz.___

S uche per sofort als 
1. Hppothek
70000 Mark

(mündelsicher). Offert, erb. 
unt. O. 739 an den Wan­
derer, Gleiwitz.___ (27385

Gelddarlehen 
erhält ieb. durch Ed. Cipa. 
Schwientochlowitz O.- S., 
Schulstr. 3. Schristl. Anfr.
40 Plg. Volta._____ (£r2o4

SdÖSfrleÄK
Sickr sos. Wiesner u. Sohn, 
Breslau.tflut str.22.m.Rp. 
volh.Ueberz.vieleEmpf.

Geld. Darlehen auf mo- 
natl. Rückzahl. o. Sicher­
heit erhalt, alle Leute ieb. 
Stand, v. Rob. Szczyrba. 
Kattowitz. Stillerstr. 4, I. 
Rückporto. Täglich werd. 
Darlehen ausaez. Schreib. 
Sie n . heute a. m. Adresse 

Geld

Bürger mit Sicherheit, a. 
ohne Bürgen aea. beaneme 
Ratenrückzahluna. Schreibt 
noch heute an 
Kowalczyl. Hindbg.. Fried- 
hofstr. 19a. Rsilckv. erw.

sofort ohne Sicherheit 
Slriy < erleiht an alle Leute 
ieben Standes gegen Uetnc 
Abzahlung. Ignatz Barski, 
Bogutschütz -Süd, ftunv 
gundestratze. 10l> 000 Mk. sind 
zu verleihen. Schreibt sofort 
an meine Adresse. Rückpoito.

■i£rGeld -St
verleibt sof. an alle Leute 
ied. Standes aea. monatl. 
Rückzabl. Täal. erfolg. Ad- 
schl Schreibt noch beute an 
Ed. Bluta. Bogutschütz S  
Kaiser Wilbelmstr. Rückst.

i ie io  Sctiwimlel!
Weid & S Ä Ä
d.Orschulik, Zalenze OS. 
Zchaffgotschstr  ̂ 10. Rückzabl 
eriolgti. kl. Raten. oOiOOOÖJff 
sind zuverleihen. Schreibtsoi. 
an meine Adresse. Rückporto

Z Ä L n ° m ° ° n ° t? 'B ü K
zahlung. Rückporto 50 Ulfß. 
>duard Tyrna, Mikultschülz, 
Laurentlusstratze 9._____

Geldm r
f&T "MS

erhalten alle Leute, auch 
ohne Bürgen. Schreibt 
sofort an Karl S a u e r ,  

Nickisch - Schacht. Ober* 
straffe 19. Rückporto.
4ßiA Dcil. a. aibettet ieb. 
lyviy Standes ob. Sicherst 
oh. Bürgen geg kt. Rückzahi 
3. Skrzipczyk, Mikultschiitz.
llaurtntiusstr.ü 0tückp.50Pf
ifftlAftj» gegen Schutdfchem 
ivSüvt Wechsel auch ohne 
Bürgen, Hypothekengelder 
von 4 Prozent an veischaffr 

T h e o f il  W i lp e r t  
Zaborze IS. Bittoriastr. i  

Rückvorto erwünscht.

aoldstchere Htzpothek 
ein Landgrundstück von 
Selbstaeber gesucht. Offert, 
erbeten an Weistenborn, 
Rybnik O.-S.» Raudener- 
ftraffe 14.________

S e ls i* ”*
erhalten alle Leute ohne 
Sicherheit. , Tüal. erf. Ab-

Carl Sauer, Nickischschachr. 
Oberstraffe^19.^3iückporto. 

Geld-Darlehn

mauernde Stellung auf d. 
Lande. Gehalt n. Ueber- 
stnkommen. Bewerbuuaen 
imt C. 772 an den Wan­
derer Gleiwitz. (27614

rau OS. _  _  _ j«  t ^  A u S ^ u a ^ 's t
kl. u. ar. Darlehen. Schrei-

Anzeigen tm Wanderer 
haben besten Erkol«!

bett Sie sofort an Joses 
Sczyrva. Bogutschütz Süd, 
Feldstraffe. Rückv. (27710

Offerten u. A. 770 an den 
Wanderer Gleiwitz

Darlehen an I r  
^  Hermann mit u. 
^ ob Bürg, durch

Tb. (Äoraü , 
Breslau. Dalmstraffe 42

Kausgesuche und Verkäme 
von Gegenständen d. täal. 
Bedarfes unter Ziffer sind 
gesetzlich verboten.
Der Verlag d. Wanderers.

GW
StückmMmmWm

'<3*̂ Tag-- u. Nackrtiänger 
bat zu verkauf. ISrnsvIii 
BlctUitß, .Hedwigstr. (>, II.
s e s @ s  mm  e e e e ®

i WesmMil-MM
mit Marken zu nerk. Zu etfr. 
flletro., ©rabenftr. 5 I. St. r.
Ein wenig gebrauchtes

fieb lifliig l
W S F & i B S f B l

1 konzess. Hausgrundstück 
in Leobfchütz. worin ein 
Restaurant it. Weinband­
luna besteht. Verkehr sämt­
licher Gutsbesitzer. Kauf­
preis Ji 130 000, Anzahln. 
Ji 55—60 000.

ISF“ Wirtschaft 
mit 7 Morgen Feld. 1 Mg. 
Wiese, wundervolle Lage 
am Stadtvark. Vorderhaus 
mit Voraart.. mit allohor 
freier Konzess.. Hinterhaus. 
Scheune. Stalluuaen. zu 
verkaufen. Preissorderunu 
Ji 70 000. Am. Ji 20 000. 
1 EckgrundMck in Liemtitz.
selten aünftiaes Angebot, 

eine Wohnung wird zum 
1. 4. 20 frei. Preis 80 000. 
Anzahlung Jl 20 000.
~W* 1 Fabrtkgrundftück 

in Liegnitz mit oder ohm 
umsch-nclle Wninocn, Stäb 
zweier Bahnhöfe. Preis 
Jt 170 000, Am. Ji 100 000.

Vermittlungsbüro
..Fortuna":

Kusch & Co.. Rpbnik OS.. 
Raudenerstraffe 14.

siebt preiswert zum Ver?. 
Zu erfragen bei 

Bialas, Paulsdorf 
Kreis Hindeubura. Bis- 
rnarckstraffe 16.__________

Ein aut erhaltener

Gr. 7—8 I . .  2 gute Stühle 
stehen zum Verkauf. Zu 
erfragen Richtersdorf, bei 
Moschuer. v. Wiesewea 2.

I S T  Jalo Papagei! 
grau, mit rotem Schwanz, 
spricht, pfeift, ftnai lacht 
ussv.. Preis 250 Ji,
"W* 3 Kanarienhähne, 

sehr tiefe Vögel. 2 Zucht 
Weibchen. 2 Gesangskästen 
mit Einsatzkafig zu verkauf.

Rückvorto erbeten!
B. Drewniok. Kol. Semit, 
bei Gleiwitz. Südstraffe 3.

Brautschleier
zu verk. Mende. Gleiwitz,
Vettistraffe 21.

Es stehen zum Verkauf: 
Eine Kinder - Badewanne, 
verzinkt, ein Vogelkäfig, 
ein Paar Damenschlittchuh. 
vernickelt, ein Fellpserd. 
ein Kaufladen. 1—2 Paar 
Damenstiesel. Zu erfrag, 
nachmittags 4—6% Uhr 
Gleiwitz. Bakmbofstr. 14. 
3. Etage, links.
Vor den neuen Steuern! 

Rrmchtabak
aar. rein. Mittelschnitt. 

M 18.— ver Pfund. 
Zigarren

v Ji 700 b M 1200 V. M' 
Zigaretten 

Johann rein oHientalisch. I'.-Band. 
m o. W Jl 180. m. Gold 

Ji 260 V. M. 
Tabakaroffhdlg. L. Tormin, 

Dresden-Lochwitz.
Mehrere

L c m g s S a a m s
prachtvolle

ü e r » z  * a r ,0«itssB*
aus Nachlast zu verkaufen. 
Offert, um. T. L. 3516 an 
die Annoncen - Expedition 
Rick. Landsberger. Bres-
lau v . _________(27717

T8F* Hu n d .  
Dobermann. 8 Monate alt, 
zu verkaufen. Gl e i wi t z .  
Wiesenstraffe Nr. 1.

ZV'ÄUWWM
(S tad t in Cberfdtlef.)
nebst gegenüberliegendem

M tz M iis« . Saöen
für 184000 $1 b-imind 

60000  M. Anzahl.
sofort üii oertmnfes.
(Hotel ist verpachtet, der 
Pächter macht sehr gute 
Geschäfte, mich aber bei 
Verkauf zurücktret.) Ernste 
Käns.. welche sich i.Obschl. 
anEauf. woll. ersah. Näh. d.
Gebrüder Frieben,

Grundstücksmakler.

M - md Verkauf
von Grundstücken und 
Geschäften icder Art

an allen Mett!
Breslau 8 , 

Klosterstrane 4 . 
8 - S  Uhr.

kTelefon Rin-r 9995.)
Billig m  verkaufen: 

Seiler Drehrolle. 2 Klei 
derfchr.änke. 1 Waschmasch. 
Zu erfr. im Wd. Hindbg.

Herrenfahrpelz
zu Ver?. Hindeubura OS., 

auf GMckauMr. 7, 1 T reppe. 
4> Ein neuer Ueberzieher 
ist zu ~W$F' verkaufen bei
B u g a i n s k i .  Hindenbg.. 

Goethestraffe 11.

11. M l i
preiswert zu verkaufen. 

B r i l k a ,  Poremba
Zigarren-Geschäft.

I S a if f fu r fg
w  für Häuer, vreisw. zu verk.

o. Sicherheit verleiht sos. Zu erfr. b. Brung Kürzern.
! w . M'Qith 1 tv. 14, H. Erg, i.

Ein Lase« tisch
mit Regal steht s o f o r t  
preiswert zum Verkauf. 

Cafe Scholl. Rtzbnik.

Ein fluterb. Berndt'scher

Konzertflügel
Friedensware. steht zum 
Verkauf.

Schwientocklowitz. 
Lanaestr. 18,1. Eta., links.

Tresore
sunt Einmauern und
Stahlkassetten

empfiehlt billigst,
H u b ert l ia ia in a ,  
Königs!,iitte O .-S.

1 P a a r  kräftige
Arbeitsstiesel

für normalen Futz zu verk.
W!. B^kowski, 

Hindenb.. Kronprinzenstr. 113.

Beteiligung.
Für eine neu zu gründende Kraft- und 

Lastwagen-Automobil-Kesellschaft werden sol­
vente Herren mit grösserem Barkapital als 
Teilhaber für stille oder tätige Beteiligung 
sofort gesucht. Zuschriften unter B  8 3 0  an 
den Wanderer Gleiwitz. 26558

!Ey;.■' -r
melier gemilll ist Sen proolfionsmeifen

Stettens tum Ferkeln
für auswärtige Großfirma in Gleiwitz zu übernehmen 
.volle seine Adresse einsenden unter D 5. 5<f00 an
____Hagsenstein & Vogler, A.-G., Magdeburg.

wird zum Antritt amFür hiesiges Domimum 
1. Januar 1920 ein

tüchtiger StsSmacher
bei hohem Lohn und Deputat gesucht. Bewerbungen 
mit Zeugnisabschriften erbeten an das

Sensau Ontonienü Krs. M .

in lieM M
zu den Kanalifations -Arbeite» auf dem 
Zentral-Friedhof Gleiwitz können sich melden.

Johasm Baugeschäft
G leiwitz, Preiswitzerstraße 16.

Hotel
mit Besserem u. gewöhn!. 
Ausschank in einer Kreisstadt 
Oberfchlesiens, als nächstes 
vomBahnhosgelegenistvom 
1. Januar 1920 ab an einen 
Fachmann zu verpachten.
D as  Grundstück
und ein daranschließendes

Zinshaus
ist auch zu verkaufen.

Angebote unter F  949 
an den Wanderer Gleiwitz,

1 W a s  Ä t i
1 Gasthaus bei Kattowitz 
13,000 Mk. Mictes.200.0MMk. 
I Hotel i. Gl. Bier. u. Wein­
lokal 225,OM Mr. 1 Gast- 
hgns b. Beuthen 165,000 Mk 
1 Gasthaus i.Gl. 170,000 Mk. 
S Gasthaus i.Gl. 18",000 Mt. 1 Bäcksreigrundstück b. Gl. 
sofort beziehbar f. 40,000 Mk 
I ZrnöhauS 11.000 Mk. Miete 
An». 30,000 Mk. f. 148,01 OSOit. 
ILirtschaft 11 Morgen und 
Garten, Anzahl. 15,000 Mk.

kleinere Zinshäuser t. 
Gleiw. 81,000, 33,000. 40,000, 
55,000, 60,000 Mk. verkauft 

H alam a. G leiw itz, 
Koselerftraffe 64.

Wk«
ia. reiner, türk. Tabak, m. 
Goldmdstck.. F -> Band., in 
aröfferen Posten abzugeben 
durch Vermittlung von 

P. Pflüger. 
Deuben - Dresden.

reine Ueberfeeware 
Mittelschnitt. in Postpaket* 
von 10 u. 20 Md., zum 
Preise v. M 18,50 p. Psd. 
ab Köln, gegen Vorein 
senduna oder Nachnahme
VMitoül Söller,

Tabakfabrik. 
Postsch.-Kto.. Köln 54951.

Ein ant erhaltener
Wmterllberzieher
1 Mädchenkavve, 1 Hals­
kette zu verkaufen. Gleiw 
Niedtstr. 3. 4. E taae.

Zinshaus. Gleiw.. Bar 
barastr.. für 68 000 Ji bei 
12—15 000 Jt Anzahlung.

Zinshaus Gleiw.. Paul 
straffe, für 80 000 M bei 
15—20 000 Ji Anzahlung.

Zinshaus Kronvrinzen- 
straffe, für 65 000 Ji bei 
15—20 000 Ji Am. verkauft 
Josef Wenzel. Gleiwitz, 

Grundstücks- u. Hppothek. 
Verkehr. — Telefon 1140.

in Staniolvackuna. aold 
gelber Tabak. Mitte 800 Jt, 

„Salem Gold" 
mit und ohne Mundstück.

Zigaretten - Papier. 
TSr- Stopfer und Hülsen 
zu billigsten Tagespreisen 

laufend lieferbar. 
Zigaretten-Hülfen-Zeutrale 

„Silesia." Beuthen OS.
. Schieffhausstraffe 6.

Ein groffes Babp 
zu verkaufen. Gleiwitz. 
Oberwattsir. 84. 2. Etage.

i ßuterl). ^erreuuver 
lieber, brauner Alauschstoss 
einüe Kölner Alaffarbeir. 
tzreis 300 Mk.. zu veri. Bes 
nackm. bei Frau Bchniseh. 
Hindenburg, Schechepl. 3,111.

v Für sofort oder später suche ich eine 
tüchtige, junge Dame als

Kassiererin.
Verlangt wird flotte Handschrift, sicheres 
Rechnen, Gewandheit im Verkehr mit dem 
Publikum und Beherrschung der polnischen 
Sprache. Schriftliche Angebote an die

Firma August Sczeponik
Beuthen O S ., Dyngosstraße 39.

Kaufe I B is in le ,  ßgeloneflen. 
ioterSer, Phälimsbile.

die wegen Mangel an Gummi und Betriebsstoff fahre- 
lang unbenutzt stehen. Genaue Beschreibung u. Motor­
nummer nebst äufferst. Preis erbeten. v. ■

S c h o lz  jsflBiioPj Steinan Oder

Eisenbleche, Feilen, Schrank- «♦ 
Einfteckschlöffer, verz. Eimer, 

Schrauben mit Mutter»
kaus t  Norddeutsche Metall- u Holzverwertungs-Ges. 
m. b. H., Abt. Einkauf, Berlin W. 62. Kleiststraße 22.

Gcotzes industrielles Unternehmen
in Deutschland wünscht

M m  Weinet
käuflich zu erwerben.

Baldaefl. ausführliche Offerten erbeten unter R  tt 
4717 an Bernhard Arndt, Annoncen-Exped., 

Berlin W. 8.

Zn kaufe«:
Bandsäge ca. 700—800 Roll. © 
LmlsKÄmaMe ca. 35® 160 tief 
Hodelmesterschleifmafchine 
Abrichtmaschine ca. 400-600 
Rutenfräsmaschine ca. 250 x  800 
Schreibmaschine Lichtschrist

gebraucht, jedoch gut erhalten.

C. B a ^ ta t z k i ,  Maschinenfabrik
Sohran OS»

ZigMll! Sttsiifilie Offerte! SrelbleibenM
prima deutscher, garantiert rein Uebersee Tabak.

Nr. 1 bis 70 Mille, Kisten ä 50 Stck. M. 1000 p. Miss.
Nr. 2 bis 70 Mille, Kisten ä 50 Stck. M. 1175 p. MR.
Nr. 3 bis 70 Mille, Kisten ä 50 Stck. M. 1400 p. Miss.
Nr. 4 bis 70 Mille, Kisten ä 50 Sick. M. 1625 p. Miss,
c’ eganie Ausmachung, ab Hamburg. Verpackung berechnet. 
Zahlung gegen Bauk-Akreditlf. oder vorherige Kasse.
Oskar Freyer L Co. Hamburp, Jungs a nstieg 2.

Puppenstube» 
Tapeten
in großer Auswahl

zu haben in:
Neurrramis Buch- mib Papierhauhlurrg

Gleiwitz, Ratiborerstraffe 21 
:i. Zweigstelle: Oberwatt- it. Karlstr.-( .̂7e 
PapierhdZg.des WausererS i. Hrudeuhurg

Dorortzeeustr. M>.
Papierhdlg. des Wanderers 5Löuigshütte



Hindenb«ik*'g>
' Dom 25. November 1919 ab praktiziere ich als

m m  tlr lauere Irailei#
in  HittdeuLurg OS.

(vorläufig Schecheplatz 11, Haus Borinski,) Tel. 5:16.
Speechstnnden täglich von 10—IS Rhr vorm.

Os», W« PoMeelt
Badearzt in Bad Neinerz.

W M G W .W M  ISZ flll
Gefcr» SC obessä, tzrudeuhrrrg O S ,

Kronprinzenstraße 76.

Flötschansgabe ^
i m . K v e i s e H i n d L n i m r a O S

Woche vom 24. viS 30. November 19$.
Auf Reichsfleischkarte Abschnitte 1—10^ . „

zusammen 200 gr Flefi
und zwar ht allen Gemeinden gleichmäßig 123 Gr. 
frisches Rindfleisch zu Höchstpreisen und 7o Gr. 
Corned-Beef zum Preise Von 5.20 M  vro Pfund ohne 
Plech

Ausgabe an die Fleischgeschäfte wie in der ver­
gangenen Woche. ^  __  ■ ■

Die Kreisfleischstelle.

™ S y n a m o d r a h l ,
0,3—3 mm, auch in kleinen Posten, desgl. R otguß und 
Altkupfer sowie gebrauchte, aber gut erhaltene 2eti- 
Holztrommein. jeder Dimensiion kauft

Hmdenburgcr Mafchirreu-FabriL
J . S eh sm p k a , Ätudenduxg C S ., Tclcs. 169

Noch nie dagewesene 
fy Preise skr teils und Silber

7 m r  zastlt - m

Fai?l ISajofcf Uhrmacher
H indenburg D S-, Dorotbcenstraße 92.

Kafi«o-Saal Ser SrnmeisearciPte.
Heute D onnerstag , den ST. Nov., abends 8  Ahr

Q SHäLB HUBEL zur Laute.
1. TcU: M eister des «eueu Lautenliedes.

3. Teil: L i e d e r  aus beut P rogram m  der Vrc§ 
Irtcee Ausstellung «Arbeit u. K ultur in O berfchl/

P re sse -U rte ile : . . . Der Künstler ist ein echter 
und rechter Troubadour vom Schlage Robert Kothes 
. . beherrscht nicht nur fein Instrument mit rollenderer 

Meisterschaft, sonder» ist auch ein ausgezeichneter Vor 
tragskünstarr mit sympathischen Stimmitteln.

tocine Lautenbegleitung ist ein Schmuck von seltene 
Schönheit. . . .  K arte» zu Mk. 4.—, 2.50, 1.50, 1. 
V orverkauf: Czech'sche Buchhandlung. Hindenburg.
W M M M M M M M s s M M M iM M I iu M M r M

Helios-Lichtspiei
m H d e n lr a i ’gr

B ahnhotstraS e,

■s =
S1

■ SS

5  Bah nhoistro  Sic. E
E Gediegenstes und aktuellstes "
5  Lichtbild-Theater am Platze!

E Ab Freitag, de» 2 8 . November E 
bis M ontag , den 1. Dezember =

bieten wir einen der besten Detektiv.Filme:

1  

: E

E !

E

I Die Erbschaft 
|  m  DeW'Vork.

mit Bruno Eichgrön. »
JE Aus dem Tagebuch des Detektivs Mio Carter, E 
E KtchLmMaiistzer Avstza« und sehr spunurude SanMimg.
E  — r——■=====rr̂ r.; Ferner: V—

§  W a n d a  T reu rsi^ n n

* M e Rächt gelebt 
im Paradies.

s  Großzügiges, äußerst amüsantes Lustspiel in 4 Akten. E

E  Außerdem: -caTaasr,'. j-.-n... :

1 Lehr reichhaltiges Beiprogramm.
1 Aktuelles Orchester.

Wegen des Andranges zu den Abendvorstellungen 
empfehlen wrr den Besuch der Nachmittagsvorstellung.

§  B eginn S o u u tag s 2  U h r— W ochentags 4  U hr §j 
Kafserreröffnuug 1/8 S tunde vorher. 

V rM M M ttn n n ttiin in iin iirn lN k n n ln z ln n n n in n M

leisere «Miene HeiiHen 
El eia iraloEialei

U T h e a te r G 
in Hindenburg

(Kasino der 
Donnersnmrcfhäite.)

Grsamtgastspiel 
des Beukhener Sladttheaters. 
Dienstag, den 2. Dezember, 

abends 702 Uhr.
Der große Operettenschläger!

Ae Rose
tzSKSLKAhyl

mit und ohne Umladung über 
Land und innerhalb der Stadt. 
SpedUioü und Lastfuhr­
werk. — Mäßige Preise, 

prompte Bedienung.

O bersch i. P a k e tfa h r t
Heppner L Go.

251 Telefon 1841.

P r e s s t a b a k
rein überseeisch, per Psd. IB6.— Mk. versendet in Post 
fialeien a. 10 P'd. per Nachnahme.

F e i e r  i$te8SG lfc© ü, B e r t h e n  O S . ,
Köniadhütterchaussce 3 a.

Habe am 24. 11. auf der 
Galerie im Kasino einen 
DamensÄirm stehen lassen 
Frl.. welche neb. mir säst 
und den Schirm zur Aus- 
bewahrg. mitnahm. wird 
gebeten densehb. im Wan­
derer Lindcnbura oder 
Kastno abzugeben. (27732

H ra M  ' 'U M *  ,)

Avzkgei
s.

?
v ttdth M aaß. aus J r ie -^  
aibfnemarc erhalten Sief, 
/  billigst u. schnellstens bei >

f'Max Hlmraeifärb̂
*) Hrndenburg,

Kronprinzenftrafte 137.

IW Nr. Kühlen 
geg. ßrteBsmlttel
einzutauschen. Off. u. D.

Notizbücher
gegen 4 Sir. Kartoffeln in großer Auswahl emvstehst 
ein. Anfragen an Robert RenmannS Buch- 
KubiS. Hindenburg OS.. ». D aw crhdla, Gleiwiv 
Glüüaufstrafte 4. pari.

& & & & &  4s>&
G r e t e !

in  S chw ierrtoch loW itz.
Bezugnehmend a. Lehren 

Brief vom 15. 11. an S.i 
444 bitte ich höfl. um bal­
dige Angabe Ih re r  Adresse 
unter O. 783. (27698

mm m m m m m

E C a ftm sw S tz .
i  mmi

TR0CÄDER0 K a tto w itz
Variete und Tanx-PalaeL 

Heute qnd folgende Tage das
Bomheet - P reg ram m ,

2 BCypellest.
Anfang abends 8 Uhr.

. Ati. .feoiiti* 1- 0i6tt^Koni ..

Z VORStELLUHSEBl 2
Jeden Dien^fac:, Donnerstag ü. Sonnabend

5 Ö hr-Tee.

Bekanntmachung.
Gemäß § 6 unserer Anordnung vom 27. Oktober 

1919 darf die Abgabe von Pferdefleisch und Pserde- 
fleischwurst nur gegen besondere Pferdefleischkartcn 
erfolgen. Diejenigen Haushaltungen, die aus Öicv 
Pferdeflcischkgrten Anspruch erheben, können die Kar­
ten. fn der Ausgabestelle des Lebensmittelaints in 
Empfang nehmen.

Kattowitz. den 2Z. November.1919.
_________ Der M agistrat.____________

V Dem braven sfreunde V
-Herrn Adolf Angres

Beuthen C E ., Ka.fer 
Franz Josef Platz zu 
seinem 8lbrcbamsiefte6 

ein Kebnrausendmal 
donnerndes

H o c h !
Seine Freunde:
Kar! Kätscher 
Paul Schwarz 
<*m. Sgrasa 
Otto Mtichke 
rrourad Misera 
Pan! Mainka

f ic iro m q ! 
Frisches Fleisch
it, Näncherwurst alle Tage.
lloßsfhlächtprei, 

Königshütte, Berasreibeit 
strafte 49. — Telefon 1559.

IWtWm
von

Backöfen u. Reparaturen
ständiges Lager in 

<5hamottctt, daÄtrögcr», 
Backereimaschinen 

Mehlsteben
F r i t z  B is te r .  Dackofen- 

fabrif. Kattowitz OS. 
Eck- Mühl- u. Teichstrafte. 

Telefon 1921.

Suche edles
PLimsexeMplar
zum Decken 'W '  meiner 

Schäferhündin.
St n t  o ö'i, K a t t o w i  tz, 

Friedriwsir. 82.

IF1 |jf 1̂ irs i lc *

zum Besten der

SmegsBetleSien mtö SnegemHöen j
am Sonnabend, den LN. November 1919, < 
pünktl. abends 7 l/2Uhr im SaaledesHotcl Pogoda. 

Spielfolge:
1. Schueewittcheu, Singspiel in 4 Akten.
2. Lebendes B ild , Rattenfänger von Hameln.
3. Slnsprachr,

Eintrittskarten im Vorverkauf in M. B a r t e  l'tz 
Buchhandlung: Sitzplatz 2.— M.. Sdhvtatz 1 — M.

i Generalprobe:
Eintrittspreis nur für Kinder 0.50 Mk.

nur Eingang in Einzelexemplaren und Serien

W ttil Msftt. 1. lei* um.

BikanntM Schnm .
I n  der letzten Zeit mehren flch wieder die Mlle. 

daß Leb,msmittelkarten in Verlust abraten. SBn 
machen ausdrücklich darauf aufmeMam. daß grund­
sätzlich lein Anspruch auf Ersatz verlorener Marken 
besteht. Wenn in Ausnahurefällen Ersatz gewährt 
wird, so geschieht es nur nach sorgfältigster Prüfung 
und wenn der Verlust einwandfrei glaubhaft gemacht 
wird, jedoch auch nur dann, wenn ein fahrläsflaes 
Verschulden ausaefchlossen ist ES liegt im eigensten 
Interesse der Bürgerschaft die Marken sorgfältig auf 
z üb «.wahren. v,

Die LebenZmittelausweiskarte und die Leben?- 
mitlclfanett aller Art sind an den dafür vorgesehenen 
Stellen mit Namen itnb Nummer der Llusweiskaru 
m  versehen. Gegen Karten, die nicht ordnungsmäßig 
ausgefüllt ilnd. dürfen Lebensmittel nicht verabfolgt 
werden. Ärlwiderbandlunarn iverden bestraft 

Kattowitz. den 25. November 1919.
Der Magistrat.

Mittwoch, den 3. Dezember 1919. vormitt. 10 Uhr 
werde ich die zur Konkursmaffe des Gerichtsvoll­
ziehers Gregor Sovva in Loslau gehörigen Gegen 

E  stände und zwar: -
Eichene Schlafzimmereinrichtrma bestehend aus fast 

neuen und ungebrauchten Bettstellen mit M a­
tratzerr und Betten. Waschtoilette mit Marmor 
blatte, Glasaufsatz und Spiegel. Kleider- und 
Wäscheschrank mit Spiegel. 2 Nachttische mit M ar­
morvlatten. 2 Stühle.

Wohnzimmer-Einrichtung bestehend aus 1 Piano mit 
Sessel. 1 flrihten Sofa, 1 Büfett mit Anhalt. 1 
Rauchtisch. 1 Privatschreibtisch. 1 Wandkonsole. 1|350 Mark.
Bücherständer. 1 Serviertisch mit Zubehör. 1 Ro- Adolf Bella. Orzraow OS. 
gulator. 8 Wandbilder. 6 Slüble mit Lederbezug. ~ ' *

Salou-Eimüchtung besteh. auS 1 Vertikow. 1 Spiegel 
mit Untersatz. 1 roteS Plüschsofa mit 2 Sesseln 
1 Nußbaumtisch Kcclig. 1 Ziertischchen. 1 Teppich.

Düro-Eiurichlung bestehend aus 1 Aktenschrank. 1 Tisch 
mit Aufsatz. 1 Schreibtisch mit Sessel. 1 sfornrular- 
schrank. 1 Tisch. 1 Fahrrad. 1 Gummimantel.
1 grauen Staubmantel.

Außerdem: b  Garderobenständer mit Spiegel. 1 Zug 
Pendel. 1 Tischlampe. 2 Kronenleuchter. 1 Pendel 

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Sammelplatz Loslau .Hotel zur Vost." Die näheren 
Versteigerungsbedinaungen werde ich bei der Ver 
stcigerung bekanntaeben.

Bestchtiguna der Gegenstände kann^fedefl Tag von 
11 Udr vorm, bis 6 Uhr nachm, erfolgen.

Geora KloSiewicz. Konlursverwalter.

L F M
zu tzSchstEN Preises nur bei 

Herz, K a tto w itz , M k M . 5 8 .

Einkauf

billig zu verkaufe«.
U ran Prenzyna. H indenburg, Stollenstr.

Z a h l e  h ö c h s te  P r e i s e
für

S»stMianiifpftilf
S a l®  W e is s ,  W W M M

Hindenburg O S ., GLürkaufstratze 1.

H e i l i g t e n .  \
W ic h tig  fü r D a m e n !

Kurbslftickereien aller A rt, Hohlfanm auch 
für Wäsche. Anfertigung von Stoff- 

knöpfen in kürzester Zeit bei

8 $ei-eS$, WcutheuIZ.. t ^ Ä , 20'

spendet unsere elektrische Lampe mit Dauerbatterie und 
ersetzt ftbncn jedes andere Licht. Sie können bei dem­
selben jede Arbeit verrichten. Bei der jetzigen Lichtnot 
unentbehrlich. Jetzt wieder flott lieferbar.
Lampe m. D auerbstterie 125 Std. Brennd. Mk. 2 4 .0 0  
Lampe m. T auerbatterie  50 Std SBtennb. 9)?f. 17.5(5 
einschl. Berpackg. u. Porto. — Versand geg. Nachnahme. 
Krsützbotterieu für weit. 125 Std. Brennd. Mk. 1 5 .0 0  
Ersavvatterieu für weit. 6J Std. Brennd. Mk. 9 .0 0

B r im o  Ifa ib ies, B e r l in  1 . 0 . IS ,
StrasSbergerstratze S.

Sersteigermtg.

Grvtztc iL

Größte und vornehmste

T a n z -S c h u le
Oberschlcnens

ü e T h ^ f i ’ e l c  i s a d  F v a m
Liitglicd des Deutschen Tanzlehrer-Verbandes 

in Berlin.
B enthen C .«e., Bahnhofstr 41. Tel. 103ß. 
5lattowitz, Grundmannstr 11. Telefon “J. 
Gleiwitz, Ring 18. Telefon 53. 
berühmteste Leistungsfähigkeit auf dem Gebiete 

der Tanzlehrkunst.
E inzelunterricht zu seder Zeit.

Kurse, 5?ostümtäuze. M oderne Täuze. 
Prospekt kostenfrei. Amncldunaen täglrch._______

»jjfa F r a u e n  «i»
verlangt bei Ptriodenftörnnaen sofort meine vielfach 
erprobten Mittel für 12-15 Mk. , H y g l f a l s c h e r  
^rs'su!C'U*eh’titx  6.50 Mk. WerfavdhauS tzLilesta. 
Bentben C S ,. Bikmarckstrafte 5, ____ 276-

H w s W - A b l lM

Fsvortt-Modev-Mum
Me-MdeN-AlbUN

lWintcrrnoden 1920) zu haben in:

ZeMMN Iliß- a. MWan-isrrg 8le!M
NatMorcrstratze 21.

Papierhandlung des Wmrderers in Hindenburg. 
Bavierhandluna des Wanderers in KSniaSbütte. ^

.V e rk ä u fe

M M  Serrter
(stichelhaarial. .aroft.. fräs 
tig. Tier, fchr schari. Rüde 
r n  ' « r  Wachhund ^ 8 T  
zu verkaufen. Anfragen an 
Schliestfach 133 Gleiwitz 
erbeten.___________ <27373

bei Neisse in einem großen 
kaih. Kirchdorfe, 2 Minuren 
zur Kirche, 10 Min. g. Balm. 
Schönes massives Gebäude 
mit Stallung, Schuppen, 
nebst 2 Morgen Kartenacker, 
einem schönem Gemüsegart, 
wegen and. Unternehmen 
sofort mit totem u. lebendem 
Inventar zn verkauf. Rück- 
vorto erbeten. Off. mit. B. 
.192 a. Wand. Köniashütte.

1 Hänielampe
aus Messing, mit sämtlichen 
Zubehörteilen, gut erhalten, 
■m verkaufen Elciw iv, 
VreiSwrtzerstr. 62. 3.. Eta, r.

V erboten gewesen!

Der^weihl. M t
Org.sNLcki-Photogr.in intrsf. 
Stellug. 12 versch. n M. 7.25 
geg. Rächn o. Voreins. — Utu 
auffäll. Zus. durch 
Hannover 2H, Edenstr 43.

Getragene
Herrensache«

flnd zu verkaufen. Su er­
fragen bet Kurz. Beutlren, 
Kaseruenstraßedl

Nur rein überseeische 
Tabake.

Z i g a r r e n
Unserer bisherigen so­

wie auch neuer _ Kund­
schaft teilen wir höfl. 
mit, daß wir unsere 
vreisw. und reellen Fa­
brikate von bekannter 
Güte wieder liefern 
können. Freist Mk. 65, 
70 u. 75 per 100 brück. 
Versand nur geg. Nach­
nahme.
T h e iE e  &  S e i f e s t
Dresden-A. 79,

Jakobsgasse 11.

Zigas«©tfeii
engl., ver Mille ,M 260.— 
Probeb Ji 27 türk., per 
Mille M  190. Provcv. M  20 
acfl. Rächn. od. Voreins. d. 
Betr. Gerloch & Eo.. Ber­
lin W. 62. Rettelbeckstr^6/«.

ßöriiiboiiE-lebans
Verlang. Sie bemusterte 
Offerte. Otto Witt & Ce. j 
Hamburg 23. Chokolade« 
u. Suiieimaren cnqroS i > 
Wandsbecker-Chaussee48 j j

Die glückliche 
Geburt eines

Söhnchens
zeigen hocherfreut an

Gastwirt AlSisrt toczyk
o. Frau Ottilie, geb.Waller. 

Rybnik, den 2 6 .11.1919.

Anzeigen im Wanderer 
haben besten Erkola;

re!
Sie M i M  lii « l n

Leset und verbreitet die Arbeiterpost, 
die Zeitung der U S . P. D. Bezirk 
Oberschlesien. Bestellungen auf die 
Arbeiterpost sind an die Vertrauens­
leute der einZelnen Ortsgruppen oder 
an den Vertrieb der Arbeiterpost 
Gleiwitz, Postschlreßsach 77 zu richten. .

JeMMM MW. frei ins Lass, j

B ä rtc re r
Einrichtung mit Regal tu 
Ladentisch steht zupr Verk. 
bet ®i$tenbjtleltirs. Hindcn- 
pchrg^KronprinlLNslr.^st9.

Ile leltergeiie
ist sit verkaufen. P reis

_____ Teichstrafte 2.
Verkauf« mein im Kreise 

Briea gelegenes Gut von 
163 Morgen. Klee- und 
BeUenboben. mit reich!, 
lebend, ». toten Inventar, 
schönes Wohnhaus von S 
?,immer.. Kauffpr. .300 000. 
Anzahlung die Hälfte.
M . Steinhardt. Beuthen.

___Sohemollernstr. 11.
i  Drehrolle su verkaufen. 

Gleiwitz. B ergwerkstr. ZA.

§tzo xh u n d
(Rattler) ?,u verk. Werker. 
Gleiwitz. Mathiasstr. 3 a.

(Sin Schrank»
1 Sofa, 1 R egulator, 3  
Stühle. RfeldgL-.OffizicrS 
rock ist zu vorkamen. <91., 
Teucbert'ir. 13 III links.__

1 KlWS-KllkÄU
neu. sowie verschied, andere 
Damen - K a ru itu r  - Felle 
vrerSwert zu verk. R obert 
Krötzuer, Köuigdhütte, 
Hummereistr. 37. Daselbst 
werden Felle zum Gerben 
angerommen

Tchnittwareu-
Geschäft

f  fssii ‘Busen! 
e iraleieiis
mit 3 6  M orgen Land, 
davon 10 Atorgen Wiese 
Gebäude massto. m. leb 
u. tot. Inventar. 3/$ Std. 
von zwei Badnstat. sofort

zu verfaule».
Da keine Hnpotbek. muß 
der Preis v. 9 5 0 0 0  9!if. 
dar i» deutschem Gelde 

ausgezahlt werden.

Emfte Wuser,
welche sich in Posen

aulaufeu volle«,
wenden sich sofort an

®elr. Fkleöe«
(ßraii dstückSmakler

Au- i t  Bettlmf 
von 8ruuddefitz

teber A rt i 
an allen O rten  ist ? 

S ta d t n. Land.

Breslau 8 ,
Kloüerstraste 4 .

8 -3  ( Z t l  Ring 9095)

M a r r e n
prim a Q u a litä t !

von M. 800— 3« an. ver­
packt in *-ri6 U Vio ! 

(Muster nur Ortgmalktst.), 
sowie

Zigarillos Md 
iMchtabak
.schnitt ßoront r 

per Md. Mk. 22.— bei 
Abnahme von 5 Psd. an. 
H am vurger Zigarren- 
fabrik $t. Gngrocktager

J o n  L e v ie ,
M a m b u r g  3 6  W ,1

Gerhoistraße 2. »
beste Lage in Brieg. Bez.  ̂ ,
BreSlarr. zu bei!. Sn  erst. (Mtte elegante eiserne Bett
in Briea b. Kuvka, Loaau» 
strafte 7.

1 Personen-Auto
Fabrik .A dler/ 4-Sttzer. 

4 SM.. 8fl8 P S ., mit Be- 
reifu na. fabrtfertig. billig 
zu verkaufen.

Prochatzki. Roßberg. 
Teichstrafte „7.

in groften Posten laufend 
zu kaufen gesucht.

Offert, unter P  740 mt| 
den Wanderer Gleiwitz.

stelle steht billig zum Verk.
Su erfrag bei Sigm und. 

Hndnbrn.. Emmvftr._Jl5s 
Ein vUlenarkiaeS 

trs$^ Grundstück "W™ 
in idvllisch schöner Goaend 
zu verkaufen. Eigner ftd> 
als Rubesttz. Sehn Wotm- 
räume. elektr. Licht. Wasw- 
Mche. schöne Stallung, ge­
räumiger Los. Obst- und 
Gemüsegart. u. sebr saub. 
renoviert Bei barer Aus­
zahlung voü 30 000 Ji, 

Staun ieder Seit beficbliat 
werden. Emanuel HaüaS. 
SUberSerg N r N>. Kreis 
Frankenstein. Bei. Breslau



LZ noch vollständig. Die Preise w arm  Verhältnis- 
mäßig hoch, doch wurde der größte Teil der aufge- 
trtebenen Tiere verkauft. AmtlrcherseM wird der 
Pferdemarkt als ein guter Mittelmarkt bezeichnet. 
Insgesam t waren 1563 Tiere aufgetrieben und zwar 
18 Reit-, 300 Wagen- und 1050 Arbeitspferde, sowie 
10 Zö gen. Von 15 Reitpferden wurden 10 für 12 000, 
10 500 und 9009 Mark, von 300 Wagenpferden 150 
für 10 000, 8500 und 7000 Mark und von 1050 Ar­
beitspferden 750 Stück für 9000, 7500 und 5000 Mark 
verkauft. Die 10 zum Markt gebrachten Ziegen fan­
den sämtlich zum Preise von 300, '250 und 180 Mark 
ihre Käufer. — Der nächste Pferde- und Rindvieh- 
rnarkt findet am 28. und 29. Jan u a r 1920 statt.

#  Einberufung der Stadtverordnetenversamm­
lung. Wie wir soeben von durchaus zuverlässiger 
Seite erfahren, ladet Herr Oberbürgermeister Miethe 
zur N e u L i l d u n g d e r  S t a d t v e r o r d n e t e n ­
v e r s a m m l u n g  in Gleiwitz für den 1. Dezember 
1919, nachmittags 6 Uhr, die am 9. November dt J s .  
gewählten Stadtverordneten Zn einer Stadtverordne­
tensitzung ein, da gegen die stattgehabten Wahlen h in  
Einspruch erhoben worden ist.

D  Achtung. Falschgeld! Falsche Fünfzig mark­
scheine. die selbst das Wasserzeichen enthalten, sedock

wurden in der letzten Zeit wiederholt bei öffentlichen 
Kassen hiersckbst (Lebensmittel- und Schlachthofkasse - 
angehalten. Aller Wahrscheinlichkeit nach bandelt es 
sich um die Falschscheine, die der Falsckmüuzerwerk- 
statt in Königshüte entstammen. Vorsicht bei der 
Annahme von Fünfzigmarkscheinen erscheint in jedem 
Falle geboten.

LshNtarif im Merfchleßscherr GMWi?t§-- 
gewerbr».

Abschaffung des Trinkgelds.
B e u t b e n O S.. 27. Oktober.

Am Dcenstaa fand eine allgemeine Gastwirte- 
versa-nmluna im »Kaiserlich" statt in der über den 
neuen Lohntarif für Gastwirtsangestellte beraten 
wurde. (Sine Arbeitsgemeinschaft wurde aearnndm. 
der die Vereine Bcutben. Tarnswitz, Gleiwitz. 
KZnigshütte. Kattowitz und Hindenburg beitraten. 
Nacb einem Referat von S  t e i n s c t d-Kattowitz i 
wurde die Annahme dcS TartsvertraaS empfohlen/ 
wonach die Gäste für Verabreichung von Vier. 
S t  eisen und Zigarren 10 %, fflt Verabreichung von 
Wein, Likören extt. Steuer 8 cc zu z.elften haben.. Die

Annahme von Trinkgeldern haben die Entlassung 
zur Folge. F ür Köche unb Kellner gilt die 12Wndige 
Arbeitszeit bei 4 Stunden Ruhepause, das Hilfsver- 
sonal hat eine IOWndige Arbeitszeit. Den Gasthaus- 
Angestellten muß wöchentlich eine Ruhepause von 24 
Stunden mit Nachtruhe, dem Hilfspersonal 6 S tun ­
den Nuhevause in einer Woche. 24 Stunden in der 
anderen Woche gewährt werden. Der neue Lohntaril. 
der am 1. Dezember in Kraft tritt, wurde angenom­
men. Auch die Nicktmitglieder des Gastwirtsvereins 
sind verpflichtet, ihn zu halten.

MttMitz md Itüisesenb.
Beatestrake 2. Fernspr. 1418

-f  B 't te r  und M argarine gibt es heute, nämlich 
100 Gramm M argarine zum Preise von 5,20 für das 
Pfund auf Abschnitt 3 der Fetlkart-e gegen M arga- 
rine-Kundenliste und 30 Gramm ausländische Butter 
zum Preise von 9,50 für das Pfund auf dieselbe 
Karte gegen ButterklMdenTiste.

-I- Gefrierfleisch! Von heute mittag ab werden 
auf Abschnitte 11—19 der Reich t fleischkarte 150 Gr. 
Gefrierfleisch zum Preise von 5,20 Mark für das 
P'suind ausgegeben. Kinder erhalten vier Hälfte.

-f  Der Speisezettel für die kommende Woche 
lautet: 200 Grammtot Druck von beit echten Stücken abweichen und be- * T en- ^  N E n  auf Abschnitt 37 der

sonders durch dünneres Papier zu erkennen fmb, «uppenwursel auf Abschnitt
38 der LebensmittEarte, ein halbes Pfund Reis, 
eine Flasche sterilisierte Milch und ein halbes Pfund 
gedorrter Wcisskohl gegen NährMiLtelkarte.

Nur die lanajährige Erfaftrrmg m der 
BrilLerwpLLt bürgt für passende Augen­

gläser.
Ovöker Sarai, Breslau, WrMWe 4

Kirchliche NackrWtm.
Gottesdienstordnung in Gleiwitz. Freitag, den 

27. Nov. Pfarrkirche Allerheiligen: Vorm. 6 Uhr: 
Kant, für alle f t  Mitgl. d. Lisch. Kreuzwegvereins; 
614 Uhr: Regn. für f t  Josef u. Franziska Lodwoch, 
Söhne Johann  lt. Josef; 714 Requ. für f  Frau 
Muigust-e Wicsner: 8 ilßr: Requ. für f f  Josef u. 
Mathilde Franik,' Söhne Josef u. Karl. — P fa rr­
kirche. S t. Peter-Paul: Vorm. 6 Uhr: Kant, für f f  
M atthäus, Josesa u. Johann  Lebet und M arianna 
Sobotzik; 747 Uhr: Begr.-Regu. m. Kond. für f  
Franziska G alonsia; 7 Uhr: stille hl. Messe; 8 Uhr:

Regn. tu. K. u. S . für f f  M itgl. b. dtsch. M ütter- 
vereins; abends 7 Uhr: polnische Andacht.

Synagogen-Gemeinde, Gleiwitz. Freitag, den 28. 
November: Abendgottesdienst 4 Uhr. — Sonnabend, 
den 29. November: Morgengottesdienst 934 Uhr, da 
ran anschließend Vormittaasgottesdienst 10 Uhr. 
Jugendgottesdienst nachm. 3 Uhr. Sabbath-Aus- 
gang abends 4 Uhr 31 Min. — An Wochentagen: 
Gottesdienst morgens 7 Uhr, abends 4 Uhr.

Evang. Gemeinde, Beuthen O S. Donnerstag, 
den 27. November, 8 Uhr abends: Missionsgottes 
dienst durch Herrn Missionar Moths. —• Freitag, 
bett, 29. November, 8 Uhr abends: Vorbereitung der 
Helferinnen in der Rendantur, Herr Pfarrvikar 
Schepky.

Gleiwitz
KMter-AkD______ ________ _

rpfo 'Bet'tin (E. $.) l.Ärtoieteflaöen Beile, leteeilinen
Gleiwitz.

Freitag, den 28. d. Mt?., 
abends 0 Uhr wegen Be­
legung der Turnhalle

tot Vereinszimmev Logen- 
H otel. 27754

MWSl-MW
M L am -«.A uK M ds!ktzre
int Dütienviertel beginnt 
am  Freitag, den 28. d. M.. 
i  D a i'k r  VA. f. Herren 
$ 4  U ' : abends. Anmel- 
a iiiH /r '>:i Herrn Nestau- 
rate'27 Beldzik. Gleiwitz 
rrabrzerstrasse erbeten.

Eire Dreh- oder 
S U fitnerid jem tstc I

wird an kaufen gesucht Off. 
erbet; mit. W  7(*H an den 
Wanderer Gleiwitz

nicht Zn ftem wird zu sauf. 
gesucht. Osterten erbeten 
unter 31 7«?(» an den 
Wanderer Gleiwitz.

1 Gottguhr
wird zu kaufen gesucht. Off. 
erbeten mit. B  7457 an den 
Wanderer Gleiwitz.
8. k. ß. Dezimalwage. 8t$ 
errr. int Wand. Hindenburn

eichener Kleiderschrank 
und ein Waschtisch 

zu verlaufen.
Hindenburg OS., ©unv 

boldtftraße 2.

A l t e

Amen- >!. ZmenhAe
rverden billig und schnell 
nach den neuesten Fassons
«wgepretzt. gereinigt und 

gefärbt in
Kass*! H e n s c h e l’s

Hutttmpretzanftalt B rie ;;' 
A «nähme: 6lsln!ir, Touche'' 
strafte 18 bei Hüld. ' ‘VM

Fbdsrhett

lies Soli eilet 
Mm, Hören, 

86iESl3|.,ülei6iE
ufiv. kauft höchstzahlend 

Pohl, Beuthen O S . 
Gr. Blottnitzastr. 271. 22295

kauft
E. K r a w i e t z ,  GleiivitzstO-, «», * 

Wilhelmstr. 61. 3 Eta KmftasMttte.,

LebükstesGeschSst
ob. GcfchSftslokal in aut. 
Lage SU kaufen oder pach­
ten gesucht Bevorzugt ist 
ftaborze. Hindenbura. Li 
bitte, aber auch teb. andere 
groß. Jndustrieort. Off. 
it. K. 631 an  d. Wanderer
Gleiwitz.__________ (27061
Ein eingeführtes Geschäft 

;n kauten oder .- 
s W -  ci« Laden ^BKZ 

JfiU anschließend. Wob nun a 
zu mieten gesucht. 

Offerten erbeten unter 
S. 594 an den Wanderer

H&spiee”, S% essm gs 
B le i, Zm ic, Z iim ? 

Flaschenknpscr und 
4> Alnmrnnnrr #• 

tauft -zu höchsten Preisen 
jeden Posten. 

Svez.-Rcparatrrr-WeMt. f. 
Uhren und Goldwarcn

Wer liefert
Banmaterial

neccn Landcsvrodukte?
Johann  Paschel. 

s?chrmlawitz O S.

A'UoO G i r i w t tz. P farrstrasse V

Ein Haus

Sjsifer
in größeren und kleineren 
Posten, kauft bei Besor­
gung der AuZfahrgenehmi- 
mmo Spediteur <L Kalme?. 
Beutben OS.. Tarttowitzer 
Chaussee 27.

in Königshütte. BiSmarck- 
bi'tte ob. Schwientochlowitz 
zu kamen gesucht. Off. u. 
D. 8 . 540 an Wd. Hindbg.

Junges Ehepaar sucht 
M ö b e l  gegen Abzahlung 
evtl. 1000 Jt gegen Zinsen 
u. monarl. Rückzahlung zu 
leiben. Angebote erbeten 
unter W. B. 745 an den 
Wanderer Beuthen O S.

1 Brieftasche U UfißfB neiMi
ßtelb und Militärvapiere. eine guigeliende Koloniac- 
aitf den Namen Nutervssz. u. -relrkatesseu- od. Eilen-

”"ö7 m>rcsi I W Ä K *
s r »  L-L'L Gold, sWer
selbe aeaen Belohnung im, » ^
Wand.ftÄlestvch awuaevem | | t f lB ö t Ä W M N W  

Eure Brieftasche raup und zahlt allerhöchste
Preise.

Spe-l.-Revarntur -Werkstatt 
für Uhren u. Goidwaren 

Gleiwitz. Pfarrstraße__L

‘l a r l s l f i

in größ. Mengen, evtl, 
regelm. monatl. Bezug. 

Idu kaufen gesucht.
Eilangebote u. G 202 

| an den Wand. Gleiwitz.

Gebrauchte

Ä sern «
M W «

gegen fofötüsic Kasse zu 
laufen gesucht.

R Philipp. Breslau 6, 
SM egai t ervlatz 12.

Ein rassereiner Foxterrier 
(Rüde) guter Rattler, zu 
kaufen gesucht. Gell. Off. 
unter M. 759 an den 25an- 
derer Gleiwitz.

m s
Solid. Herr. 28 

alt. kath.. wünscht die Be-
Faöre
i,» M.'-

Tarnowitz und UmgegZyd.
)-( Eine polnische Theateraufführung findet km 

Volksheimsaale am Sonnabend statt. Gegeben wird 
ein Stück, das eine polnische Dorfhochzeit darstellt 
mit Tanz und Gesang im oberschlesischen Dialekt. 
Veranstalter ist der polnische Gesangverein „Mickie- 
wicz".

M  Selbstversorger. Dem Lokomotivführer Malig 
wurden eine fette Gans und 3 Kaninchen aus dem 
Stalle gestohlen.

)-( Die Slusgabe der Zuckermarken erfolgt am 
Freitag, den 23. d. Mts. von 8—1 Uhr und 3—6 Uhr.

M  Versuchter Ausbruch. Ein Fürsorgezögling, 
bet vorübergehend im hiesigen Polizeigefängnis 
untergebracht war, versuchte aus der Zelle anszu- 
brechen. E r wurde aber bei der Arbeit, ein Loch in 
der Mauer auszustemmen, erwischt und der Aus- 
bruch vereitelt.

M  Der Mord <m der Frau Pohl. Gestern nach­
mittag war eine Gerichtskommission aus Beuthen 
OS. an Ort und stelle zur Flurnahme des Tatbestan­
des. — Frau Pohl wurde noch von einer Nachbarin 
am Dienstag, abends SV? Uhr gesehen. Sie lag. als 
Re am Mittwoch ermordet aufgefunden wurde, ange­
kleidet auf dem Bett, an den Händen und Füßen ge­
fesselt. Ter Hals war ihr durch ein Handtuch abge­
schnürt. Sämtliche Behältnisse waren durchwühlt, 
die Kleidungsstücke int Zimmer umbergeworfen. Die 
Tat muß troch am Dienstag abend aescheben sein.

M An unsere Tarnowitzer Abonnenten!! Die Be­
zieher des Obersch'iessfchen Wanderer, die diesen bis­
her durch die Frau Vovl zugestellt erhielten, erhalten 
ihn von heute ab durch unerc Austrägerin Frau 
Paula Zelder, Vadierastraßs 8 ins Harts gebracht.

Mi suche für meinen Fremd,
selbst. Kaufmann, kath, 30 Jahre, gr. schl. Ersch. 
mit bestem Char., 25000 M. Verm. u. höh. Gins, eine

Lebensgefährtin.
Selb, müßte rnmd. gl. 23cm., gute Herzensbildung 
des., wirtsch. it. mufif. sein. Bildofs. von jung. 
Damen bis 28 I .  erb. unt. D  Z  531 an den 
Wanderer Hindenburg. Verm. v. Eltern u. Ver­
wandten angenehm. Diskret, zugesichert und verl.

Wiener Nachrichte«.
[] WeihnachtSeirtbescherung im Kriegerverein 

Auch in diesem Jah re  wird der Verein es sich nicht 
nehmen lassen, eine Weihnachtseinbescherung für 6c 
dürftige Feldzugsteilnehmer bezw. deren Kinder. 
Kamerad cnwitwen und Waisen Zu veranstalten. 
Diesbezügliche Gesuche sind ant 27., 28. und 29. d. 
Mts. nachm, von 4—6 Uhr im Stadthause Zimmer 
21 beim Stadtbauführer Soßna Zubringen. " 

s] Unszeichnung. Der ehern. ndsturmmann 
dlrthnr Langer von hier erhielt nachträglich das Eis. 
Kreuz 2. Klasse.

fl Lebensmiltelversorguna. Auf die Speckmarte 
Nr. 20 gelangen am Freitag, den 98. d. Mts. 125 Gr. 
amerikanische Fleischwaren zum Preise von 5,40 M  
je Pftmd zur Ausgabe. Die tm Umlauf befindlichr. 
Sveckmarke Nr. 19 wird hiermit für unaültia erklärt. 
Für die Woche vom 24. bis 30. November d. F s. <n- 
langen 125 Gramm friches Rindffeich zum Preise von 
3.60 Ji für ein Pfund zur Ausgabe. Kinder erhalten 
die Dälste. Der Verkauf findet Sonnabend statt.

[j Wichtig für Erfinder und Patentinhaber. Die 
Vatentschriften-Auslegrstelle befindet sich jetzt im 
Stadthaus — Zimmer No. 2. E s ist dies eine vom 
Oberschlesischen Jngenieurverein veranlaßte Einrich« 
tung, die den Zweck hat. den Erfinder vor Weite­
rungen und Kosten zu schützen, indem er sich vor 
Anmeldung seiner Erfindung zwecks Erteilung des 
Patentrechts ober Musterschutzes leicht überzeugen 
rann, ob eine ähnliche Erfindung nickt etwa schon 
geschützt ist. I n  diesem Falle verliert der Anmelder 
die Kosten der Llusarbettung und Anmeldegebühr. 
Patentinhaber, Käufer oder Fabrikanten von gc- 
schütztcrr Gegenständen können sich hier überzeugen, 
oh das Schlchrecht der Gegenstände noch besteht. Das 
Büro ist werktägig von 8—1 und mit Ausnahme van 
Dienstag und Freitag auch nachmittag von 3—6 Uhr 
geöffnet.

Idi emi3fehle:
Hflssfge Theerleife 

Rasier-SeiFe In Sinngen 
Hodtsdiäumendss Hop!« 

Waschpulver Bf! 50 Piep 
Hntlseptischcs Birkenwasser 

Scegers naariarben

Hlle Hrfen Hauf-Krem 
ieiifrei und fetthaltig 

Zahnpasten 
ilagel-PoIlersfefne 

Pcrfütnerien 
In jeder Preislage.

Kaiser.Drogerie | 4 p f f p » r  Gleiwitz, y
und Parfümerie f i l lU a  Ä Ä ö l l ö l#  lOHhetmstr. 8. |

Weihnachts-Wunsch!
Suche für m. Freund, Kaufm., 36 I .  alt, vornehme 

lißtil. Ersch., Landbesitz u. barve:mögend, eine passend

Lebensgefährtin
auch vermögend, bis 30 I ., in gleichen Verhältnissen

Mecks baldiger Heirat
auch Einheiraten in Landwlrtsch.. Ncstanr. od. Gasthaus 
enoen. Äermittciung durch Eltern. Verwandt.. Bekannt, 
erwünscht. Nur ernstgen.einte aussAhrl. Offerten nnt 
Bild, das ehrenw. retourgefanbt wild. unt. Acht09  
an den Wanderer Gleiwitz erbetm. Anonym zwecklos.

karmtschaft ein. ebensolch. oute Aussteuer, später etw.

Weihnachtswunsckft Monteur in den 30er F.. 
Welch, aufr.« edeldenk.! Witwer. 3 Kinder von 5 

Herr würde e. C",A 1 ^  ~
schafft. Mädchen 
alt. kath., mittlere Fianr.

e. anst. wirr- bis 10 Jahr., wünscht Be­
sen. 32 Flahre kannftckaft mit Witwe (mit

nt Fr.halt gef. Aözuvol. 
Gleiwitz. Oberwallftr. 7. i. 
bei F . Kavitza.

a> ie jcn l® e  P e r s o n ,  
bic m ir am Sonnab. abend, 
b. lö.Nwv. d Bortemonnaie 
ad.Handtasche b.d.Strasten- 
babi'chaltest. Fkochmann ent­
wendet hat, ist gef eh. u. et? 
worden u. wird ersucht dass, 
i gsartbererSinbcnburg ahn 

woll.cha sonstAnz. erst, w
G G O ch O K O

Ant Dienstag, den 25. d. 
M ts. nachm, ist eine

KeSkemMderobe
kauft Kriegsgefangener. 

1,89 ar., schlank. Angebote 
unter W. B. 748 an den 
Wanderer Beuthen O S.

Stzrup
»• mmmm g is is * ,.ohne Halsband entlaufen. 
Gegen gute Belohnung ab 
zugeben bei S e ln re ib e r ,  
G le iw itz , Nsusweltstr. 35 a.©SS®S mm GGOOG

tz Duva.
2UÄ gcör.. biertientuta. fof.

zu saufen gesucht. 
S tab  der SiÄcrheitswehr 
G le iw . Fnf.-OMz.-Kassno. 

Frredrtchstraste.
Kleines

grileir-leii
zu laufen ""W  gesucht .  
Offert, unt. A. 595 an den
Wanderer Königshütte.__
Ein hocheleganter, schwarz, 
mit Plüsch ausgefütterter 

"W " Winrerüberzieher 
ist preiswert zu verkaufen.

Su erfragen bei 
Bindmr. Milchversorguna. 
HiudLNbNW. Koppstr. 2.

kauft laufend jede Menge, 
auch Waag. ~ "  “  
böte erb. an 
Kattawitz.

Gebrauchte, gut erhalt. 
Frack-, Geb rock-, Smoking-. 
Cutawutz - Anzüge sauft 

Joseph Ebner. 
Meiwiu. Wilbclmstr. 23,

____ 1 .^Etage. rechts.
.W *  S Ä "  "für grufte 

Wmterhasen 8.50 pro Sick 
F ür trockene Kanincksn. 

Felle 15 J i pro Pfd.. fern, 
für fürn«. Nobsroduttc tue 
höchsten Preise.
A. Prager, HindenSurg. 

Kovvstraste 4.

Dame zwecks späterer
H e i r a t .  ' W  

Offert, m. Bild it. D. Z. 
535 an d. Wand,, Hindbg.

Geb. Herr, E. 50. höh. 
Jndustriebeamt., cv.. nicht 
nnvermöa.. sucht, da gz 
vereinsamt. Verkehr mit 
hübsch., schlank Dame (Fr. 
od. Ftl.) i. A. bis ca. 45 
I . .  v. aut. Bild. it. ant. 
Stande, zw. spät. Heirat. 
Unt>eb. Verschwiegst, znaes 

3 . 534 
er.

(Mess Isnn,'- " 'w eo . x>ena;iui

» Ä S ;  *Wand. Hindenbura.

Objektiv
m  k a u f e n  gesucht, möal. 
Zeitz. Tessar oder Goer.z. 

A. Sliwkn. 
Hindenbura O S.

Landwirt. 30 Jähre alt. 
15 000 M Vermögen, w.

Eittherrat
in Landwirt sch. od. Gast- 
wirischafr. Witwe mit «. 
Anhang nicht ausaeschlöss. 
Offert, unt. G. 776 an den 
Wattderer Gleiwitz. (2767b

Kind nicht ausgeschl.') zw. 
baldiger Heirat. Etwas 

. eine gesicherte Verm Sa. zwecks Gründung 
bieten? Ernst- eines Geschäfts oder eigen. 
""" -----  ---  Werkstatt erwünscht.

■Dnettcu mit Bild, welch 
zunlckaes. w.. u. B. fl. 101 
voMäg. Dorsigwcrk OS.

Bäckermssr. Junggeselle, 
kath.. 30 I .  ßii. wünscht 
in eine flmtb'öMcrci oder 
Landwirtschaft
einzuheiraten

Witwe mit od. ohne Anst. 
nicht ausgeschlossen.

Offerten unt. I .  778 an 
den Wanderer Gleiwitz.

Ost. unter D. Z. 5 3 9  an 
den Wanderer Hm den bürg

Fleischer»©!*

Kutter und Wolf, gebraucht 
aber aut erhalten. cbentL 
mit Gasmotor, zu kaufen 
gesucht. Offerten erbeten 
unter K. 779 an den Wan- 
derer Gleiwitz._______ _
Eine Küchen-Einrichtunn 

zu verkaufen.
Klimas. Gleiwitz. 

Welczeckstratze 31. L  Etg.
Moderner 
Liebesbricssleller 

Ratgeber für Verliebte n. 
Verlobte. Br. 2 J i vorto-- 
frei. Rächn. 2,50 Jt. P re is ­
listen interessanter Bücher 
gratis.
Verlag Kagermann & Co..

Berlin Pankow 6. 
SElotzstratze 19.

MiihlengmnMck
mit näherer: Tlngaben 
kaufen gesucht.

Offert, mit. D. S. 530 
an d. Wand. Hindenbura.

Grosses Geschäftshaus 
mit Stallung unb diel Hof 
im nördl. Teile Gleiwitz 
suckl zu saufen 

E. Potlowg. Gleiwitz. 
Tamowitzer Chaussee 4 b.
W *  Gebrauchte KuteMe.

Sacklnmven und 
DM" Packleinwand 

kauten ständig 
Mutz & Eo., Gleiwitz. 
— Fernwr. 187. —

Bu laufen gef. ca. 300 m

II

SeirüteoiiEltMie'
Ruf. Ebarakter, Ver­
mögen. Vorleben, Fa- 
milte ric.

BeMWl«
Ermittlungen ieder Art 
diskret, zuverl.
AnSknustei Reform, 

B erlin  5 , 
HabLburgerstratze 10.

Vermögen,
Zukunft 
aem. Zuschrift, erbet, u n t 
D. 8 . 529 an Wd. .Hindba.

Anst. ^nnaaeselle. 33 I .  
alt. von Bentf Maschinen 
Wärter, sucht Verkehr mrt 
Frl. oder best. Mädchen 
zwecks späterer Heirat.

Off. unt. D. .8. 522 an 
den Wand. Hindenburg. ___ 

Junger Musiker. 21 I .  
alt. sucht vermSg. Dame 
zwecks baldiger 

"W - H e i r a t ,  - w  
Off. mit Bild. welches 

zurückgesandt wird, unter 
D. 8 . 538 an den Wan- 
dererHM dcM nrg.______

eiliriie MM
würrscht Gastwirt. 34 I . .  
kath.. mit aeschäftstücknig. 
Fräul. oder Witwe, nickt 
übet 30 I .  Vermag, sow. 
Anssteuer erwünscht. £)ff. 
m. Bild ittii F. 731 an d. 
Wanderer Gleiwitz^(27460 

Landwirtstochter. 29 I .  
alt. aus anst. best. Familie, 
wirtsch. u. ar. Herzensgüte, 
wünckt m. paff. Herrn zw.

Heirat
in Verkehr zu tret. Aus st. 
u. Verrnög. auch vorhans. 
Offert, unt. E. 774 an den 
Wanderer Gleiwitz.

Herzenswunsch!
J a . geb. Herr. 27 Jahre, 

hübsche Erschein., mit am. 
Herzensbild., solide und 
strebsam, lvünfcht Bekannt­
schaft m. hübsch., schlank. 
Dame mit etwas Vermöa. 
zw. bald. Heirat. Ernst- 
aem. Off., möal. m. Bild 
unt. L. 758 an d. Wand.
Gleiwitz erbeten.___(27692

Fräul.. 25 I .  alt. vom 
Lande, katb.. Waise, aus­
gebildet. mit Wäsckeausst. 
u. Vermöa.. möchte gerne 
einen herzensguten, kathol. 
Herrn bis 35 Jah r, zwecks 

i ' W 1 Heirat < « ~  
kennen lernen. Offerten 
unter 31. 526 an den Wan­
derer Nvbnik O S.

3 lustige, bessere Hand­
werker. kath.. 23 I .  alt. mn 
Vermöaen. wünschen ntu 
ebensolch. Damen in Ver­
kehr zu treten zwecks spür.

Heirat.
Offerten nur mit Bild. 

welch, zurückgesandt wird, 
unter B. 771 an den War. 
derer Gleiwitz.

Handwerker. 28 Jahre 
alt. suckt Damsnbekanm- 
schaft zwecks späterer

F Ü © B I® c 8 ‘E e
Witwe ohne And. bevor'. 
Zuschriften möal. tu. Bild. 
welch, zurttckges. wird. um. 
U 591 an den Wandere: 
Köniashütte. (27689

Für TanzsaalbeiMr, ' Lustbarkeiten und lämtlidtc 
VcrcinS-Vergnügcn empfehlerr

Tasiz™^©3itBeo l le n
Druckknöpfe, Bändchen und Tanzblum e» 

Sorte 1, 100 Stück Mk. 5.00
„ 2, 10Ö „ „ 6.50

‘ » 3, ICO „ „ 7.50
„ 4, 100 ,   ̂ 8.50

in verschiedenen Farben.
Papier-Laternen, G uirlanden , Fähnchen, P ap ie r 

mützen, fü r Tarnen und H erren

S o alpostkap ten ,
Mustersendungen durch die Post unter Nachnahme.

Seiiisias $!!$= b. Sapietöaailiig Sletoil
Natiborerstruste 21.

Gewinn-Auszug
Ser

14 Preiiss.-Südd. (240. Preuss.) Klassen-Lotferfe"
16. Ziehungstag £5. November 19186. Klasse

I n f  Jede gesogene Xnmraer sied swel gleich hohe Gewinne gefallen, 
and zwar Je einer »sf die Lose gleicher Kammer in den beiden 

> AbtetlnngVtt i  nnd II

■

Weikmachtsw unsch!
3 Freunde. Junggesell., 

kalb., ftaufmamt u. Destm. 
38 Jab r. Fleischer u. Koch 
38 Jah r, Fleisch. 31 Jah r, 
mit mehreren 1000 Ji Ver­
mögen. die eine selb stäub. 
Existenz zu gründen beab­
sichtigen. suchen Damen« 
bekanntschaft. bis zum a t  
Alter. Junge Witwen tr;. 
Auch, äugen., evtl.

und ca. 700 m

StaGeldraht
gebraucht od. neu. Offert, 
in. P re is  an Irrst. Nofsol.

Bismarck- in dass. Geschäfte. Gest. 
I  I  S '  .  (27122 Offert, unt. E. 950 an d.

Wanderer Gleiwitz.

E m heirat

Aufrichtig!
Herr (ar Ersch.). aebild/ 

weltgereist, vorurteilsfrei, 
vermöa.. 5. St. stiller Tell- 
haber eines gross. Untern.. 
wünscht Bekanntsch. einer 
aebild. Dame bis 35 I .  
(Witwe angen.. möal. a t.

die stch mit 25—So 
Mille mit beteiligen will. 
Spät. Heirat Ehrensache. 
S tr. Verschw. Nur ausf. 
Bildosf. unt. Ka 1>S an  den 
Wand. Kattowitz. Anon.
Vapierkorb._______ ,

Jg . Mann. Bes. zweier 
gutgeh. Kinos, sucht fesche 
Damenbekanntschaft zwecks 

W *  späterer Heirat. 
Offerten unt. F. 775 an

den Wanderer Gleiwitz.__
Best. Herr sucht Bekannt­

schaft nt. ein. ig.. hübsch. 
Witwe od. atTeinft. Dame 
m. eig. Wohmmaseinrichr.k 
zwecks baldiger H e i t  a l.| 
Nur cntftflcm. Offert, un.i 
D. S- 527 an den SBanoJ 
Lündenburs. . 127693«

(Ohae Gewähr.) (Nachdruck verbcfen.) 1
lü  der Vurmlliagaziehung wurden Gew isse über 240 Mark geiogeiU'

5 Gewinne ru 1C-000 M 1SQ680 • - . - i
6 Gewinne zn 5000 M 25516 90611 117404

r S4 Ge w isse zn 3000 31 4134 9574 213C1 22385 37057 41906
48725 63735 74483 81687 86226 88035 87401 102513 128857 125350
3.30108 139939 147878 152809 153325 164165 165895 187197 172073
3.76337 193985 198361 200805 204620 207.1.48 214427 

> 150 Gewinne zu 1000 M 487 927 964 4295 6414 8744 11943 12714
3.3760 18210 18994 22923 28363 33263 35242 35428 43607 54651 58945
63037 63657 66998 72964 75140 80187 81807 68220 91801 941.84 94295
90277 97832 98593 98884 100412 102704 104473 118052 118388 122434; 
•126114 129932 137912 139167 145261 153183 159899 161308 167453:
-168851 168905 171704 171888 173278 173904 170493 181143 188362
189605 191810 193622 195677 197521 201241 203404 204109 2049671
207199 209274 209395 210685 214433 220525 222331 230186

248 Gewinne zu 600 M 2422 2397 3603 6802 7287 6423 12320 
13379 16303 17350 13086 18489 19129 20718 2331.5 25685 26490 27045
33921 34333 35914 40628 42337 42053 48680 46917 47320 47687 48123
48732 48488 62371 54194 59057 00851 61317 64103 65709 66755 67648
68030 68211 66241 68329 70252 70904 71805 72568 73787 7848» 
,79809 82138 83394 34597 83132 91012 98556 103783 104033 105380 
107073 107937 108208 117487 118584 122313 124409 126299 126708
127205 131533 134327 239487 141103 142977 143811 144097 145337
145505 149069 1491 SO 156034 157051 159382 159855 160218 160757
162924 1649555 106812 169728 170032 170218 170699 171125 173953
375389 ldC874 191209 191381 192330 192611 194423 196295 196312.
703335 204047 206715 206976 207169 207890 209733 317098 22C398
921080 222000 222506 224097 224642 225064 226483 231925 232943
233551

I b dät "NaebciitiagsaiehGTig wurde# Gewinne über 240 Mark geiogea,
4 Gewinne m  10000 M 158582 180753
4  Gewinne zu 5000 M 2424 214583
62 Gewinne zu 3000 M 1758 11133 11354 13304 21225 22325 

52718 84983 62033 67280 69305 12311.4 124614 127643 130356 141205 
159375 166395 168831 186173 172644 175561 161103 194244 217002
230776

162 Gewinne zu 1000 M 1192 1492 6584 9467 16870 17795 18567 
25807 27471 23954 29565 35880 89766 43289 50.135 64213 65737 69182
60038 62095 33241 87362 67486 68397 73359 81610 81957 84843 85235
85552 88562 88671. 93433 94903 95089 950352 97403 100550 104771 104E38 
205017 111804 112070 114740 116112 ‘120360 120979 121596 122969; 
.129033 131829 134377 135764 141175 141723 144493 148543 565705
106496 166052 171972 372026 174500 179454 189289 191346 191860!
191953 191996 200331 290457 203587 309501 2.11570 215534 216804
219865 220151 220321 223383 224113

282 Gewinne m  5C0 M 2460 4908 6315 8021 8239 13698 10235 
19212 20095 23404 27070 29933 35394 42875 43804 49244 60048 61598
73323 74172 73547 81.293 82203 84602 64320 67888 88278 88733 88949
90939 91752 93293 82372 94302 93047 107839 107428 107479 110101 
112383 112510 11.2714 118144 223684 224181 128636 131994 133618
275134 136526 1.391.31 147023 146464 165441 155545 160420 151333
161732 192622 165127 169308 172500 173463 175285 1*7119 179306
3.79763 180510 181860 183884 192029 184107 195153 196641 2-01753
204233 205377 206669 210239 211293 211490 313350. 31.2712 §15.56-1
3113684 £23103 883267. IBfiffiL-affftP JM fflt .IMSSLU '  " ' ""



Unsere

Spielwaren-Ansslellnng
ist eröffnet

Gebr. Barasch Nacht.
GLEIWITZ.

Seffentliche 
Versammlung!

Am Freitag, den 28. November, abends 5 Uhr
findet im kleine« Saale des Stadtgartens ein die Allgemeinheit 
interessierender Bortrag statt. . .

Thema:

AeFimmzlage mZeutschland
siiifiiiiitfifiiiiHHiiiiiifiiififiiiimiKiuiiiiniiiiiiiHuniiiiniininüiiiüiüiinimiiiiiiniiinniiiiiiiiimiiiiiuiiniiiuüHmsiiimsiiisiiiiiiiHffüiuiiii

und die neue PrSmienMeihe
«Beiner: Dr. Erwin RchwudeL

Referent im ReichsfinanZminifterinm.
Beginn pünktlich!Eintritt frei!

Me Warmer u. Frauen werden hierM herzlM eingeladen.

Vollständiger

Ausverkauf
meines Uhren-, Gold- und 
Alfenidwaren - Geschäftes.

Großes Lager in Wand-, Küchen-, 
Taschen-Uhren und Regulatoren 
□  □  Prima Messing-Werke. □  □

Geb® zu  Fabrikpreisen ab

R e p a r a t u r e n
w e r d e n  auch  w e ite r  a n g en o m m en

Uhrengeschäft Carl Mason
G leiw itz , Kronprinzenstr. 2.

6M6fl6eoier@leiii
. Telefon 652. 

ßeitimg: Margot Heide und 
Walter Watzdorfs. 

Donnerstag, den 27. Nov 
abends 8 Ubr:

^ Das ftutt «fernstist. 
Overette in 4 Akten von 
Ernst Ritterseld. Musik 

von fteon Giwert. 
Freitag, den 28. Novbr.. 

abetldS 8 Uhr:
Bum letzten Male!

$>ie Sievzctznfätzrigen. 
Schausviel in 4 Akten von 

Mar Dreher
SvieMa.: Maraot Leide

Welt-Panorama.
Gleiwitz, Ecke Niederwallstr 
Dom November

B e r lin
nud Schlost Monbijou

W . i  W f ,
Kurse.

Anmeldungen bis 1 Dezemb 
Hotel Kalserhof Zimmer 3, 

Gleiwitz.

Obetf*I.Sino«3ealtflk
Gleiwitz, ßefiüb.b. Hptbahnh 
Stets großes Lager von

Ein großer Posten

Äckmi, Hitzen Eil EWtzt
eingetroffen.

* T  Sehr vorteilhaft skr HLttdler u. WiederverlLufcr.

I Badria«. Gleiwitz. » m M U

filmen, für Hans-Kino L mt 
20—50 Big. Zusendung nach 
auswärts ver Nachnahme

Seidel Wanfttann
leue «müschiueü
ür Schneider u. Schneider­

innen sind eingetroffen, Näh­
maschinen, die garnicht 
nähen, nehme ich inZahlung 
«L M ic h a lik , Mechaniker 

Gleiwitz, Karlstraße 8.

M  s ir n i ia im s
auf dem Wege von Tarno-- 
witzer Chaussee bis Wil- 
belmstr. am 25. 11. früh 
verloren. Ehrlich. Kinder 
wird geb. selb. aeg. Hobe 
Belobrrung im »Wand." 
Gleiwitz ahzuaetz. (27446

‘Statt Karten!

Bernhard Imfsdiewifz
ITIaria hufsdiewifz geb. Jleugebauer 

Vermählte

Kaifowltz, den 27. November 1910.

Am 24. d. Mts. verschied nach langer» 
Leiden die
Httfsfchwester vom Roten Kreuz, Fräulein

H ö s b  E o r a l s l M m
Inhaberin der Roten Kreuzmedaille.

Bei Artsbruch des Krieges stellte sie sich 
sofort in den Dienst der freiwilligen Kranken- 
vflege und war unermüdlich die treueste Pflegerin 
bet Verwundeten, bis schwere Krankheit sic selbst 
zwang, die ihr so liebgervordene Tätigkeit auf­
zugeben.
Der Verein wird ihr ein dankbares Andenken 

bewahren.
Gleiwitz, den 26. November 1919.

9er SorfM ies WerläliWen 
grauen (3b# )  Vereins.

Gestern abend 7*/$ Uhr verschied nach kürzern 
Krankenlager, versehen mit den Gnadenmitteln 
der hl. Kirche, unsere inniggeliebre Tochter, 
Schwester, Nichte und Cousine, die Jungfrau

Um das Almosen bc3 Gebetes für die teure 
Verstorbene bittet

Gleiwitz, den 26. November 1919

Iw Amen irr tiaurrn&rn finifrlilitUmn 
net». Franziska Azepka,

geb. Czaika.
Beerdigung Freitag, bett 25. November, nachm. 

Uhr. vom Traucrhaust, Gr. Mühlstr. 4. au5.

Montag, den 24. November entschlief plötzlich 
infolge eines Unfalls mein lieber Mann. unser 
guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der

Zugführer

Josef Weingart
im Alter von 51 Jahren.

Gleiwitz, den 26. November 1919.
Im  Namen der Hinterbliebenen: 

Frau Agnes Weingart nebst Kindern. 
Franz Wiilein 1 '

W m Z p i aau t9k  /  öI§ Schwiegersöhne.

Die Beerdigung findet Freitag, den 25. d. M., 
vormittags 9 Uhr, vom Trauerhause Tarnowitzcr 
Chaussee 85 aus statt.

Danksagung
Für die uns so zahlreich erwiesene Teil­

nahme und die vielen Kranzspenden anläßlich der 
Beerdigung unseres lieben Verstorbenen sagen wir 
allen Verwandten, Freunden u. Bekannten, dem 
Turn-, Marine-, Sport- u. Kriegtzgefangenen- 
Verein, der elektrischen Zentrale, der Myslowitz- 
grube, der Militärbehörde, dem Cäcilicn-Verein 
unseren herzlichsten Dank. Ein herzliche? „Gott 
Vergelt?" S r. Hochw. Herrn Pfarrer Breslcr 
für die trostreichen Worte am Grabe.

Myslowitz, den 25. November 1919. 
Ignatz Jarzombek und Familie.

loHsclrilifei
Gleiwitz mEifteagasthaM
llllillliillliiilllllliiiiilllltlliüilliitillllitiSMlIltlUltlllllülllltltlilifii

ßennflhenö, 6en 29. ioceiber er.
| ' findet tu sämtlichen gut geheizten Räumen des 

HttitengastbanseS, Kronprirrzenstrafie. unter 
Leitung des Rollschuhkünstlers WiJy W iener 

aus W ie« ein

w ehitatm
H ü llest

zu Gunsten der im Felde 
erbllnbetea Krieger statt.

Prachtvoll dekorierter S aal. Auftreten 
erstklassiger Nollschukchiinstler, unter anderen 
Willy Wiener aus Wien. P rim a H aus­
kapelle. Außerdem die beiden Operetten- 
Pferdchen Pnppchen «. Karlchen. Konfetti- 
schlacht. Serpentlnenwerfen. Schneeball­

werft u. Saalpost. Iuxbazar. 
lim 11 Uhr:

Präm iierung der beiden schönsten Damen- 
«nd Herren Koftiime.
Anschließend vornehmer

= ™ = § i  T Ä Ü Z  .
Die Pramiierungtzpreise sind im Schaufenster 

der Blumenhnndlung J. Krautwurst, Wilhelm- 
straße, ersichtlich.

B ille tt-Vorverkauf in der Buchhandlung 
der Firma B. Mittmanee# Ring.
Einlaß 5 Uhr. Beginn deSFestes 71/*Uhr. 

Ende?
Es ladet ergebenst ein Die Direktion.

w m m m

findet Freitag, den 8^ . November 1919, nachm. 
1 Ntzr in den „NeichShalleu"' Gleiwitz, Beutheuer- 
straße, statt. Alle Kollegen, auch Nichtmitglieder sin? 
hierzu eingeladen.
Tagesordnung: Lohntarif. NcserentSteinfeld-Kattowitz. 
___________ ___________ Der Vorstand.

Thuret s Tanzstunde
beginnt in Gleiwitz am Freitag, de» 28. d. M ts. 
und DienStag. de» 2. Dezember in eigenen vornehmen 
Unterrutztsialen,Wilhelmsplatz. Weitere Anmeldungen 
von Damen und Herren nehmen wir von nachm. 6—8 
Uhr entgegen. Einzelunterricht zu jeder Zeit. Gründ­
liche und schnellste Ausbildung zugesichert.

iS. TThurek u n d  Frau,
Geprüfter Tanzlehrer, Tanzschule Gleiwitz, Wilhelmsvlatz.

f c Z T b

Bon der Reise zurückgekehrt nehme meine Praxis wieder 
auf. Ausstellung von Bescheinigungen tägl. 2—4 Uhr nachm.

m  beim MM. Mmm
Wleiwitz, WiNrelmstrafte SS.

mm
Speiss-Zim m er 
Herren- „
Schlaf- „
Salons, Küchen, 
Schranke b. ¥ er f iko w s

Polfterfachen werden noch zum 
Entmotterr angenommen.

S t o t i r W S e i e . w i t z_________ I

Heute, Donnerstag, den 27. November
Zum letzten Male! H

FOLÄ HECKS §
tu einem ihrer neuesten Film-Lustspiele

Komtess Doddy
4 Akte voll sprudelnden HumorS.

Ferner:

M aria
Schauspiel aus dem Leben in 4 Akten.

------ Gutes Theater-Orchester. ----------
m

S t r j e a i i e  H e r r
der am Dienstag abend in den Städtischen Lichtspiele; 
Gleiwitz, den graue« Pelzkragen aufhob, wurde 
erkannt und wird gebeten, denselben an der Kasse abzugeben

Möbeltischlerei
Anfertigung größerer Posten Eiche ffhb Kiefer — 

Büromöbeln wie Diplomaten, Schreidtlsche. 
Schreibmaschinentische, Schränke, Doppelpulte 
etc. in Gleiwitz oder Umgegend gesucht.

Offerten unter 91 5676 an den Wanderer Gleiwitz.

P. Sliwka & Sahn
G le iw itz ,

lM lW iM M M e M e M e M M .

*
E

^«meinuUplge

BsMl-SieSlmgs-Srseils-sft
m. b. H.

F r i e d r i c h s r o h  h e i  B r e s l a u .

bat bcgueme Straftcndalinverbtndnng m. b. 
Stadt u. ist tn 20 Min. vom Zentrum zu er­
reichen. Weg. fein. hervorragend^ gesunden u. 
günstigen Lage das beste Gelände f. Siedlung. 
Lt. Beschluß d. Nationalversamrnlg. ist Kapital 
figemeinnützigeSiedlungs-Gesellschaften vond.
Nerchsnotopferabgabe besreit.

Auskünste über Anstedlung oder Kapital' 
beteiljgung erteilt bet Geschäftsführer

Pa f fe ro t t ,
B reslau 5, §>ohenzollernstrasie 18

VS9C]UJUfId
V  Architekt Paffer-
W  BreSlau 5, §>obenzollern


